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55. Kongreß. 

Hawaiiſcher Proteſt gegen die Annexion. 

Waſhington, D. C., 9. Dez. Sena⸗ 
tor Allen von Nebraska hielt eine ziem— 
lich heftige Rebe zur Begründung feiner 
Rejolution betreffs Anerkennung ver 
Unabhängigkeit Cubas. Er erinnerte 
daran, daß auch die vorjährige Natio- 
nalfonpention der republ. Partei 
ich für die Unabhängigkeit Cubas er- 
tlärt habe, und jagte, ver Präfident jei 
verpflichtet, diefes Verfprechen auszu- 
führen, welches feine Partei, als jie ihn 
auf den Schild erhob, 73 Millionen 
Menjchen gegeben habe. Dann bezeich- 


nete er Die diesbezügliche Haltung des | 


Präfidenten in feiner Jahreshotihaft 
und anderwärts als Heuchelei und of- 
fenbare Vernadjläffigung einer öffent- 


lichen Pflicht und fprad) die Anficht | 


aus, daß fich die Beliter ſpaniſcher 
Schuldfcheine in unferem Lande, jo= 
mie Amerikaner, welche Befigthum in 


Cuba hätten, das von den Injurgenten | 


bejchädigt worden fei, und Trangport= | Weg? 
Ichädigt worden fei, und Transp | inefienhen 


Gejchäfte vereinigt hätten, um die An= 


erfennung der cubaniichen Unabhäns | 


gigfeit zu hintertreiben. Die Angelegen- | Den. Die abgeänderte Vorlage murbe 


heit wurde vorläufig nicht meiter des 
battirt. Re 


Im Namen‘ des Senätsausfhufles | 


für auswärtige Beziehungen berichtete 
Davis von Minnejota 
ein, melde den Nobbenichlag Dur 
Amerikaner vorläufig verbietet. Die 


nahme haben. 

MWafhinaton, D. E., 9. Dez. Dem 
Genat wurde von Hoar von Mafjachus 
jettS eine von 269 Bürgern Hamatis 
unterzeichnete Dentfhrift gegen die 
borgefchlagene Aaglieverung jener Ins 
fein unterbreitet. Mit einhelliger Zus 
ftimmung wurde diefe Dentichrift an 
den Yusihuß für ausmärtige Bezie=- 
hungen verwiefen. 3 war eine bejon= 
dere einhellige Zuftimmung nothiwen= 
dig, da e8 fonft nicht Regel ilt, Peti- 
tionen von Bürgern auswärtiger Yänz 
der im Konareß entgegenzunehmen. 

Gutgeheißen wurde auch die von Se= 
nator MceBride und Senator Carter 
eingebrachten Refolution, welche Aus= 
funft über die Lage der Dinge in Alas— 
fa verlangen. 

MeBride (Rep.) von Dregon brachte 
eine Refolution ein, welche den Kriegs- 
fefretär ermächtigt, Nahrungsmittel 
und andere Vorräthe nothleidenden 
amerifanifchen Bergbauern im Thale 
des Yufon und feiner Nebenflüffe zu 
liefern oder von anderer Seite gelie= 
ferte Unterftüßungen zu befördern und 
vertheilen zu laflen. Die Rejolution 
wurde ohne Beihlußfafiung zurüdge- 
legt. 

Un den Ausihuß für Flotten-Anges 
legenheiten verwie3 man eine Refolu= 
tion von Chandler (Rep.) von New 
Hampfhire betreffs einer Unterfuchung 
der Frage von Irodendod3 und Flot= 
tenftationen. 

Angenommen wurde die vom Aus= 
Ihuß für Pacificbahnen einberichtete 
Nefolution, welche den Generalanwalt 
anmeijt, eine vollftändige Erklärung 
über die Ermächtigung zu dem borge- 
ſchlagenen Verkauf der Kanſas-Paci— 
ficlayn abzugeben, und ferner den Prä— 
fidenten erfucht, eine Verſchiebung die— 
jes Verkaufs anzuordnen, bis der Kon 
greß genügend Zeit auhabt hat, den 
Gegenjtand in Erwägung zu nehmen 
und darüber zu bejchließen. 

Ein Antrag, die Privat-Penfiond- 
borlagen, welhe auf dem SKalender 
ftehen, zur Berathung zu nehmen,gab 
dem Borjitenden des Penfionen-Aus- 
Tchufles, Gallinger von Nem Hamp- 
Ihire, Anlaß zu der Erklärung, daß 
gegenwärtig 3256 Penfionsvorlagen 
berfchiedener Art im Kongreß Tchmeb- 
ten, und daß er zuguniten des Erlaffes 
eines Gejebes jei, welches die Aus- 
zahlung von Penfionen an Soldaten- 
wittwen verbietet, die jich nach demEr- 
laß des betreffenden Penfionsgefehes 
wieder verheitathet haben. 


Wichtig für das Transportiveien. 


Denver, Eol., 9. Dez. Das Staat3- 
Dbergericht hat eine Entſchädigung 
gefält, laut welcher die Staatsjteuer 
auf Waggons der „American Refrige- 
rator Co.“, welche in Colorado in Be- 
nußung find, gejeßlich ift. Diele Ent- 
ſcheidung macht auch die Waggons der 
„Pullman Balace Car Co.” jomwie der 
verſchiedenen Fleiſch⸗ und Obſt— 
Irınzportgefelihaften im Staat 
Solorado. jteuerfälig. Wahricheinlich 
wird der Streitfall bis vor das Bun- 
Des-Obergericht gebracht werden. 


Feldzug gegen ‚„Bool Rooms’. 


St. Louis, 9. Dez. Geftern ftanden 
auf der Bolizeigerichts = Regiftrande 
130 Unklagen gegen Befiger und Ans 
geitellte von „Pool Rooms“, — da3 
Ergebniß einer fünfmaligen Razzia | 
durch Die Polizei. Die Verhandlung | 
ter meiften diefer Klagefälle murde | 
vertagt. 

Dampfernachrichten. | 
Tnactommen. 

New York: Mannheim von Ham- | 
burg; Pomeranian von Glasgow. 

i Ybgcaancen. 

New Hort: Wertendam nad) Amiter- | 
dam; Geeftemände nad) Hamburg. 


| den follen. 
| Tagung der LRegislatur hat 





eine Vorlage | Streitfalls vor 








Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill. 9. Dez. Der Se— 
nat hatte heute eine Sitzung von nur 
etwa 20 Minuten. Drei Einkünfte— 
Vorlagen wurden wieder eingebracht, 


zwei derſelben vom Republikaner Bax-⸗ 


ter (Ogle-County) und eine vom Re— 
publikaner Dwyer (Cook-County). Die 
beiden erſteren ſind alte Vorlagen, die 
ſchon früher vom Senat angenommen 
worden, aber im Abgeordnetenhaus 
durchgefallen waren. Die Dwyer'ſche 
Vorlage iſt ein Zuſatz zu dem Steuer— 
Einſchätzungsgeſetz von 1872. 

Sentor Munroe (Rep.) vom County 
Will iſt jetzt im Beariffe, eine Einkänf— 
te⸗Vorlage einzubringen, welche die 
Gemeinweſen außerhalb Chicagos der 
Nothwendiakeit entheben ſoll, drei 
Steuereinſchätzer zu haben und 85 per 
Tag für Aſſiſtenten zu bezahlen. 

Im Abgeordnetenhaus berichtete 
Guffin (Rep.) 
ſchuſſes für Verwilligungen eine Vor— 
lage ein, wonach 830,000 für das Sol— 
datenheim in Quincy verwilligt wer— 
Schon die letzte reguläre 
ſich mit 
dieſem Gegenſtand beſchäftigt; aber 
wegen eines Schriftfehlers in der be— 
Verwilligungs -Vorlage 
mußte dieſelbe nochmals amendirt wer— 


verleſen und zum Druck beordert. 
Guffin brachte ferner eine Vorlage 
ein, welche 831000 verwilligt für Die 
Betreibung des Erbſchaftsſteuer— 
dem Bundes-Ober-e- 
riht im Namen des Staates Jlli- 
nois. Auch dieſe Vorlage wurde zum 


Vorlage ſoll Ausſicht auf raſche An— | Drud beordert. 


Darauf vertagte fich das Haus auf 
Freitag Vormittag um 10 Uhr, nad)= 
dem e3 15 Minuten in Berathung ges 
weſen. 

Bis jetzt iſt noch wenig Fortſchritt 
bezüglich der Neuordnung der Senats— 


Wahldiſtrikte außerhalb Chicagos ge— 


macht worden. 

Eine öffentliche Entgegennahme von 
mündlichen Erklärungen über die 
Rowe'ſche Einkünfte-Vorlage iſt auf 
nächſten Dienſtag anberaumt. 

Springfield, 9. Dez. Eine neue Vor— 
lage, welche Dwyer, vom County Cook, 
einbrachte, iſt auf auswärtige Beför— 
derungsgeſellſchaften gemünzt, die im 
Staat Illinois Geſchäfte treiben, und 
verlangt Beſteuerung von rollendem 
Material, wie Schlafwagen, Obſt— 
Transportwagen, Refrigerator-Wagen 
u.ſ.w., vorausgeſetzt, daß dieſe nicht 
das Eigenthum der Bahngeſellſchaften 
ſelbſt ſind. 

Es wird auch eine Vorlage zur Be— 
ſteuerung der Telephongeſellſchaften 
angekündigt; die Höhe der Steuer ſoll 
ſich nach der Meilenlänge der Drähte 
der betreffenden Geſellſchaften richten. 


An dcs Todes Schwelle. 


Canton, D., 9. Dez. Die Mutter des 
Präfidenten MefKinleyg überlebte auch 
die vergangene Naht, ijt aber heute 
äußerſt Schwach, und zeitweilig glaubte 
man, ihr Hinjcheiden fei nur noch eine 
Frage weniger Minuten. Der Präfident 
ift faft beftändig an ihrer Seite. 


Ausland. 


In erſter Leſung. 
Die Flotten-Vorlage. 


Berlin, 9. Dez. Die Flotten-Vor— 
lage paflirte heute im Reichstag - die 
erjte Lefung. Die Liberalen haben 
ihre einhellige Unterftügung der Vor- 
lage erklärt, und man erwartet, auch 
das Zentrum völlig für fie zu gewin— 
nen. 

Graf W. Bismard foupirt beim 
Kaiſer. 

Berlin, 9. Dez. Der, ſchon lange 
nicht mehr dageweſene Fall, daß ein 
Bismarck an der kaiſerlichen Tafel ſaß, 
iſt endlich wieder einmal zu verzeichnen. 
Graf Wilhelm Bismarck, der Oberprä— 
ſident von Oſtpreußen, weilte auf der 
Durchreiſe von Königsberg nach Fried— 
richsruh (wohin er anläßlich des dort 
angemeldeten Abſchiedsbeſuches des 
Prinzen Heinrich ſich begab) in Berlin. 


Er iſt bald nach feiner Ankunft vom 


Kaiſer empfangen und zum Souper an 
der kaiſerlichen Tafel geladen worden. 
Selbſtverſtändlich war für ihn die Ein— 
ladung Befehl. 

Greift die Idee Goluchowstis auf. 


Berlin, 9. Dez. Der Budget-Aus— 
ſchuß des Reichstages hatte heute eine 


Debatte über die Handels-Intereſſen 


Deutſchlands, und dabei wies der Na— 
tionalliberale Dr. Hammacher ein— 
dringlich darauf hin, wie nothwendig 
es ſei, einen Handels-Verband aller 
Mächte des europäiſchen Feſtlandes 
gegen die Ver. Staaten abzuſchließen. 
Erſchoß ſich zufallig. 

Poſen, 9. Dez. Heinrich Sommer⸗ 
feld; welcher beſuchsweiſe aus Amerika 
gekommen war und ſich zu Blumenthal, 
in der Provinz Poſen, aufhielt, hat ſich 
in der Wohnung ſeines Schwagers 
Hackbarth aus Unvorſichtigkeit erſchoſ⸗ 
ſen. 

Bürgermeiſter⸗Duell in Sicht. 


Breslau, 9. Dez. Der Zweite Bür— 


| germeijter der Stadt Gleiwi in Ober- 


Sclefien, Herr Miethe, ift in einen 
Amts-Ronflitt mit dem Erften Bür- 


germeijter, Herrn Kreidel, gerathen und 


hat diefen und noch einen betbeiligten 


| Herrn zum Duell berausgeforbdert. 
Hinrichtung eines Raubmörders. 


Gera, 9. Dez. Der, zum Tode ver⸗ 


urtheilte Raubmörder Dehlfchläger ift 


(Weitere Dampferberichte auf ber | in-der üblichen Weiſe mit dem Beil 


Snnönfeite.) 


im Namen des Auss | 





| daß alle Grenzitreitigfeiten 





Chicago, Donnerftag, den 9. Dezember 1897. 


Zebt auch in Reuk Ffonfiszirt: 


Gera, 9. Dez. Kürzlich war gemeldet 
worden, daß Reuß ältere Linie der ein- 
ige deutfche Staat fei, in welchem die 
„Kladderadatich”Nummer, die das 
Tpöttifche Bild bezüglich der Refruten- 
Rede des Kaifers enthielt, nicht fonfis- 
zirt wurde, Aber diefe Mittheilung mar 
„boreilig“, denn jett ift auch hier die 
Beichlagnahme diefer Nummer erfolgt. 

Grundlofe Shredenstunde. 


London, 9. Dez. Das, aus Halifar 
aefabelte Gerücht, daß das britijche 
Schiff „Anoca”, welches von Jamaica 
nad) Kapftadt bejtimmt ijt und 1000 
Mann an Bord hat, gefcheitert Jet, fin- 
det hier feinen Glauben. 

Einem au Teneriffe eingetroffenen 
Telegramm zufolge iit ein Schiff 
„Avoca“ welches man für das Trup= 
penfchiff hält, an der Injel Ascenſion 
angelangt, obgleih das Datum der 
Antunft nicht angegeben wird. 

Kapftadt, Südaftifa, 9. Dez. Das 
britiſche Truppenſchiff „Avoca“ mit 
etwa 1000 Mann an Bord, welches 
angeblich geſcheitert ſein ſollte, iſt heute 


wohlbehalten hier eingetroffen. 


In Malta augelangti. 


London, 9. Dez. Der von Marſeille 
abgegangene Dampfer „Clyde,“ von 
der Peninſular K Oriental-Linie, um 
deſſen Sicherheit man Beſorgniſſe ge— 
hegt hatte, iſt glücklich zu Valette (In— 
ſel Malta) angekommen und hat etwa 
hundert Paſſagiere gelandet. Ein 
Sturm hatte das Schiff aufgehalten. 


Braſilien und Fraukreich. 

Rio de Janeiro, 9. Dez. Der braſili— 
ſche Senat hat den Amapa-Vertrag 
gutgeheißen. Dieſer Vertrag beſtimmt, 
zwiſchen 
den beiden Regierungen einer Kommiſ— 


unterbreitet werden ſollen. 


(Weitere Depeſchen und telegraphiſche Notizen auf 
der Innenſeite.) 


Eokalbericht. 


Dreht den Spieß um. 
Wenn Einer eine Reiſe thut. 


Frau Elſi Stewardt aus Memphis, 
Tenn., hält ſich zum Beſuche bei Ver— 
wandten in Chicago auf und macht 
hier&rfahrungen, die ihrGeſprächsſtoff 
bis zum Ende ihres Lebens geben 
dürften. Kurz nach ihrer Ankunft iſt 
die Frau auf einem ſchadhaftenSeiten— 
weg zu Fall gekommen. Die Stadt— 
verwaltung zahlte ihr ein Schmerzens— 
geld von 8900, ohne daß ſie zu pro— 
zeſſiren brauchte. Der Anwalt Jay 
C. Hamil, welchem ſie die Führung des 
Prozeſſes hatte übertragen wollen, 
verlangte $100 von der Abfindungs— 
fumme ald Honorar. Gie vermeigerte 
die Bezahlung, und der Anmalt er= 
wirkte ein Zahlungsurtheil gegen fie. 
Da fie auch jebt nicht zahlen wollte, 
ließ der Advofat fie einiperren. Ihre 
Treiheit erlangte fie geitern auf dem 
Mege des „Habeas Corpus“-Ver— 
fahrens wieder und jetzt hat ſie Hamil 
wegen Meineids verhaften laſſen. Der— 
ſelbe ſoll nämlich, als er das Zah— 
lungsurtheil gegen ſie erwirkte, vor 
Friedensrichter Humphreyville angege— 
ben haben, daß er einen Prozeß für 
die Verklagte geführt habe. Da nun 
in Wirklichkeit kein Prozeß geführt 
worden iſt, ſo hat Hamil ſich in der 


That zum mindeſten einer ſtarken Un- 
land Ave.-Maſchinenhaus aus geſpeiſt 


genauigkeit im Ausdruck ſchuldig ge— 
macht. — Natürlich wird der Rechts— 
gelehrte ſich gegen die Beſchuldigung 
wehren und nun ſeinerſeits die Frau 
Stewardt wegen widerrechtlicher Frei— 
heitsberaubung belangen. 
ſcheint ſo weit, daß die Dame nicht viel 
von ihren $900 mit nach Memphis 
nehmen wird. 


— —— — — 


Iſt verreiſt. 


Herr Abe Bloch, früher Mitglied der 
Firma Pick, Bloch u. Joel, iſt bekannt⸗ 


lich zuſammen mit Albert Pick und 


Moſes Joel vorKurzem von der Grand 


Jury wegen der angeblichen Beſchwin- 
delung des Gus Meyer abermals in 


Anklagezuſtand verſetzt worden. Er hat 
nun Chicago verlaſſen und hält ſich zur 
Zeit in Columbus auf. Der Staats— 
anwalt will von den dortigen Behör— 
den feine Auslieferung verlangen.. 


— — 


Dollar⸗Weizen. 


An der Börſe herrſchte heute un— 
geheure Aufregung. Dezemberweizen 


| Itieg auf $1.09 und erreichte damit den | 


böchiten Preis in diefen Jahre. Die 
Sclußnotirung betrug $1.07. — Mais 
Weizen ging von 91 auf 923 Cents 
hinauf und fchloß mit 921%, Eent3. 


Lejet die Sonutagsbeilage der AbendpcH. 


Kurz und Neun. 


’ 

* Im Bureau des Countyfchreibers 
bat einer der Clerf3 gegenwärtig viel 
mit der Neuausjtelung von. Bürger- 
briefen zu tun. Eine Menge von na= 
turalifirten Mitgliedern der Polizei- 
force haben Zhre Bürgerpapiere ber- 
legt oder verloren, follen aber folche 
borzeigen können, wenn fie demnädhlt 
bor der Zivildienſt-Kommiſſion „in 
das Eramen fteigen“ mülfen. 

* Mer deutjche Arbeiter. Haus und 
Küchenmädchen, deutſche ARiether, oder 
beutjche Kundfehaft wünjcht, erreicht 


feinen Zwed am beften durch eine Ans 


äeige in ber „Abenbpoit‘, ER 





| trifehen Lichtes erftrahlen. 
ı Bogenlichter find auf der Strede an 


| der 





Bolitifches. 


Wer hinter der Polizei-Kommifftonsbill 
ſtecken ſoll. 


Abgeblitzte „Star Leaguers“. 


In Rathhauskreiſen munkelte man 
heute, daß die großen Korporationen 
der Stadt hinter der ſtaatlichen Poli— 
zei-Kommiſſions-Bill ſtecken und 
nichts unverſucht laſſen wollen, um 
die Annahme derſelben in der Staats— 
legislatur zu ſichern. So ſeltſam 


dieſe Mär auch im erſten Augenblick, 


klingen mag, ſo wird ſie doch von de— 
mokratiſchen Politikern verbürgt, die 
genau wiſſen, was ſie ſagen. In 
Springfield ſoll geſtern Abend die 
ganze Angelegenheit während eines de— 
mokratiſchen Caukus erörtert und ge— 
nau beſprochen worden ſein, und das 
Staats-Komitemitglied Alexander J. 
Jones brachte die betreffende Nachricht 
brühwarm nach hier. Was die Korpo— 
rationen eigentlich bezwecken ſollen, iſt 
die unbedingteKomrollirung der ſtädti— 
ſchen Polizei bei vorkommenden 
Streiks und ſonſtigen Arbeiterwirren. 
Gouverneur Tanner 
einfach zum Agenten der großen Kor— 
porationen geſtempelt werden und na— 
türlich nur ſolche Herren zu Mitglie— 
dern der ſtaatlichen Polizei-Kommiſ— 
ſion ernennen, die den Korporationen 
freundlich geſinnt ſind. 

„Und dennoch heißt es auch in dem 
vorliegenden Falle: „Bange machen, 
gilt nicht“, meinte heute Herr Jones. 
„Selbjt wenn die Bill in Springfield 


Annahme finden follte, fo hat dies doch | 


nicht viel zu bedeuten. Nach dem munis 
zipalen Cobder fteht nämlich dem Mayor 


das Necht zu, fo viel Spezialpoliztiten | 


zu ernennen, wie es ihm qutdünft. 
Meiterhin hat der Stadtrat die nö— 


ñ sung Per ve Tasiiie 


Polizeiforce zu machen und verweigert 
er eine jolche nun überhaupt ganz und 
gar, fo müßte der Staat eben die 
betreffenden Untoiten deden, während 
der Mayor feine eigenen Blauröde er= 
nennen kann.“ 

Auf republifanifcher Seite wird die 
ganze Gefchichte von den Plänen der 
KRorporationen al3 erdichtet hingeftellt. 
Sie Sei ein ficheres Zeichen dafür, daß 
im demofratifchen Lager Angit und 
Furcht herrfche, die man nun durch jol= 
che Märchen zu bemänteln verfuche. 

* * 


Vorſitzer Munn vom countyräthli— 


* 


chen Unterausfhuß für Hofpital-An= | 


gelegenheiten wird die Bejchuldigung 
genau unterfuchen, 
MWabafh Ave. mohnende Albert Temple 
gegen gewifle Aerzte im County-Hoſpi— 
tal erhebt. DBer„uben Die 
gaben auf Mahrheit, jo mer 
den die Schuldigen ohne Weiteres 
Dabongejagt merden. Temple be— 
haupt, daß man jeiner Gattin, 
al Patientin im County-Hofpital ge- 
legen, für ärztliche Bemühungen $75 
abgelodt habe, und zwar fol jih Dr. 
E. U. MeBurney diejer unerlaubten 
Praktifen Schuldig gemacht haben. Dr. 
Motter Jo zugeaen gewejen fein, als 
dem Arzte ein Schuldiein in ge— 
nanntem Betrage eingehändigt wurde, 
k x x 


Die Adam: Straße, von Canal 
Straße bis Center Uvenue, wird heute 
Abend zum erftenMale im Glanze elef- 
32 große 


gebracht worden, die von dem Blue J3- 


werden. 
* * * 


Ober-Baukommiſſär MeGann hat 


geſellſchaften ein Schreiben zugehen 
laſſen, worin er ſie nochmals dringend 
auffordert, ſofort die am 22. Novem— 
ber d. J. im Stadtrath angenommene 
Ordinanz zu befolgen, welche ihnen 
vorſchreibt, während derWintermonate 
an allen ihren Motor- und Greifwagen 
Sturmthüren anzubringen‘ Gegen 
die weiterhin jüumigen Gejeljchaften 
fol energifch vorgegangen werden. 
* _* x 


Bor furzem waren 8 „Star Rea- 
quers“ mit anrühigem Necord aus 
Volizeiforce entlaffen morden. 
Diefelben wehrten fich ihrer Haut, ver- 
jiherten fich der Dienjte eines Anmwaltz 


| umd gingen geaen die Zivildienitfom- 


miffäre vor, wobei ſie geltend machten, 
daß fie die vorgejchriebene Prüfung 
beitanden hätten. 
Zivildienſt -Kommiſſion 
entſchieden, die betreffenden Blau— 
röcke nicht wieder anzuſtellen, 
da dieſelben ſeiner Zeit bei Einreichung 
der Applikation um Zulaſſung zum 
Examen falſche Angaben gemacht. Die 
betreffenden „Star Leaguers“ heißen: 
D. MeCarthy, J. Griffin, B. B. 
Fleming, W. B. Rooney, J. A. Blike, 
P. W. Larkin, J. C. Smith und A. 
D. Lang. 


endgiltig 


* * ** 


William S. MeHarg iſt vom Ober— 
Baukommiſſär zum Aufſichts-Inge— 
nieur über das ganze Fangkanglifa— 
tions⸗Syſtem ernaunt worden. Der— 
ſelbe leitete ſeinerZeit auch die einſchlä— 
gigen Arbeiten auf den Weltausſtel— 
lungsplatz und gilt allgemein für eine 
ſehr tüchtige Kraft. 

* In Evanſton findet morgen an— 
läßlich der baulichen Verbeſſerungen, 
die in der dortigen öffentlichen Biblio— 
thek vorgenommen worden ſind, eine 
Bibliotheks⸗Feier“ ſtatt, die fortan 
alljährlich wiederholt werden ſoll. 


würde dadurch 








je i al i 
die der Nr ! abend des Xahres 1893 verübt. 


Uns | 


die | 


nen die Reife 


— 5 Uhr: Ausgabe, 
Der Sastarei-Beaseh. 


Dem Angeklagten gehen nur geringe Geld: 
ipenden zu, 


Quetgert hat Jomeit mit feinem df- 
fentlichen Bittgefuh um finangielle 
Unterftügung zur Führung feines 
zweiten Prozefjes nur menig Erfolg 
gehabt. Knapp 50 Dollars find ihm 
bis heute zugegangen, ma& genügend 
zeigt, wie das PBublitum im Großen 
und Ganzen über den Angeklagten 
denkt. 

Auch nicht ein einziger weiterer Ge— 
ſchworener iſt während des geſtrigen 
Tages gewonnen worden, trotzdem 
nicht weniger als fünfzig Kandidaten 
geprüft wurden. Möglicherweiſe wer— 
den ſich die beiderſeitigen Anwälte auf 
den No.3007 Cottage Grove Ave. woh— 
nenden John J. MeGann einigen, der 
vorläufig, als vielleicht annehmbar, 
zurückgehalten wurde. 

Anwalt Harmon, der Hauptverthei— 
diger Luetgert's, hat geſtern noch— 
mals die Mittheilung beſtätigt, 
daß Der Angeklagte diesmal 
ſelbſt den Zeugenſtand betre⸗ 
ten werde, um der Jury die Vor— 
kommniſſe in der verhängnißvollen 
Mainacht zu erklären. 

Gegen den bereits vereidigten Ge— 
ſchworenen Frank Hoffmann wird die 
Beſchuldigung erhoben, daß er bei ſei— 
nem Schwur nicht die volle Wahrheit 
geſagt habe. Er bekräftigte nämlich, 


daß er ſich noch kein definitives Urtheil 
über die Schuld oder Unſchuld des An- 


geklagten gebildet, und nun kommen 
zwei Zeugen und erklären ſich bereit zu 
beſchwören, daß Hoffmann ihnen ge— 
genüber die Aeußerung gethan: „Luet— 
gert iſt ſchuldig und ſollte baumeln.“ 
Dieſe Zeugen ſind: Alexander Kerwin, 


Stations-Vorſteher der Northweſtern— 
Bahn in Cuyler, und Lewis B. Scott, 


von Nr. 424 Cuyler Avenue. Hoff: 
mann wird höchſtwahrſcheinlich wieder 
entlaſſen werden. 


Abgeſchoben. 


Thomas J. Moran und Michael J. Healy 
müſſen von Neuem in das Zucht— 
haus wandern. 


Die beiden ehemaligen Poliziſten 
Thomas J. Moran und Michael J. 
Healy, denen vor Kurzem wegen Er— 
mordung des ſchwediſchen Zigarren— 
händlers Swan Nelſon eine vierjäh— 
rige Zuchthausſtrafe zudiktirt wurde, 
ſind heute Morgen zum zweiten Male 
an ihren Beſtimmungsort nach Joliet 
abgeſchoben worden. Das Verbrechen 
wurde bekanntlich am Berg on 

m 
"Februar 1895 hatten die beiden Schä- 
her ihren erjten Prozeß zu beftehen, 
der mit einer Verurtheilung zu je 
14jähriger Zuchthaugftrafe feinen WXb= 
Ihluß fand. Erſt nachdem die Verur=- 
theilten bereits 14 Monate ihrerStraf- 
zeit abgefejfen hatten, wurde das BVer- 


dift der unteren \njtanz vom Staat3= | 


obergericht au technifchen Gründen 
umgejtoßen, worauf alödann vor eini- 
gen Monaten der zweite Prozeh jtatt- 
fand. Gleichzeitig mit Moran und 
Healy mußten die folgenden Gefange- 
nach) Yoliet antreten: 
Jakob Aurand (megen Mordes zu 
zehnjähriger Zuchthaugftrafe verur- 
theilt); James Blane (Einbruchsdieb— 
ſtahl); Axel Chriſtopherſon (Fälſch— 
ung); Patrick Cuſhing (Raubanfall); 
James Hall (verſuchter Einbruchs dieb— 





ſtahl); Thomas Hamilton (verſuchter 
Einbruchsdiebjtahl); Edward Klatt 
(Raubanfal); Frank ©. Leute (verbre- 
herifcher Angriff); Kohn 8. Martin 
(Zalldung); MNamara (Rauban— 


Tal); William Meanzen (Einbruchs- 


| 
| 


| 


Heute hat nun die | 


| 


Eher | heute den verjchiedenen Straßenbahn= | diebftahl); Frant Roß (Eindruchs- 


diedjtahl) Edward Sheldon (Rauban- 
fal) und Fred Mahoney (Diebftahl). 

Sechzehn jugendliche Geſetzesüber— 
treter wurden nad) der Staatäbeffer- 
ungsanitalt im Pontiac gebradt. Es 
waren dies Kofeph Biel, Charles Ben- 
fon, Stanley Berezewsti, Charles 
Ehurcdell, Emil Frasfe, Batrid Finn, 
Frank Kinszka, Alex. Larſon, Perry 
Langles, Jakob Leight, Thomas Rey— 
nolds, Hugh Riley, Martin Leather, 
Louis Schwartz, James Stewart und 
Walter Woodward. 


Der Merry⸗Mord. 


In der County-Morgue hat der 
Coroner heute mit der Unterſuchung 
über den Tod der Frau Mary Merry 
begonnen. Die Leiche des jungen 
Weibes wird nach Beendigung des 
Inqueſts nach Kanſas City geſchickt 
werden, wo der Vater der Todten 
dieſe beſtatten laſſen wird. 

Eine neue und anſcheinend echte 
Spur des flüchtigen Mörders hat 
Captain Wheeler entdeckt, bezw. er iſt 
von einem Pferdedieb Namens Colla— 
mour auf dieſelbe gebracht worden. 
Collamour ſtellte dieſer Tage in dem 
Leihſtalle des Nick Redmond ein Fuhr— 
werk ein, welches dieſem verdächtig 
vorkam. Um ſich bei der Polizei in 
Gunſt zu ſetzen, hat Redmond das 
Fuhrwerk und ſpäter auch den Colla— 
mour ſelber der Polizei in die Hände 
geſpielt. Collamour hat dann erklärt, 
daß er bis vor einigen Tagen mit 
Merry in einem verlaſſenen Gebäude 
in der Nähe von Berenice, Ill. zuſam— 
mengehauſt habe. Ein Poliziſt, der ſo— 
fort nach dem bezeichneten Orte hinge— 
ſchickt wurde, hat dort verſchiedene ge— 
ſtohlene Sachen, darunter ein Fahr— 
rad, und ein dem Vater des Collamour 
gehöriges Fuhrwerk gefunden; Merrh 
aber — wenn er überhaupt dageweſen 
db — wor nigt mehr du 
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McDonalds Bürgichaft. 


Die Erfte Nationalbanf verweigert die Be- 
zahlung eines beglaubigten Cheds. 


Die Stadtverwaltung hat fich Bid» 
ber vergeblich bemüht, von der Erjten 
Nationalbank die Bezahlung einer be- 
glaubigten Anmeifung auf $10,000 
zu erlangen, welche der befannte Cr=- 
Spielhausbefiger und Bolititer Mi: 
hael Caffius MacDonald als Bürg- 
Ichaft für das Angebot jeinesyreundes 
Murphy auf den Müllabfuhr-Kontraft 
hinterlegt hat. Wize-Präfident For: 
gan bon der genannten Bank verwei- 
gert die Auszahlung des Geldes, meil 
der Herr McDonald ihm diejelbe ver= 
boten und gedroht habe, er würde bie 
Bank für die Summe haftbar maden, 
falls diefe fie an die Stadtfaffe zahle. 
— In Banf- und Gejchäftsfreifen ift 
man böhlih erjtaunt darüber, daß 
Herr Forgan fih durch McDonald in 
diefer Meije hat in’3 Bodshorn jagen 
laſſen. „Beglaubigte Bankanweiſun— 
gen“ gelten allgemein für ſo gut, wie 
baares Geld. Indem Jemand ſich von 
einerBank, bei der er einGuthaben hat, 
für einen Theil dieſer Summe von der 
Bank eine beglaubigte Anweiſung aus— 


ſtellen läßt, überträgt er die fragliche Be 
Summe der Banf und diefe ift gehal- | fungen et Er res 
ten, diefelde an die Perfon auszuzah; | pblum geitorben. Auch in diefem Falle 


die Unmeifung | 


len, von welcher ihr 
präjentirt wird. Nur falls Betrug 
im Spiele zu fein jcheint, oder wenn 
ihr die Auszahlung des Geldes durch 
einen gerichtlichen Einhaltsbefehl ver- 
boten wird, darf die Banf die Aus 
zahlung verweigern. So fallen alle 
anderen befannten Bankier und viele 
hervorragende Rechtsgelehrten, welche 
über die Sache befragt worden find, 
das Verhältniß auf. Herr Forgan tft 
alfo entweder mit dem einfchlägigen 
Gefhäftsgebraudh nicht genügend ver- 
traut, oder Herr McDonald hat es 
veritanden, ihm mie der Amerikaner 
jagt — die Wolle über die Augen zu 
ziehen. — Der ftädtifche Finanzfon- 
trolleur wird die Erjte Nationalbant 
auf Auszahlung der $10,000 verfla- 
gen, und Niemand bezweifelt, daß die 
gerichtliche Enticheidung zu Unguniten 
der Bank ausfallen wird. 


Die Drainage: Behörde. 


Der neuserwählte Präfident, Herr 
Wm. Boldenmwed, führte geftern den 
Vorfig in der regelrehten Wochenii- 
gung der Abmwaflerbehörde. Erft in ei: 
nigen Tagen foll die Reorranifation 
der verſchiedene Unter-Ausſchüſſe vor— 
genommen werden und dieſe Angele— 
genheit wurde in den geſtrigen Bera— 


thungen auch nicht mit einem Wort be= | 


rührt. 
Der Monatsbericht de3 Schatmei- 

fters Blosnt lautet wie folgt: 

Kaffenbeitand am 1. De- 
zember 

Eingegangene Steuern. . 

Zinjen auf Depofiten. . . 


$560,299.84 
300,000.00 
1,300.73 


Insgeſammt.. . .H848,649.70 | 


er 288,349.66 


Ausgegeben wurden im Monat No- 
bember insgefammt $671,457.73. 

Präſident Boldenwed beabjichtigt, 
das Genie-ftorps noch weiter zu redu= 
jiren. Um 1. Yanuar follen wieder 
20 Leute abgelegt werden; e3 bleiben 
dann immer noch 87 Leute, was für 
die Winterzeit al3 völlig hinreichend 
angejehen wird. 


Schuldig geiproden. 


Der Bigamie Thuldig befunden und 
zu Zuchthausftrafe von unbeftimmter 
Dauer joiwie zu einer Geldbuße von 
$100 verutheilt wurde geftern William 
G. Lowery in Richter Balers Abthei- 
lung de3 SKriminalgerihts. Lomerys 
erjte Frau bat fich bei der Verhandlung 
gereigert, gegen ihn auszufagen. Auch 
die zweite Gattin wollte ihn fchonen, 
wurde aber von Hilfsſtaatsanwalt Ol— 
fen bewogen, ihre belaftenden Ausfagen 
abugeben und führte dadurch die Ver- 
urtheilung des Angeklagten herbei. 


Kurz und Neu. 


* Meta Ooffan, ein junges Mäpd- 
chen, das erjt vor einigen Wochen aus 
Sterling, U.,wach Chicago gelommen 
ift, machte heute in einem verrufenen 
Haufe an der N. Clark Straße einen 
Verſuch, ſich mittels Laudanum zu 
vergiften. Sie iſt nach dem deutſchen 
Hoſpital geſchafft worden. 

* Der 14jähriae Charles Cohn, 
wohnhaft No. 66 Homer Straße, fam 
geitern Nachmittag an der Ede*von 
Bloomingdale Road und Central Bart 
Avenue beim Abjpringen von einem 
Frachtzuge der Chicago, Milmautee & 
St. Baul-Eifenbahn zu Fall und ge= 
rieth unter die Räder, die ihn beide 
Beine nahezu vollftändig zermalmten. 
Der Berunglüdte fand Aufnahme im 
St. Elifabeth-Hofpital. 


Das Wetter. 


Vom WMetierburean auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nähiten 18 Stunden foigendes Wetter 
für ECHdicaro und die angrenzenden Staaten in Aus— 
fücht geitellt. 

Chicago umd Umgenend: Theilweiie beinöift heu—⸗ 
te Y_cnd: morgen früh möglicheriweiie Negenjchauer; 
löiier morgen Abend; jtarfe ;ädlihe Winde. 

Illinois und Indiana: Zunchinende Bewölktheir 
und wabricheinlich örtlihe Regenjhauer ipät heute 
Abend und morgen: Hälter morgen NRabmittag; 
lebhafte jüdliche Winde. 

nfouri: Regneriith heute Abend mund morgen 
Vormittag, ipäter ihön und kälter; jünlihe Wins 
de, die nah Norden umschlagen. 

Wisconfin: Theilweiie bewörtt beute Abend und 
morgen; 
:peile; ‚finkende Temperatur; jtarfe jüdliche Winde. 

An Ehicage Fellt Äh der Tempergturkand jeit 
unserem lehten Werichte wie folgt: Geiterun Abend 
um 6 Uhr 43 Grad; Mitternaht +1 Gead über Null; 
beute Morgen um 6 hr 
tag 47 Grad Über Ruh _ 








Böfe Zufälle, 


Der Schanfwirth Dieter empfängt eine 
tödtliche Schußwunde. 


Der Schlächter Sheldon ftirbt au Gift. 


Der Schanfwirth Philipp H. Dieter 
bat fich heute Morgen in feiner Wob- 
nung, die fich über feinem Geſchäftslo— 
fal, Nr. 12 ©. Water Stk, befindet, 
mit feinem Revolver eine tödtliche 
Schußmwunde beigebracht und ilt, ohne 
vorher das Bewußtfein wieder erlangt 
zu baben, bald darauf in den Armen 
feiner Tochter gejtorben. Die Angehö- 
rigen Dieter3 verfichern übereinjtims 
mend, daß diefer den Schuß nicht ab— 
fichtlich abgegeben haben tönne, fon= 
dern daß fich fein Nevolver zufällig 
entladen haben müffe. Die Kugel ilt 
dem Manne in die rechte Seite gebruns 
gen, und dieferlImftand veranlaßt au) 
die fonft zum Miktrauen geneigte Po= 
Iizei, der Darftellung der Familie Dies 
ter Glauben zu fchenten. Der Berjtors 
bene war etwa 64 are alt und betrieb 
fein Cotal an der ©. Water Straße 
reits jeit zwanzig Jahren. 

Der Schlähter E. H. Sheldon, ein 
72jähriger Hageftolz, ift heute im Eng« 
femood Union=Hofpital an den Wir— 
einer zu ftarfen Dofis Mor= 


fol der Tod nicht abſichtlich herbeige⸗ 


führt worden fein. Frau Nobnfon, bei 
der Sheldon in dem Haufe Nr. 524, 


| 63. Straße gewohnt bat, verfichert, der= 


felbe hätte jchon feit längerer Zeit zur 
Befümpfung feiner Schlaflofigkeit 
Morphium zu nehmen gepflegt, und 
da fann er dann jehr wohl einmal auß 
Verjehen zu viel genommen haben. 
— — 
Der unheimliche Dr. Winters. 


Sein Prozeß endlich zur Verhandlung 

aufgerufen, 

Vor Nihter Materman murbe 
heute endlih der Prozeß gegen Dr, 
Ee. W. Winters, alias Half Winters, 
alias Iennentie Winterd und gegem 
Frau Winters zur Verhandlung aufs 
gerufen. Der Vertheidiger eriwirkte bie 


| Verlegung des Verfahrens vor Richter 
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| befindliche ä 
| Morgen zwifchen 4 und 5 Uhr Diebe” 3 


Baer, und vor diefem wird heute 
Nachmittag oder morgen mit der Ver— 
handlung begonnen werden. Dr. Wins 
ter8 und Frau find der Ermordung von 
Emma Bartel3 angeklagt, gegen Wins 
terö allein jchwebt ferner eine Noth= 
zuchts-Anflage, deren Erhebung ein 
junges Mädchen Namens Viola Marfh 
veranlaßt hat. 

Winters wohnte mit feiner Frau big 
zum Geptember vorigen Jahres 
dem Haufe Nr. 108 California Avenue, 


Er jolf dort kurz nach einander ver= 3 
Ichiedene Mädchen, die er durch Anzeis 7 


gen als Dienftboten in fein Haus ges 
lot hatte, durch Meditamente betaubt 
und im Schlaf gefhändet haben. Auch 
eine gewiffe Emma Barteld von Nr. 


243 Center Avenue fol am 10. Sept. 3 


vorigen Jahres von Winters derartig 
mißbraucht worden fein und tft unter 


der Einmwirfuna des ihr beigebradtien = 
| Ehloral-HHdrats geftorben. Die Cote 7 
feiner Zeik" © 

für ben 5 


ner3-Jurp hat Winters 

bon der Verantgportlichfeit 
Tod des Mädchens entlaftet, Polizei- 
Lieutenant Beard brachte aber nadhe 


träglich die Gefchichte der Wiola Marfh 


und anderer Opfer des Winters in Erz 


fahrung und erwirkte die Verhaftung © 


des angeblichen „Siftmifchers”, 


— — 


Räuber und Einbrecher. 


Spezereihändler Johanſon 
geſtern Abend in 
No. 706 W. Belmont Avenue, bon bier 
Strolhen überfallen, die ihn dur 
borgehaltene Revolver 


und ihm die Weite außleertien. Die 


ganze Beute, welche die Kerle gemacht 3 


haben, beläuft fich auf $7. 


In die Wirthfchaft des Herrn Mia 


in 


twurbe . 
feinem Ladenlofal, 2 


einfhüchterten 


hael Jaeger und die hinter derjelben "3 


Barbierftube find Heute 
eingedrungen, welche fich dann mit‘be= 
trächtlichen Vorräthen an Zigarren 
und Getränten verfehen haben. 
Fußtritte der Einbrecher 
dem unter der Wirthichaft befindlichen 
Reitaurant von dem Küchenferfon 

gehört, aber e& fand fich Niemand bes 
müßigt, nach oben zu gehen, um zu 
fehen, wer da märe. ; 


Der PullmansPrätendent. 


murben im @ 


Der junge Berliner Guftan Behrin 3 


ift diefer Tage feiner unerwünjchten 
Verfuche meaen, fich der Familie Bull” 


man als Mitglied aufzudrängen, DS? 


unorbentlichen Betragens ſchuldig be⸗ 
funden und in das ſtädtiſche Arbeits⸗ * 
haus geſchickt worden. Dem Polieian— 


walt Condon, welcher die Anklage ve 
treten hat, iſt numehr ein Schreibe 
zugegangen, worin eine Frau Mathi 
de Wahls ihm die Verficherung gib, 
Behring fei wirklich ein Sohn bes ver 


0 
4— 


* 


* 


ſtorbenen Millionärs. Sie, die Briefe 


fchreiberin, habe die Mutter bes jungem? 
Mannes gut gefannt und jet in Die 
Beziehungen George M. Pullmanz ; 
derfelben eingeweiht geruefen. Died =. 
ſchreiberin gibt Ravenswod als ihren 
Wohnort añ, im ſtädtiſchen Adreßte— 
lender iſt aber der Name Wahls u 
verzeichnet. 


* Auf dem Wege zur Arbeit m 
heute Morgen der Schneider 


| Slavat von Nr. 28 Weit 14. Gira 


wahriheinlih Regenichauer im jüdlichen | 


ein fünfzigjähriger Mann, in ber 
der 18. Straße dur einen Zug 
Burlington = Bahn überfahre 


40 Grad und Heute Mit töbtlich verlegt, Ber 





Rahahmung des Selbfimordes. 


ünner. 


„Drei Klaſſen von Männern“ iſt der Titel eines Büchelchens im Ta⸗ 
a ſoeden herausgegeben, das die Folgen von Sugendfünden und jpäterer 


Erzefle beichreibt.‘ 


Ieder Ihmahe Mann, ob ledig, verheitathet, jung oder alt, 


olte e lejen.und dabur den Nuten meiner dreigigjährigen Erfahrung ala Spe- 
gialift in-der Behandlung von Werluften, Impoten, Schwachen Büren, Ho: 
Benbrucd; and Fcledht entwickelten Cheilen erhalten. 


Medizinen beilennicht. 


Sch tenne die Wirkung eines jeben 
berjchriebenen Mittels, muß jedoch als 
Arzt und Menfh konftatiren, dab Medi— 
zinen im beften Yale nur anregen Gie 
bauen nit auf-Wir müffen ein natürliches 
Mittel gebrauchen, und ift e3 nicht nöthig, 
in bie Ferne’ zu fohrbeifen. Warum nicht 
eine von ber allweifen. Mutter Natur jo 
gütig gefchenkte (Kraft - benugen? Das 
bem Leben ber Menfchen und Thiere 
wichtigste Element — Glehtrigität — 
ift in meiner neueften verbefferten Galva= 
niihen. Körper-Batterie und dem Gu3- 
penforium enthalten. Cine pofitive und 
dauernde Gelbjtbehanblung. 


Auf mein profejfionelles Mort fann ih verfidern: 
Ale Ihwadhen Männer, ob jung, alt oder in mittferen Jahren, melde nur das 
gerirgfte Fundament zum Aufbau neuer Kraft befigen, durch richtigen Gebraud) 


mein elekir:if 


Ben&ürtels pofitin und dauernd zu heilen. 


Ueber 


5000 haben -bies im legten Jahre bewiefen. 


Berlufte innerhalb dreifig Tagen beieitigt. - 


Der Gürtel bewirkt eine freie Cirfulation gefunden Blute2 durd) die angegriffenen 


Theile, entiwidelt biefelben und heilt 


Boden bruch. 


Ich ‚beröffentliche in meinem Blatte „Gefunbheit für Alle”, (frei und ver⸗ 
fiegelt mit dem Buch verfandt) über vierhundert neue’ freiwillig gegebene Zeug- 


nijfe in jedem Monat. 


Ich verwirke $5000, fall die Ströme meined Gürtel3 nicht Sofort beim An 
legen vom Körper verfpürt werden. Man trägt den Gürtel Nachts. 


Er heilt während des Schlafes. 


Wenn möglich, ſprechen Sie in meiner Office vor, woſelbſt Sie mich koſten⸗ 
frei konſultiren können, oder aber ſchicken Sie einen in der Nähe wohnenden 
Vekannten, der die Gürtel für Sie in Augenſchein nehmen würde. 

Man ſchreibe heute noch um das Pamphlet und weitere Aufklärung. 


DR, SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, III. 
Sprechſtunden 9 bis 6. Sonntags 10 bis 1. 


Durchſchnittlich gehen jedes Jahr 


etwa 60,000 Menſchen in Europa frei⸗ 
willig in den Tod. 
nicht überraſchend, daß dieſes ſociale 
Uebel Theologen, Nationalökonomen 
und Aerzte zu ernſten Studien und 
Erörterungen anregte. 
land hat ſich beſonderes Adolf Wagner 
damit beſchäftigt, und im Jahre 1893 
veröffentlichte ein Berliner Arzt, Dr. 
Rehfiſch, eine bemerkenswerthe kritiſche 
Studie überd den Selbſtmord, die in 
vielfacher Hinſicht das berühmte Werk 
des Italieners Morſelli über denſelben 
Gegenſtand ergänzte. Zu den franzö— 
ſiſchen Büchern, die Selbſtmord ge— 


Es iſt deshalb 


In Deutſch⸗ 


widmet ſind — wir nennen hier nur 


das von Legoht „Le suicide ancien 
et moderne“ — hat ſich jetzt ein neues 
geſellt mit dem Titel 
Etude de sociologie“. Der Berfaj- 
ſer, E. Dürckheim, Profeſſor der So— 
ciologie an der Unive .ät zu Bor- 
deaux, unterſucht hier in einem beſon— 


„Le suicide. 


& deren Kapitel die Nachahmung des 


& 


Gelbitmordes, alfo eine anftedenden 
Wirkungen. 
Tann nicht bezweifelt werden; es fragt 
fih nur, unter welchen Umftänden und 
bis zu welchem Grabe. 


Daß en folde ausübt, 


| 
i 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


fte in ven Zod zu treiben. Witt ande: 
ren Worten: Dürdheim ift der Ueber: 
zeugung, daß bei den Gelbitmorbepibe- 


| mien die Nahahmung nicht die haupt- 


fächliche Iriebfeder ift, jondern die 


| wahren Urfachen nur zur Bethätigung 


drängt. Dr. Moreau, der jogar ein 
bejonderes YBuh der Anſteckung des 
Gelbitmordes gewidmet hat — De la 


 contagion du suicide — Ipricht hier 


| 
I 
| 


Außer einigen merfmwürdigen Beiz | 


fpielen aus dem Alterthum führt Reh> 


- File) auch verfchiedene aus der neueren 


Zeit an, um zu bemeifen, daß ein ein- 
äigen Gelbftmorb zumeilen viele im 
Gefolge haben 
fannt ift, daß, als Goethes Werther die 
meitefte Verbreitung gefunden hatte, 
eine große Anzahl von jungen Leuten, 


fann. Allgemein be= 


„bie ihr Herzchen nicht in Acht genoms 


men batten“, fih da& Leben nahmen. 


E. Sm Jahre 1793 gingen in Verfailles 


nicht weniger ala 1300 Berionen frei- 
willig in den Zod. Zwanzig Jahre 
früher hatten fi in Paris 15 Invali— 
ben an einem und bemfelben Hafen 
aufgehängt. 


Als jih im Jahre 1805 


ein franzdfifcher Soldat im Lager von 


J 


Boulogne in einem Schilderhauſe das 
Leben nahm, folgten viele ſeiner Ka— 
meraden ſeinem Beiſpiel in demſelben 
Schilderhauſe. Ende des vorigenJahr— 


dunderts ſtürzten ſich in London von 


un 
—* 


der Spitze einer Gedenkſäule ſo viele 
Unglückliche auf's 


Straßenpflaſter, 


daß der Magiſtrat ein eiſernes Gitter 


m diejelbe anbringen ließ. Im Jahre 


1879 brach unter den ruffiihen Gym- 


afiajten eine fürmlihe Selbitmord- 
euche aus, angeblich, mie Legoyt be= 


richtet, weil der griechtfche und lateini= 


he linterricht obligatorifch muude. — 
zdheim führt noch andere Fälle von 


ber Anftedungstraft des Gelbitmor- 


beB an, bejonders aus der neueren Ge- 


hichte DER Franzöfifchen Heeres. m 


| 
| 


ebenfalls die Meinung au2, daß ber 
GSelbftmord nur auf folde Menjchen 
anftedfend mirfen fünne, die für den 
Entihluß, freiwillig in den Zod zu 
gehen, jcyon längjt reif jeien. Don 
diefem Gefichtspunft fann man biel- 
leicht eine leichte Erklärung für Die 
Gelbitmordepidemien finden, bie ber= 
hältnigmäßig häufig in Kajernen und 
Gefängniffien ausgebrochen find, 
„Selbit dort, mo die That offenkundig 
mit flaren Abficht geichehen“, jchreibt 
X. von Dettingen in feiner Schrift 
„Ueber den afuten und chronifhen 
Selbftmord“, „müflen mir fragen: 
Wer tennt und durchfchaut das ver=- 
wickelte pſychologiſche Verurſachungs⸗ 
ſyſtem? Wer weiß, ob der einzelne 
Selbſtmörder nicht ein Opfer der ihn 
umgebenden verderbten Geſellſchafts— 
Atmoſphäre iſt? In den meiſten Fäl— 
len wird die entſcheidene That wie ein 
aufbrechen desGeſchwür anzuſehen ſein, 
welches ſeine Nahrung aus den ſchlech— 
ten Säften besKörpers gezogen. Sonft 
fönnten wir uns nimmermehr jene 
furchtbare Regelmäßigteit in der perio» 
difhen Summe der Einzelfälle erffä- 
ren. Da müffen allgemeine Einflüffe 
zu Grunde liegen. Und die Einzelthat 
wird immer al3 eine tragifäde Erfchei- 
nung zunädhft nicht unjer richtendes 
Urtheil, fondern unfen Mitleid erwe- 
den, ja uns zur Gelbftprüfung und zu 
boppelt ernfter Selbitbeurtheilung 
mwadrufen. Wir müflen, ein ‘eber 
bon uns in fich felbit, jene Elemente 
mitfühlend fuchen und finden, die un- 
ter unglüdlichen und ungünftiaen Ber: 
hältniffen auch uns in eine unerträg- 
lich ſchwere Pflichtencolliſion führen 
und die Selbſtmordneigung zur That 
reifen laſſen könnten. Welcher tiefere 
Menſch kann ſagen, daß er davon kei— 
ne Erfahrung hat und daß jene ver— 
zweifelnde Fauſtſtimmung in der 


verſtändlich wäre?“ 


Hiuter den Couliſſen. 


Bei der Beſetzung der höchſten Stel—⸗ 
len in unſerer Bundes-Armee geben 
bekanntlich faſt immer Einflüſſe hinter 
den Couliſſen den Ausſchlag und auch 
jetzt iſt im Kriegs-Departement wieder 
eine Intrigue im Gange, deren Zweck 
darauf hinausläuft, vorzeitig eine Va— 


„Abendpofl“, Chicago, Donnerftag, den 9. Dezember 1897. 


| jeinen Opnegenpeiten und gan gem 


Departement in vortrefflichiter Orb» 
nung. : 

Aber Oberftlieutenant Care vom 
Zahlmeifter-Bureau ift am 12, Fe 
bruar 1899 reif für den Rubeftand ans 
läßlich der Erreichung der Alters⸗ 
grenze, und er möchte gern General⸗ 
Zahlmeijter werden. An Rang ftehen 
ihm zwei Officiere, die Oberften Glenn 
und Condee, por, aber beide erreichen 
erftt nah ihm die Penfionsgrenze. 
Geo. E. Glenn ift der rangälteite 
Dberft, hat aber zoch big 1902 zu Die= 
nen, Gondee bi3 1900. SOberftlieute- 
nant Sarey ijt indeß ein Verwanbier 
des Senator3 Procter und außerdem 
mit Senator Eltins intim befreundet. 
Senator PBroctor hatte ihm jchon unier 
der Harrifon-Ndminiftration, als er 
jelbjt Kriegsfecretär war und Carey 
Majorsrang hatte, die Oberftien-Epau- 
letten verfchaffen wollen, was ihn dann 
für die Beförderung zum Chef des Des 
partements in erfte Reihe geftellt hätte, 
aber Präfident Harrifon lehnte e3 ab, 
ältere, verdiente Dfficiere Carey’3 we— 
gen zurüdzufegen. Als dann in Ele= 
veland’3 zmeiter Abminiftration Ges 
neral - Zahlmeifter Smith penftonirt 
wurde, machte der Senator von Qer- 
mont einen zweiten Verfud, feinem 
Protege die Generals = Epauletien zu 
verichaffen, mit dem nämlichen Mißer- 
folge; denn Präfident Eleveland- er= 
nannte Stanton, der einen vorzüglis 
hen militärifchen „Record“ befaß — 
er hatte die Indianer = Campagren 
unter General Eroofe mitgemadt — 
und überbie3 feinem Rang gemäß zur 
Beförderung berechtigt mar. Gollte 
General Stanton feine Zeit augdienen, 
fo mürde Carey, der einige Monate 
Ipäter abgeht, jchmwerlich ernannt mer= 
den, e& müßte denn fogleich das näms 
liche mit Dberft Condee gejchehen, der 
fogar beffere Anfprüche hat, aber aud) 
im regelrechten Verlauf der Dinge die 
Generals-Epauletten nicht erhalten 
würde. 

Zwei im Rang niedere Officiere dem 
Oberſt Glenn vorzuziehen, um jedem 
der beiden das General-Zahlmeiſters⸗ 
Amt auf ein paar Monate zukommen 
zu laſſen und ſie in den Stand zu 
fegen, nachher die Penfion eines Bri- 
gabegeneral® zu beziehen, mürbe aber 

unädjft Oberit Glenn gegenüber sine 
—* ungerechte Zurückſezung bedeuten 
und dann die Bundeskaſſe unnöthig 
und ungehörig belaſten. Aber Se— 
nator Proctor iſt ziemlich zähe und 
ausdauernd, und ſein College Elkins 
nicht minder; überraſchen könnte es da— 
her nicht, wenn ſie ſchließlich ihren 
Willen durchſetzten. 


Fürcht dich nicht. 


Der Zuruf „Slaboß“, zu deutſch: 
„Fürcht dich nicht!“ iſt dem gemeinen 
Mann in Rußland beim Sprechen ſo 
gebräuchlich wie beim Eſſen das Salz 
zum Brote. Beim Aufrichten der rie— 
ſigen Alexanderſäule in St. Peters— 
burg erfaßte eine von den dazu ge— 
brauchten Walzen die Hand eines da— 
bei beſchäftigten Arbeiters und drohte, 
den ganzen Menſchen langſam unter 
die ungeheure Laſt zu ziehen und ihn 
dann rettungslos zu zermalmen. Ein 
nebenſtehender Zimmermann ergriff in 
demſelbenAugenblick ſein ſcharfes Beil, 
und mit dem Rufe „Slaboß“ hieb er 
dem Unglücklichen mit einem Schlage 
den Arm ab. Der auf dieſe furchtbare 
Ari Amputirte wurde in das Hoſpital 
gebracht, wo er vollkommen genas. 


Satonifd, „Was treibt 


benn jeßt Meier?" — „Sich rum!” 


— eıner der nörditähiten 
Qulcane der Welt, der gewaltige, 4800 
guB hohe Kljutſchewskaja Sobka in 

amtſchatka iſt in mächtiger Thätig— 
keit begriffen. Der Berg iſt von meh— 
teren Reihen von Terraljen und unter= 
georbneten Gipfeln mie bon einem cos 
loffalen Sodel umgeben, beilen Ge— 
fammtfläche nicht unter, 330 Quadrats 
Kilometer zu jchägen ift. Der Auss 
bruch diefes Bulcanz muß einen majes 
ftätifchen Anblid bieten, denn dieftlam- 
men, die dem Gipfel des Berges ent=- 
fteigen, erleuchten fogar bei Tage bie 
ganze umgebende Lantichaft. 


— Die Kronftädter Duma 
bat auf ihrer legten Sigung dem deut> 
ſchen Unterthanen Levy, dem Peters— 
burger Kaufmann Maſchkauzan und 
dem Stabsrittmeiſter Deniſſow die 
Erlaubniß ertheilt, über das Eis eine 
elektriſche Eiſenbahn von Kronſtadt 
nach Orienbaum und von Kronſtadt 
nach Liſſi Noff zu errichten, 


Rejet die Sonntagsbeilage der Abendpon. 


Tigliches Wulſchen 


ANETTE NENNEN 


non un nn 
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vermehren den Andrang durch ſolche 


Frei 


rieſige Bargains 
wie die nachſtehenden für 


Kleiderſtoffe. 


Doppelt liegende, „twilled“ ſchottiſch ka— 
rirte Kleideritoife, gute Qualität © sc 
und jchöne Karben 4 

Seine Qualität „double faced“ karrirte 
Flanellette, ſehr hübſche Mufler, 4? 

2. 446 


ERDE. een 
Doppelt liegender bunterGaihmere, B:c 
ganzwollene Füllung 4 
Sehr ſchöne ſchillernde Bourettes-Novi— 

täten, welche niemals für we— >, c 
niger als 45c verfaüft wurden, ⸗) 
Importirte ſchwarze Jaquards, weicher 

„init“, im prächtigen Mohair— 
Effekten, 40 Zoll breit, 50c 29 
Qualität c 
Fancy-Spitzen Overcheck Novitäten, in 
allen modernen Schattirungen, dieſelbe 
Sorte, welche von den Geſchäſten an 
State Str. für 59e annonzirt 309€ 
wird e 
Smportirte jeidene und mwollene Kleider 
Tlaid3, 46 Zoll breit, 
Entwürfe, werth 750 
Feines Domeſtie Broad Gloth, 56 Zoll 
breit, alle Farben, Werth —X 
81 dje Yard I22 
Sehr hübjche importirte jeidene und woll. 
Neuheiten, wert) 81.25 
die Yard 
Schwarze und farbige Ruitle 
Taffetas 
Yard breites ſchwerrs Graß Cloth, 
werth 120 
50 Stück beſte Qualität Kleider— {: 
Kattım, die 6e-Sorte ic 
Reſter von ſchwerem nugebleichten 92! 
Muslin, werth dc, Yard >e 
Reiter von ſchwerem twilled ungebleichten 
Barchent, 21 
werth 124c ¶ 
Schwere doppelſeitige Eiderdown-Flanelle, 
grau gemiſcht, blau gemiſcht 23 
und roſa gemiſcht Dt 
Sejtreifte und Farrirte Doppeljeitige H3 
Outing-Flanelle ‚c 
Extra ſchwerer, weicher geköperter Flanell, 
60 Zoll breit, ſcharlach und marineblau, 
für Damen-Skirts, werth 81, 
nur für dieſen Tag 
Große Sorte gehäkelte Bettdecken, geſäumt 
und fertig zum Gebrauch, 8 
die 81-Sorte c 
Grtra jchwere große Marjeilles Vertdeden, 
gejaumt md fertig zum Sf 22 
Gebrauch, werth 82.50... 8 + ‘ ) 
Ganzleinene, prachtvoll gemuſterte Damaſt 
Servietten, die 81-Sorte, 
das Tugend. 
Girofe Sorte feiner ganziwollener Donlies, 


| die 


> 
Ac 


—X 


fancy Damaſt-Muſter, 
werth 10e. 


Unterzeng⸗Departemeut. 


Unſer Unterzeug-Lager verdient, daß wir 
es anzeigen und verdient Eure Auf— 
merkſamkeit. 
Sntereffante Preife für Freitag. 
Dleeced gerippte Unterhemden 
für Kinder 
Dleeced Egyptian gerippte Unterhemben 
und Reinkleider für Damen, 
werth 25c 
Naturwollene jchwere Unterhemden umd 
Veinkleider für Männer, die beiten Föc 
Werthe, für diejen Tag 


Grtra jchmwere fleeced gefütterte Rüden 
mottled Unterhemden und Beinfleider 
für Männer, von den beiten $I !yw 
Werthen BI 

Naturfarb. Unterbemden und Berufleider 
für Männer, gemacht von feiner auitra 
liicher Wolle, diejelben würden ein Bar: 
gain fiir $1.50 jein, 
heute für 

Gefließte gerippte Union 
Suits für Damen 


Spielſachen 


ſind jetzt für den Verkauf fertig, bringt die 
Kinder mit und ſeht unſere große Ausſtel— 
lung. Ein wirflides Wunderland. — 
Vergleicht unjere Preiie mit State Straße 
Preijen. 

Kinder: Piano mit 8 Tajten, 


Patent: Ruppe mit Schuhen und 
Strümpien, 33 Zoll lang 
Waich: Set für Kinder, mit Brett, 
Zuber, Gimer und Rad 
Vollitändiger Eijenbahnzng, 
13 Zoll lang, nur 
Velizipede für Knaben, 
RE EN a ea ee 
Chime Bell Toy mit Pferd, 


1. n...... 


29c 


ö— — —ñi— —ñ—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


er Weſtſeite 
eihnachtsladen 


ir wünſchen, daß Ihr dieſen Laden als den Euren betrachtet. —Ihr könnt durch die verſchiedenen Gänge und 
Stockwerke gehen und Euch Alles anſehen und die Preiſe erfragen wie es Euch beliebt—erfahrene und höfliche Der- 

käufer werden Eure Fragen beantworten. —Tageshelle ermöglicht es Euch, die Sachen zu ſehen und zu beurtheilen, 

wie ſie wirklich ſind —Breite Gänge für Eure Bequemlichkeit-die Waaren mit Sorgfalt ſo ausgebreitet, daß Euch die Aus— 
wahl leicht wird. — Alles fo markirt, um ſchnellen Abſatz zu erzielen, nehmen dadurch das Intereſſe unſerer Kunden wahr und 





Schuh-Laden, 

Zweiter Floor—uehmt den Elevator. 

Kein Schuiter „bleibt mehr bei jeinem 
Feijten“, alö wir bei der Qualität — zu 
populären Preiien. Bedeutende Grtipar 
ie hier, alle Konkurrenz ijt thatjächiich 
verſchwunden. 
Weitere 300 Paar von jenen Filz-Sohlen— 


Weiß 


Slippers — rothes Flanell-Fuütter, als 


Bargain anderswo verkauft zu 
290, bier zu haben für 


Lammmollene Sohlen für gebäfelte Slip: | 


pers—alle Größen von Kinder: wröße 6 
bis zur Damen-Sröfe 8, feine an Dänd- 
ler, ein Baar an einen Kunden, m 
das Paar 


Sübjche Pebble Grain Haus-Slippers für | 
Damen — gutes feites Yeder Durhmeg— | 


Größen bis S, Ahr habt immer $1 be: 
zahlt, aber da wir dielelben billia Fauf- 
ten, verlaufen wir tie wieder 


150 Paar Sasco falblederne Spring Heel 
Schnür-Schube für junge Herren—ge 
tippte Coin-Zehen —ſolide Leder-Kap 
pen und Innen-Sohlen—feine Ton 
gola Tops, ſehr dauerhaft, die Sorte, 
die von andern als ein Bargain zu 750 
verkauft werden, hier können Sie ſie 
kaufen, aber keine an Händler, 69€ 


Taris Kid Knöpf: und Schnür-Schube 
für Damen, in neiten Time- und Goin 
Zehen, ſolide Leder-Kappen, biegſame 
Sohlen. State Str. Läden zeigen die 
ſelben als ein mächtiger Bargain zu 
$1.29 an, bier fönnen Sie 
tie faufen fiir 


ag ö 
Schmuckſachen. 
Toin⸗r 3 Mo ne Ms 
Feiner Diamantring, Belchior 83 48 
gravirte Seiten —R 
Extra feine F.Karat Diamantringe, ſchwer 


einfach polirt, flach 88 8 
Belchior x = 9 


Koll plated Broche, Turgquois und 
Rhinejtone Setting, mur...... 

Maijiv goldene Ringe für 82 48 
Damen, extra ſchwer, nur Me 

Maſſiv goldene Ohrringe für Kin 
der, das Paar nur 

Schöne Roll goldplattirte Buſen-Nadeln, 


mit ſchönen Imitation 48c 


Diamanten ... 
seine Noll plattirte Nadel, matt 
oder polirt, einfach oder qravirt 
Damen-Uhr, No. 6 Größe, 14karätiges 
Gehäuſe, 5 Jahre garantirt, mit Elgin 


oder Waltham Werk, 59,98 


Maſſiv ſilberner Fingerhut, ſehr »8 
—äII ——— de 

Ginfacher majfiv jilberner Ringer: 2, 
hut, nur € 


Silberfadhen und Uhren. 


Trinkbecher, Satin gravirt, mit 19 
goldener Annenjeite, mur — c 

Vierfach plattirte gepreßte Ser— 
vietten-Ringe 

Standuhr, mit Athener emaillirten Eiſen— 
bronze Säulen, vergoldeter Fuß und 
Obertheil, läuft 8 Tage, ſchlägt jede 
halbe Stunde, Glocke, 55-zölliges Ziffer— 
blatt, Höhe 94 Zoll, Breite 108% Zolf, 
amerifaniiches meißes Zifferblatt mit 


römischen oder arabiichen 54 48 
. 0 


Ziffern 
ider⸗D 
Kleider-Departement. 
Bargains zur unrechten Zeit ſind zu 
jedem Preis zu theuer. Aber Bargains 
wie dieſe ſind werthvoll, denn ſie ſind 
für Euren augenblicklichen Bedarf. 

Dunkle Plaid Caſſimere Sack-Anzüge für 
Männer, Größen von 35 bis 42, gut be— 
jegt und geichneidert, ein Bargain für 
36.50, Verfaurs- Preis für 83 25 
dieſen Freitag, nur Medb⸗ —C 

Einzelne Veſts für Knaben, Größen von 
12 bis 18 Jahre, gemacht von Worſted 
Cheviot und Caſſimere, ſortirte Farben, 
ein Bargain für 81.25, Spezial 
Verkaufs-Preis am Freitag nur —W 

Braune oder ſchwarze ſchwere Duck Coats 
für Männer, Größen von 36 bis 4, ge— 
füttert mit Blanket-Futter, die reguläre 
81.50 Waare, Verkaufs-Preis 13c 
für diejen Freitag nur ‘ 

Ein Mujter-!ager von Plüih-Rappen für 
Männer, fünf verichiedene kacons, Ca- 
tin-gefüttert,- gut_von $2.00 bis 81.50 
wtb., jolange der Vorrath IE 
Gure Auswahl diejen steitag.. 

Navy-blaue Cheviot Knie-Hoſen für Kin— 
der, Größen von 3 bis 14 Jahren, extra 
gut gemacht, gewöhnlich für 64c ver- 
fauft, Berfaufspreis für Diejen 38c 
Freitag nur 


| Echte ſchottiſche Kappen für Männer, alle 


Größen aufwärts bis 71, die reguläre 
Z5e⸗-Qualität, Verkaufspreis f. 19 
dieſen Freitag nur c 


BC 





Möbel-Departement. 
Küchen: Stühle mit Bogen-Yehne, 
aus Dartholz und fein polirt.. 
Matragen mit Watte Top, aus itarfen, 
Iwilled Tifing, die Sorte, welde in 
Veöbel:Yaden fir bis zu 82 & i 29 
verfauft wırd di “ 
emaillirte eilerne Vettitellen mit 
Meiing- Verzierungen, 
ES nn san 
Sarthol; Küchen 
Tiſche 
Hartholz-Auszieh-Tiſche, 
werth 83.50 
Damen mit gepolſter 
werth 


Jewel Baſe Burner Heizofen, ſelbſt zufüh 
rend, mit ſchwerem nickel 
Swing Top und ſelbſtſchließendem De 
ckel, nickel-plattirter Fuß, Beine, Arme 


und Namenplatte, a 
>14. 


Große Iufted Gouch, mit bübichen, ihiwe 
rem Kaiſer-Plüſch überzo 
gen, werth 86.50 

Filz Fenſter-Kouleaur, auf Spring 8* 
Rollers, fertig zum Aufhängen... 

Volle Yard breite Hauf 
Matten 

Ertra ſchwere, faney karrirte 
Hanf-Matten 

Guter ſchwerer Doppel-Kette In 
grain Teppich, neueſte Entwuͤrfe 

Schwerer wollener Ingrain Tep 
pich, in hübſchen Muſtern 

Ertra ſchwere Qualität Ertra 
Super Ingrain Teppich. . . . . .. 

Schwere Faced Tapeſtry Brüſſeler Teppich, 
ſehr reiche Entwürfe, werth 


38e 


- 


Hansansitettungs- und Steingute 
Laden. 


Küchen-Geräthe. Sollten von guter 


Qualität ſein um lange zu halten. Unſere 


Küchen-Waaren vom Ofen bis zum Kar 

tofſel-Stampfer ſind ſtark, dauerhaft und 

unſere Preiſe die niedrigſten. 

dieſe 

2Ot. graniteiſerne gerade Taſſen, 
mit Gxriff an der Seite, das Stück 

10x14 graniteiſerne Brat 
ptannen 


Backpfannen, mit 2 Seitengrifie, 
werth 25c, diejer Berfauf nur... 
Große Vraten-Yöfiel, gemacht aus 
dreifachen Granirt, für 
9: oder 10zÖllige graniteiierne Pie 


Teller 
Aw 
13€ 
r 


—X 


5 bis 8Qt. graniteiſerne Einmach 
Keſſel 

Graniteiſerne Trinkbecher, 
das Stück 


9J yr s 
Blanfets und Comforters, 
Vollftändig große Bett-Somforters, ge 
macht aus gutem, echtfarbigem Chintz 
Calico, dieSorte, welche anders 59 
wo für 81 verkauft wird —2 c 
Fine Satine-ſiniſh Bett-Comforters, ge: 
füllt mit dicker weißer Watte und faney 


ſtitched, die — 8 1.10 


$1.50: Sotte...... 
Große graue Bett:-Blanfet3, die Sorte, 
weldhe an State Strafe bei Bargain 
Vertäufen zu 5Sc verfauft wird, 
das Faar 
Beite Tier graue, vollitändig große 


Bett Blankets, große Sorte 
und mit hübſchen Borten 


Twilled geſundheitliche Bett-Blankets, mit 


81.19 


Schwere, große, graue, wollene Bett-Blan- 


82.50 


ſchönen Jacquard Borten, 
werth $1.75 


fets, werth 83.50, 
nur 


Kinder-Tradten. 

Hübiche Giyital-jeidene Kinder-Kappen, 
gefüttert, Lote: Kacon, mit Seide ver 
arbeitet, volle Spiten-Rüihe rund: 
herum, alle Sarben, Bargain zu Mr 
98c, Auswahl zu 

Gerippte Veits für Kinder, leicht , 
beſchmutzt 50 

Warme Fauſt⸗ und Finger⸗Hand— 
ſchuhe als nützliche Feiertags⸗ 

Geſchente. 


Feine wollene Fauſt-Handſchuhe für 
Damen, reg. Preis 15c, das Baar 

Mit Wollitofi gefütterte Schafsfell- Hand: 
jhuhe fir Männer, werth 50c, Ic 


das Laar 
w 
5] 


Neine wollene Kauft: Sandichuhe für 
Babıe3, reg. Preis 12c, das Paar 


Beiebt sie, | 


Ic 
ide 


£, = s Be | Sanz-mollene 
und d O, groke qraniteiierne Milch od. | 


10€ 


ae 


| Andiiche Summi 


49 


Schwere, geflierte, twilled geiumdbeitiiche | 


Ju 


| Brillianttne, eine Flajche, 


tag, den 10. Dezember 1897. 


25 


Srocery-Departentent. 
Seht es Fuch von diefer Seite an. Obne 
eine vollitändige KenniniK von Groceries 
müßt Ihr Euch nothwendiger Weiſe auf 
den Kaufmann verlaſſen. der 
Fall iſt, weßhalb nicht hierher kommen? 
Wo Ihr doppelt geſchützt ſeid durch den 


* en 
va Dies 


| hoben Ruf, Deilen fich dDieles Seichäft erfreut. 


Auswahl in calitormiihen Shin: 


| Mir handeln nicht mit Schundwaaren— 


81,.75 


Bargains wie dieſe ſollten Euch zu uns 


Qualität ſtets immer an erſter Stelle.— 
bringen. 


Me 


ken, per Pſund 


19.86, gramulirter Zuder (be= 


* or 
s1.25 
plattirtem | 


| 4: fund Padete Johnjons Waich- 


arenzt), per Pfund 

2 Stüd Maple City Self Wajdh- 
Seife fiir 

XXX Soda- oder Aujtern-Graders, 
per Prumd 


de 
3e 
tic 


ulver für 


| GureNuswabhl irgend einem rl 


54.50 


30e-Thee, für d. Verf., p. rd. © 
3-Pfund-Büchſen Bartlett-L 
per Büchſe 


| 1 Pint Jar faanzöfiicher Senf, 


De 


Notiousd 


| z — 
Angenehmes Kaufen von unvergleichlichen 
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| Ungewaichene 


Due 


| Hoblageläumte 





I 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
ı 


Werthen in umjerm immer geichäftigen 
Haupt: Gang. 

Tofhentüher und Mufffers. 
Sauptquartier für die Neiertage. 
jeine Yamn = Tajchentücher 
fir Damen, mit einem eleganten 3c 
Inital, nur.. e 
Taſchentücher mit Sticke— 

veien für Damen, elegante Qualı 8 

tät, billig fir 20e, das Stüd... 
Hohlgeſäumte Taſchentücher mit echt- 

rarbenem Saum für Derren, volle 3 

Sröre, billig für Te, Preis .. .. © i 
Grtra gute Qualität ganz-jeidene brofa= 

dirte Mufflers 

billig für $1.25 

Für Freitag zwei Spezialitäten 

in Strumpfwaaren. 

Beſonders ftarfe ganz-wollene und naht: 

loie Derren-Soden, oben breiter geripp= 

ter Rand, Dargain zu 2de, 16€ 

— DAR antenne 
nabtloie Damenftrümpfe, 

genügend lang, reg. Werth Sc, 

das Paar 

Bänder und Cafhmere- Sandfhuße 

zu nie Dageweienen Breijen. 

Ganzieidenes Atlas- und Grosgrain-Band 

No. 12, 1% ZoU breit, veg. Preis Pr c 

19c, Kreitag nur o 
Schwarze Caſhmere-Handſchuhe für Da- 

men, feine Qualität, unjer regulärer 


‘Preis tft 3Sc, das Baar 19€ 


Beeren . 


Notions und Toiletten-Artifel. 


Gombinations-Damen- Portemionnais und 
Karten=Taihchen aus Rüdenhorn vom 


Alligator, Bargaiın zu 25c, 12! 
Derfaufspreis. acceeccercce 2 


Gorticelli Spool-Seide, 100 Yard, © 
alle karbeın, die Spoole 

50 umfichtbdre Haarnadeln in einer ic 
miedlichen Schachtel, mur 

Große Haarnadeln aus polirtem % 
Kıochen,billig zu Sc, Berfaufspreis -c 
Futteral, zu ... 

ErtraQualität Strumpfband-Elaſtie e 


in allen Farben, die Yard no 
Zwei Karten mit guten Nadelır, 


Nancy jeidene Strumpfbander mit ichöner 


Schleife und Schnalle, requl. 19€ 


Ruttermilch-Toiletten-Grean, 


die Klajche nur 


24 Bogen ‘Papier und 24 Gouverte in einer 


bübichen Schachtel, gute Qual. 10€ 


für 19e, zu 


Galder's Zahnpulver, die Rlajche 
nur 


Scratch Tabletz, 
für nur 
Ya Belle Toiletten-Seife, eine 
Schadtel für nur 
2. Floor, Muslinslinterjeug: 
Departement. 


Slannelette Sown für Damen, Mother 
Hubbard Muster, Umijchlage - Kragen, 


Spigen-Kanten, rvegul. Werth 53c 
85c, VBerfaufspreis nur e 


| 
| 
| 
| 
Dfternaht ihm gänzlich fremd und un- 
| 
| 


canz in den höchften Chargen zu creis 
ten, um dem Protege eines einflußrei- 
hen Senators die GenPfala-Epaulet= | 
ten rechtzeitig genug zu bverfchaffen, | 
daß derjelbe noch mit diefer Auszeich- 
nung und den damit verfnüpften Emo= | 
Iumenten in den Rubeitand treten 
fann. €3 handelt fi) darum, den Ges 
neral = Zahlmeifter der Armee, Genes 
tal Stanton, aus feinem Poften hin» 
auszudrängen und einen Oberjt-Lieus 
tenant, über die Köpfe ziveier rang= 
älterer Officiere hinweg, in die Bacanız 
hineinzuſchieben. 

General Stanton wird im Januar 
1899 die Altersgrenze erreichen und 
dann felbjtverftändlich penftonirt wer— 
den. Da er aber bie porfohriftsmäßige 
Dienftzeit hinter ih und überdies Das 
62. Lebensjahr zurügelegt hat, jo fann 
ihn der Präfident jchon jet in den 
Aubeftand verfegen, wenn e3 ihm gut | 
fcheint. Das gefchieht manchmal, wenn 
Dfficiere e8 jelbft wünjchen, oder wenn 
fie wegen förperlicher Gebredden nicht 
mehr im Stande find, ihren Dienft zu 
verjehen. General Stanton begt ins 
dei weder den Wunfch, in den Ruhe⸗ 
ftand zu treten, ehe jeine Zeit heranges 
fommen, noch) ift er durch feinen Ges 
fundheitszuftand behindert, die Pflich- 
ten feines Amtes zu erfüllen. ‘Sm Ge- 
oentbeil, er ift ungemein pünktlich in 


/ 


hre 1862 traten im 4. Jügerregi- 

ment zu Proving, im Jahre 1864 im 

15. Linienregiment, im 41. zunädjt 

t Montpellier, dann im Jahre 1868 

Nimes ſolche Selbſtmordepidemien 

uf. Im Jahre 1813 hängte jich eine 

Frau in einem franzöfiihen Dorfe an 

einem Baume auf,-andere folgten fo- 

or ihrem Beijpiel, indem fie denjel- 

hen Baum wählten. Als Lord Eaft- 

Fferengh in den Schlund de3-Vefunz 

hürzte, jprangen mehrere jeiner Be- 
ter ihm nad). 

in der Hand der Selbjtmorbitati- 

HE weilt Dürdheim überzeugend nad), 

ab die Anjtedung des Selbjtmordes 

immer in ihrem MWirktungsfreife be- 

rantt ist, dak niemals eine Provinz, 

Ki ein Land, in welchen die jocialen 

ober andere Verhältnifie dem Gelbit- 

mozb günftig find, allein durch das 

eiipiel eine benachbarte Provinz oder 

m benachbarte? Land anjteden, die 

= ben Gelbjtmord nicht bdiefelben 

Bebingungen barbieten. 

er aud) innerhalb diefes beichränt- 

SKreifes könne man nur injomweit 

Anſteckung ſprechen, als bei 

reffenden Perjonen die Umge- 

m ber fie lebten, gleichjam fehon 

bftmorbgedanten geihwängert 

H, jo daß ed nur eines An- 

66 Vorbildes bedurfte, um 


— mit — 


Glenn's 


Von Montag, den 13. Dezember an bis Weihnachten iſt dieſer Laden jeden Abend offen. 


— Siſenbahn ⸗Fahrylaue. 


CHicaGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leai Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Darrifon Straße, 
| Eitv Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
+12:0M | "Täglid gen. Sointags. 
| NWinneapo:is, St. Paul, Dubuge,. 
*12:00M Karjas Eity, St. Joieph, Des 
HEN | Moines, Maribaltoron 
1555 N | Ehcamore und Byron Yocal 
@t. Charles, Syramore, 


.; an CHICAGO & ALTON—-UNION PASSENGER STATION. 
Eifenbann Fahrpl e⸗ Canal ötreet, between Maaison and Adams Sts. 
Ticket ce, 101 Adams Street. 

*Daily. tEz.5uu. aTues.&8at. 5Mon ri. 
Pacific Vestibuled Express. ......uurur... * 
Kansas City, Denver & California 

Kansas City, Colorado & Utah Express 
Springfield & St. Louis Day Local 

St. Louis Limited 

Suuset Limited to California 

St. Louis “Palace —— 

—* — ———— d Mid 





Leave. 
.. PM 


Arrive. 


4. 


Nlinsis Zentral:Gifenbahn. 
Ale durhfahrenden Züge verlaiien den Zentral-:Bahır« 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Eüden können (mit Ausnahme des N. CO. Poitzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.-, 39. Str.-, Hude Park» 
und 63. Strake-Station_beitiegen werden. Gtadt« 
ZTidet-Office, 9 Adams Str. und Auditoriumehotel. 
Durchgehende Züge — Abfahrt Antunft 
VNew Orleaus &K Memphis Limited * 5.0 0N II.15 
Jactſonville, Fla 5.00 R "11158 
Monticello und Decatur........... -11.15 8 
St. Louis Diamond Spezial... . 
Et. Louis Day light Spezial....... 
Springfield & Decatur. neuen... 
Gaizp, zug 
Springfield & Decatur 
RNew Orleans Poſtzug ............ 
Bloomington & Chatsworth.. 3 
Chicago & Vew Orleans Expreßz. .* 
Silmän Kankakee. ....... . ... 305R 
Rockford. Dubuque, Sioux City & 
ionx Falle Schnellzug r 
R — Dubuque & —8 
Ro 


2 - geregieruns- aaa 


Rockford & Freeport Erpreß 

Dubuque Freevort. 
asSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Tägli 
lich ausgenommen Sonntaas. 


Louisville Ry.) — Depot: 

et re Ticket» 
————— ces: 232 Elarf Str. und | 
Ye N her Auditorium. | 
I Ausgen. Sonntags. 


! Poft- Schnellzug für Indianapolis, 
|  Eineinnati und Dayton 
' Waibington, Baltimore, Philadel 
phia und New York .......... 
' Zufayette und Louıspilke 
| Indianapolis und Eincinnatt..... 
Indianapolis, Gine nnatı u. Dayton*11:45 U 
ndianapolis, Cincinnati u. Dayton 
| Xafanette Accoinodation 7 
Kafayette,Louisville, Indianapolis, 
Cincinnati und Dayton = 


(Chicago, Indianapolis & | 


+ Nur Sonntags. | 
Abfahrt Ankunft 


2458 


= 
.o. 


entfernt thatjächlich jene Finnen und Som: 
merjprojjen, welche die jhönite Gejichtsjarbe 
entitelen und Gelichter häßlich machen, die 
in anderen Küllen Modelle weibliher Schön: 
beit jein würden. Die dagegen empfohlenen 
Kosmetics verdeden und vergrößern nur die 
Fehler des Gefihts And der Hände, während 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife 


dieſelben dauernd entfernt und deren Wieder⸗ 
kehr verhindert. Verkauft von Apothekern. 


Hill's Haar; und Bart⸗-Farbe, 


mo, do ſchwarz oder braun. 


Abfahrt Ankunft 
76.53 +11.0N 
Peoria Night Express 6: . 9.303 
Joliet & Dwight Accommodation. 


Suunnun namen 
BEBESEEESESHS 
EEEZEERZZERE 


a5” 
Chicago & Grie:-@ijenbahn. m FEHR IB 
N Tidet-Offices: 
=, 242 ©. Clarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Bolt u.Dearborı. 
A bfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal 7.0 B HEN 
m New Hork & Bojton *3.00N *5.00N 
Jamestown & Buffalo...T.AXI. "3.00 N 
torth Judion Accomodation. 
New Yorf & Bofton *9.20 
Eolumbus & Norfolf, Va . 20 R 
Taglich. FT Ausgenommen Sonntags. 


288888 


Schußverein Der Hausheſthet 
| gegen ichleht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


R. 3. Terwilliger. 566N.Ashland Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave, 

F. Lemke, 99 Canalpori Ave, 
1n29, lie, dibofa 


Burlington:Linie. 

Ehicagas, Bnrlington« und Duincy-Eifenbahn. Tidete 
Dfficed, 211 Clarf Str. und Union ar ———— 
bof, Ganal Str., zwiiden Medijon und Adams. 

Zu 


Abfahrt Untautı —— 


— 


5888 83: 


ge 
Galesburg uud Streator 
odjord uud Forreiton 
2otci-Bunite, Yllinois u. Jowa..."11.0B *210R 
Rodford, Sterling und Mendota.,t LION +10.35% 
Etreator und Dttowa TON TIOBB | 
Kanſas ity. St. Joe u. Leadenworth 38328* 


.35B Ä 
Ude Punite in Teras ur 
on 2808| ett 
. 058 | 


Dmaba, E. Bluffs u. Neb.» Buntte. 
ION .. — 3 
Chas. Emmerich & Co. 


St. Paul und Dtinneapolis 

Kanjaseity, St. oeu.keavenwortd "10.30 N 2: i 

Omaha, Lincoln ud Denver WEN "EB | 

Blad Hills, Montgua, Portland... 1.ON 828 

St. Paul und Minneapolis +ILLON H105R | find umgezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 
eim Einkauf von fyedern außerbalb unferes Hanfes 


"Züglih. TZägiid, ausgensinmen Sonntags. 
8 
Bitten swir auf die Warte. E. & Co. zu aciten, melde 
wid 


+80B +6.10R 
80B +210R | Offices: 


ug 
a 


Baltimore & Ohio.“ 
öfe: Grand Zentral Paffagier-Station; 
——— — 


ahrpreiſe verlangt auf 
Limited Zügen. 


Nickel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
St. 2Lonis:Eijenbahn. 
Buhnhof: Zwölfte Str.Viadukt, Ecke Clark Str. 


Alle e täglich. 
New Nort Er Bolton t 2 
New Dort & 


Reine ertra 
= .& Abfahrt Ankın 
Loka 


08 +615 
ort und Wafhington Beiti- 
bnled Erpreß .. > 10.5 B KON 
New Dorf, Wujbington umd Pitt: 
” RN ’2.08 


TON * 7.008 
Ausgenoinmen Sountags, 


ae nenn rn, 


N LON 


Eaſtern 
W15N 7.58 


Bi 
re 
re & Boſton erh 
Für Raten und en ſprecht 
dor oder adreifirt: sy Thorne, Tidet-Agent, 111 
Mdanıs Str., age Ju. Xelephon Main 3888. 


| 


Lejet die Sonntagsbeilage derAbendpoit 


— 





“ 


\ 


— — —— — 


nl 


Dies ift es, was 
ein prominenter Arzt fast: „Jch-habe 
meine eigenen Kinder von einem fehr 


— —— 


— 
— 
— 
—— 
— 
— — 
— — 


ſorgfältigen Studium betreffend ab: 


ſolute Reinlichkeit in der Ernäh⸗ 
rung mit der Flaſche, profitiren 
laſſen. Ich habe die ſogenann⸗ 


ten leicht zu reinigenden Saugflaſchen 
geprüft, und ich bin bereits vor lan— 
ger Heit zu dem Schluffe gelangt, dag 
ein wenig Pearline die gewöhnli- 


hen Saugflafhen zu den beften und ficherften von allen machen wird, 
Jh glaube feft,-daß Kinder, welche in geeigneter Weife und bei 
sehöriger Reinlichfeit der Saugflafchen genährt werden, viel Teich: 
ter den Krankheiten und Leiden der zwei erften Lebensjahre entgehen. 
Ich glaube, daß. wenn jede Saugflafhe mit Pearline gewaschen 
würde, das Leben vieler unfhuldiger Kindlein erhalten bliebe.” 
Dirjes ift ficherlich von Intereffe für jede Mutter. Ylichts reinigt 


jo srindlih wie Pearline, 


Millions*"?zPearlin 


celegtaphiſche Depeſchen. 
Inland. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Noordland von Ant—⸗ 
werpen. 
Antwerpen: Pennſylvania von Phi— 
ladelphia. 
Bremen: Spree von New York. 
Abgegangen. 


New York: Bremerhaven nach Anis 
werpen. 

Boulogne: Amſterdam, von Roiter— 
dam nach New VYork. 

Southampton: Saale, von Bremen 
nah New York. 


Der, zur Peninjular- & Orientals | 
Linie gehörige Dampfer „Clyde“, mels | 


her am 4. Dezember von Marfeille 
nach Balette, Malta, abgefahren war, 
wurde eine Zeitlang vermißt, und 
geitern Nacht wurde gemeldet, daß er 


beichäftigt jei und jteuerlos unfern ber | 


Küfte von Korfifa umhertreibe. Es 
befinden jich 100 Paffagiere auf dem 
Dampfer. 

Unter SKanonendonner fuhr der 
Dampfer „Ballia“, von der Beaber- 
Rinie, geftern von St. Johns, N. B., 
nıd; Liverpool ab. Er ilt der erite 
britifche Pojtvampfer, der von diejem 
Hafen abgeht, und nahm 250 Bafla= 
giere mit. 


=— 0 ⸗⸗ 


Ausland. 


Deutichland und China. 

Des Prinzen Heinrich Abfchiedsbefuch bei 
Bismard. — Er fügt dem Altfanzler 
Stine und Wangen, — Hat China Kiao- 
Tiban abgetreten? 

Sriedrichgruh, 9. Dez. Wie bereits 
mitgetheilt, machte Prinz Heinrich von 
Preußen, por jeiner Abfahrt nach den 
chineſiſchen Gewäſſern, auf Wunſch 
ſeines Bruders, des Kaiſers, einen Be— 
ſuch beim Fürſten Bismarck, um ſozu— 
ſagen deſſen Segen und moraliſche 
Unterſtützung der jetzigen deutſchen 
Regierungspolitik betreffs Chinas zu 
erhalten. 

Der Fürſt war zur Zeit ſehr von 
Rheumatismus gequält und war nicht 
imſtande, ſich von ſeinem Krankenſtuhl 
zu erheben. Trotzdem blieb Prinz 
Heinrich über zwei Stunden bei ihm. 
Beim Weggehen trat er auf den Für— 
ſten zu und ſagte: „Geſtatten Ew. 
Durchlaucht auch, die Stirne zu küſ— 
ſen, welche mein Großvater ſo oft ge— 
küßt hat,“ — und damit drückte er 
ſeine Lippen auf die Stirne und die 
Wangen des Fürſten. 

Bismarck wünſchte dem Prinzen eine 
gute Reiſe, Erfolg in ſeiner Exepdi— 
tion und eine glückliche Heimkehr. 

Graf v. Rantzau, der Schwiegerſohn 
des Fürſten, ſowie Dr. Schweninger 
begleiteten den Prinzen Heinrich nach 
Adem Bahnhofe, von wo der Prinz nach 

Altona abfuhr. 

In Altona ſagte er dem Grafen v. 
Walderſee, dem Kommandanten des 9. 
Armeekorps, Lebewohl, und dann fuhr 
er nach Kiel. 

Altona, 9. Dez. Als ſich Prinz 
Heinrich hier 'am Bahnhof vom Gra— 
fen Walderjee und einer Anzahl Offi- 
giere verabjchiedene, hielt er eine Kleine 
Anjprache, worin er fagte: 

„Ss bitte Sie, mir zu glauben, daß 
ich, indem ich von dem Poften gehe, 
mohin des Kaifers Gunjt mich jendet, 
ihnen dankbar bin für das Vertrauen, 
das er in mich gelegt hat. Im Na= 
men deö Kaijerz, zu feiner Ehre und 
zur Chre des DVaterlandes merde ich 
die Pflichten meines Kommandos er- 
füllen. Der Kaifer lebe hoch!“ 

Die Offiziere jtimmten enthufia= 
ſtiſch in den Hoch-Ruf ein. 

Prinz Heinrich wird auf demSchiffe 
„Deutfchland” vonKiel abfahren. Sein 
Gejchmader wird aus „Deutichland“, 
„Kaiferin Augufta”, „Oefion” und 
vielleicht no) aus dem Boot „Bayern“ 
beftehen. Kaijer Wilhelm plant eine 
großartige Flotten-Fundgebung geles 
gentlich Diefer Abfahrt und wird fel- 
ber nebft Mitgliedern verjchiedener an= 
derer deutjcher ‚Herrfcherfamilien zus 
gegen fein. Geit der Stegreif-Rede 
des Kaifer$ bei der Eröffnung des 
Reichstages, worin er erklärte, daß er 
jeinen eigenen Bruder zum Pfand für 
die Erhaltung der Ehre Deutfchlands 
im Auslande gegeben habe, wird die 
ganze Angelegenheit etwas ſehr thea⸗ 
or betrieben. 

iel, 9. Dez. Das Schlachtſchiff 
eriter Klafie „Brandenburg“ * das 

Schlachtſchiff zweiter Klaffe „Würt⸗ 

temberg“ jtießen auf der Fahrt von 

Chrijtiania nad Kiel zufammen. Beis 

de Schiffe wurden beichädigt, und 

zwar das lehtere jo ſchlimm, daß es 
nad dem Irodendod gefandt werden 
mußte. Diefe beiden Boote maren 
beimbeordert worden, um an der Flot= 

— 

bei des Prinzen Heinrich Abfahrt nach 
China ſtattfinden ſoll. 

Berlin, 9. Dez. Gerüchtweiſe ver⸗ 

lautet, daß China die Bai dvon Kiao⸗ 
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| Sfchau mebft Zubehör an Deutfch- 

land abgetreten habe. Ea läht ih 
noch nicht feititellen, was an diefem Ge 
| rücht ift; jedenfalls aber deuten die 
| Vorkehrungen. für die Erpedition des 
Prinzen Heinrich darauf hin, daß ein 
langer Aufenthalt in Kiao-Tjchau be— 
abiichtigt ift. 

Deiterreihs Trubel. 
Mindftens ein Dierteljahr parlamentlofe Re: 
aierung. 

Wien, 9. Dez. Wie aus glaubwür= 
diger Quelle mitgetheilt wird, hat jett 
Frhr. Gautſch v. Frankenthurn, der 
neue Miniſterpräſident, die Führer der 
Oppoſition in Kenntniß geſetzt, daß die 
Regierung gegenwärtig nicht in derLa— 
ge ſei, irgendwelche neue Vorſchläge zu 
machen, welche zu einem Wiederzuſam— 
mentritt des Reichſsraths führen könn— 
ten. Er müſſe daher zu ſeinem Be— 
dauern die Hoffnung aufgeben, daß der 
Ausgleich zwiſchen Oeſterreich und Un— 
garn auf parlamentariſchem Wege er— 
neuert würde. Um eine Verlängerung 
dieſes Ausgleichs zu ſichern, müſſe da— 
her die Regierung zu einem kaiſerlichen 
Erlaß ihre Zuflucht nehmen. Nichts— 
deſtoweniger hege er die Hoffnung, daß 
man zu einem Vergleich zwiſchen den 
Tſchechen und Deutſchen gelangen wer— 
de, nachdem die Aufregung, welche 
durch dieſSprachenverordnung entſtand, 
ſich gelegt habe. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß derReichs— 
rath mindeſtens ein Vierteljahr hin— 
durch nicht wieder tagen wird. 

(Aus anderer Quelle:) 

Wien, 9. Dez. Man erwartet, daß 
Kaiſer Franz Joſef nächſtdem das 
Dekret erlaſſen wird, welches den Aus— 
gleich zwiſchen Oeſterreich und Ungarn 
auf ein weiteres Jahr verlängert. Dies 
wird dann die endgiltige- Bejtätigung 
fein, daß der Kaifer alle Hoffnung auf- 
gegeben hat, gegenwärtig wie feindli= 
chen Parteien im Reichörath zu ver— 
ſöhnen. 

Der Zuſammentritt des böhmiſchen 
Landtages iſt verſchoben worden 
aus Befürchtungen für die Sicherheit 
der deutſchen Mitglieder. 





Celehraphiſche Jolizen. 
Inland. 


— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schahzamt bexrug nach letztem Bericht 
$158,191,669, der geſammte Baar⸗ 
Vorrath 8227,146,496. 

— In St. Louis wurde John Tho— 
maſchütz wegen Ermordung ſeiner Ge— 
liebten Anna Rauſch verurtheilt, am 
12. Januar n. J. gehängt zu werden. 

— In Clinton, Tenn. wurde My— 
natt Leach wegen Ermordung von J. 
D. Heck, Superintendenten der „Ro— 
yal Eofe & Coal Co.“, gehängt. 

— In Kanfas City, Mo., wurde 
Frau Anna Schumacher in ihrer Ma= 
terialwaaren-Handlung gejtern von 
zwei Räubern tödtlich verwundet. 

— Degen Geldmangeld beichloß 
der Schultatd von Minneapolis, die 
dortigen öffentlichen Schulen bereits 
am 1. März n. %. auf unbeitimmte 
Zeit zu jchließen. 

— In New Hork hatten 150 Dele- 
gaten der, von Henth George in’3 Les 
ben gerufenen „Ihomas ‘efferfon De- 
mocracy“ eine Berathung und bejchloj= 
fe, ihre Organijation nicht aufzuges 

en. 

— Wie aus Akron, O., 
wird, iſt der 8S7jährige 
John Hartung, welcher jüngſt zu 
Greentown von verlarvten Räubern 
gefoltert und beraubt wurde, jetzt ge— 
ſtorben. Man hat noch keine Spur 
von den Räubern und Mördern. 

— Unweit Frankfort, Ind., ſtieß 
ein Güterug auf der Monon-Bahn mit 
einem Arbeitszug uſammen. Zwei 
Angeſtellte wurden ſchwer verletzt. 
Eine Lokomotive und vier Güterwagen 
gingen in Trümmer und wurden in 
das Waſſer geſchleudert. 

— Bei der Verhaftung eines Koh— 
lengräbers zu Bonanza, im Arkanſa— 
ſer County Sebaſtian, wurde der Kon⸗ 
ſtabler James Murry von einer An— 
zahl anderer Kohlengräber überfallen 
und gelynchmordet. Der Verhaftete, 
Namens Grant MeBrom, erlängte 
durch den Angriff jeine Freiheit mie- 
ber, tft aber jebt auf’3 Neue verhaftet 
worden, N 

— Die Mafern-Epidemie in der Jl- 
Iinoifer Staatshauptitadt Sprinafield 
hat einen jolden Umfang angenom= 
men, daß fie nicht mehr fontrollirt wer- 
den fann. Sn den lebten jehs Mo- 
chen find 1188 Derartige alle ange- 
zeigt worden. Die Quarantäne ift als 
nußlo3 erklärt und wieder aufgehoben 
worden. Webrigen® ift nur einer ber 
Erfranfungsfälle bis jegt tödtlich ver- 
laufen. 

— Das Trodenhau: der Atlas- 
Brennerei in Peoria, JU., wurde dur 
eine Feueröbrunft, welche durchSelbſt⸗ 
entzündung bon Malz entjtanden jein 
ſoll, größtentheils zerſtört. — Eben» 
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gemeldet 
Landwirth 
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ui — Abvendpoſt⸗, Chicago, Donnerſtag, den 9. Dezember 1897. 


falls durch Selbjtentzündung foll das 


Feuer verurfaht worden fein, die 
„Owoſſo Casket Works“ in Owoſſo, 
Mich., zerſtörte; dabei kam der 
Wächter Frank Wilcox durch denſtauch 
um. 

— Aus San Francisco wird gemel⸗ 
det: Das Staats-Obergericht hat Theo⸗ 
dore Durrant, der wegen des Mädchen— 
mordes in der Emanuelskirche zum 
Tode verurtheilt wurde, ſo ziemlich den 
letzten Schimmer von Hoffnung 
geraubt, indem es 3wei Ap— 
pellationen von hm kurzer Hand 
abwies. Rur die Beſtim⸗ 
mung, daß Durant am 11. No— 
vember gehängt werden ſollte, wurde, 
da ſie gegenſtandslos geworden, zurück⸗ 
gezogen, und der Fall an das Supe— 
riorgericht zurückverwieſen, mit der 
Weiſung, „dem Geſetz gemäß vorzuge— 
ben”. Heute dürfte ſchon eine nochma— 
lige Verurtheilung Durrants und die 
Beſtimmung des Hinrichtungstages 
ſtattfinden. Der Staatsgouverneur 
wird von verſchiedenen Kreiſen aus, 
in denen man Durrant für unſchuldig 
hält, um einen Gnaden-Akt angegan— 
gen. 

Ausland. 

— Die Hinejishe Behörden haben, 
einer neuerlichen Nachricht zufolge, be= 
fannt gemacht, daß das Telegraphen- 
amt in Kiao-Tjehau geichlojien jet. 

— Bei der Neumahl des Vorfiken- 
den des bayrijhen Landtags-Abge- 
orpnetenhaufes wurde Dr. Elemm ges 
wählt (melcger auch Reichstags-Adge- 
ordneter ift). Dr. v. Walter, der be- 
fanntlih zurüdtrat, weil das Haus 
fich gegen eine von ihm gefällte Ent» 
Icheidung ausfprach, erhieit 71 Stim= 
men. 

— Die fpanifche Regierung mird 
fich, wie angekündigt, offiziell aar nicht 
über die SJahresbotjchaft des Präfiden- 
ten MeKinley auslaffen; fie ift im AUl- 
gemeinen mit derfelben zufrieden und 
glaubt nicht, daß der Hinweis auf et> 
waiges jpäteres Einichreiten in der 
cubanifchen Angelegenheit ernjt ge— 
meint jei. 

— Aus Lagos, Weitafrifa, mird 
neuerdings noch gemeldet, daß die 
Srangofen vor der Bejegung von Nif- 
ti 5 Gefechte mit den Eingeborenen 
hatten, und der Stönig von Borqu in 
die Wälder geflohen ei. (Sowohl 
Franfreih, wie England behaupten, 
Borgu liege in ihrer „Intereſſen— 
Sphäre”.) 

Anläßlich des 
Zwiſchenfalles taucht 

land auch wieder 

danke der Schaffung einer ei— 
genen Kolonial-Armee auf. Leute, 
welche mindeſtens ein Jahr im Heere 
gedient haben, werden als die geeig— 
netſten dafür bezeichnet. Dreijährige 
Dienſtzeit und lediger Stand während 
derſelben ſollen zu den Bedindungen 
gehören. 

— Ueber die Erledigung des deutſch— 
haytiſchen Streitfalles wird noch aus 
Port-au-Prince berichtet: Kurz ehe 
die haytiſche Regierung den Forderun— 
gen Deutſchlands ſich fügte, erließ der 
Präſident Sam eine Proklamation an 
das Volk, welche erklärt, daß Hayti 
zum zweiten Mal der deutſchen Gewalt 
nachgebe, obwohl das Recht auf ſeiner 
Seite ſei, und hinzufügt, die Regie— 
rung ſei erſt zum Widerſtand entſchloſ— 
ſen geweſen, aber der erwartete „mo— 
raliſche Beiſtand“ ſei ausgeblieben. 
Ueber letzteren Punkt ſpricht ſich der 


— chineſiſchen 
Deutſch⸗ 
der Ge 


in 


vielleicht damit das Nicht-Eintreffen 
des amerikaniſchen Kreuzerbootes 
„Marblehead“ gemeint. 


Lotalbericht. 
Verließ ſein Elternhaus. 


Ein gewiſſer George Fahey aus Rock 
Valley, Jowa, hat die hieſige Polizei 
aufgefordert, Nachforſchungen über den 
Verbleib ſeines vierzehnjährigen Soh— 
nes, Daniel Fahey, anjtellen zu wollen, 
melcher bor etwa zwei Monaten fein 
Elternhaus heimlich verließ und feit- 
dem jpurlos verfchollen if. Die be- 
trübten Eltern glauben, daß der Ber: 
mißte in Chicago weilt und wahrfchein: 
lich einen falfhen Namen angenommen 
bat. Eine Belohnung von $100 wird 
Demjenigen zugefichert, der den Auf- 
enthaltsort des jugendlihen Durch 
brenner3 ausfindig mad. 


Der befte Wiederherilefler der Heſundheil. 


Unbegrenztc Bohlihaten läht uns die Static 
Electrical Madine zu Theil werden, indem 
fie das geihwäkhte Snitem wieder aujfriicht 
und Dem örper neue m. verleiht. 
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Gejundbeit, ‚der größte Schak für Jedermann, ei— 
ne Woysauat für die Menichbeit, und Dad, wie 
wenige erfreiten fih derjelben vollitändig. Der Amtes 
rilaner veriucht jobald ais möglich, Fchledhte Eins 
flüfle von Krankheitsitoffen aus feinem Syiten zu 
entjernen, sobald fich die eriten Spuptome zeigen, 
und do aibt es noch ZTaujeude, welche wiflentlich 
einen Krankheitsteim niit ich herumtragen, der N 
von Nchr zu Aahr weiter entwidelt und ihre Ges 
jundheit unterminirt und ruinirt. Sie jagen, fie 
fürplen fh nicht wohl umd Inffen die Krankheit mıt 
raihen Schritten fjich weiter entwideln, bi jie die 
Gejundheit vollitändig untergraben und den erden 
Den der ärztlichen Hilfe entrüdt bat. Uubedenteude 
Schmerzen und Inmohljein, Mangel an Willens: 
traft, Unrube, allmälige Abmagerung, gelegentliche 


‚ Kopfichmerzen, Ddiejes find die Syınptome einer -ım 


Anzuge befindlichen ichweren mog licherweiſe 
tödtlich verlaufenden Kraukheit. Wie ein erfahrenet 
Maſchiniſt den Dampikeſſel nach undicht geworde— 
nen Stellen, weiche der ganzen Maſchine Unberl 
ringen tönnten, untersucht, io bat ver Wiener 
Spezialitt vom New Era Medical Inititute feit Jade 
ren nah Symptomen von Krankheiten in ſeinen 
Vatienten geforſcht; er hat Tauſenden die Urſachen 
ihrer Krankheit gezeigt. u gleicher Zeit jeinen Rath 
ertheilt und ſie nach ſeiner Methode behandelt und 
hat ſie vollchändig geheilt. 
Der grohartige elektriſche Strom, der Natur eiger 
nes Heilmittel, iſt das einzige Mittel um Schmer⸗ 
zen und Schwellungen zu beſeitigen, die von KRheu⸗ 
matismus, Sciatica, Neuralgie, Schmerzen in Der 
Seite, nervöſen Kobfſchmerzen herrühren, wie auch 
um fteife und ſchmerzende Gelenke zu beilen. 
Sole, welde an Naſen- Kald:, Yungens oder 
Er. ya Blut: oder Hautkrankheiten leiden, 
eilem N 


wir ficher umter Garantie. 


New Era MeicaL INSTITUTE, 
New Era Gebäude, Harriſon, Halſted 
und Blue Zöland Ave. 

DOttice:Stunden: 9-12; 2-5 und 6-8; 
Mittwoh 9-12; Sonntag 10-8. 


und 


Politiſches. 


Der Entwurf zu Amendirung des Vorwahl— 
geſetzes. 


Keine Einigfeit im dem. Parteilager in Be- 
zug auf den „„‚Gerrymander‘‘-Plan. 

Das politifche Komite der „Eipic 
Tederation“ hatte gejtern eine längere 
Konferenz mit Er-Stadtanwalt Koy 
D. Weit, dem Vertreter der Republi- 
faner, in Bezug auf den Entwurf zur 
Amendirung des gegenwärtigen Bor- 
wahlgeſetzes. Man einigte ſich ſchließlich 
auf eine Faſſung der Bill, welch' letz⸗ 
tere jetzt unverzüglich nach Springfield 
geſandt werden ſoll. Die Hauptpunkte 
der neuen Vorlage lauten wie folgt: 

Die Abhaltung von Vorwahlen iſt 
für alle Parteien in Städten und 
Counties obligatoriſch, die über 100, 
000 Einwohner haben. Alle ſolche Vor— 
wahlen ſollen unter ditekter Aufſicht 
des Countygerichts oder der County— 
Wahlbehörde ſtattfinden. Nur zweimal 
jährlich, im Frühjahr und im Herbſt, 
dürfen Vorwahlen abgehalten werden, 
und zwar [pätejtens 40 Iage por der 
eigentliden Wahl. Nur diejenigen 
Wahlzettel jollen offiziell anerkannt 
werden, die auf einer regulären Bartei- 
Delegatenverfammlung aufgeftellt wor— 
den find. eder Vorwahlbezirk fol aus 
nicht weniger als zwei und nicht mehr 
als fieben Wahlbezirfen zufammenges 
feßt fein, doch darf er unter feinen 
Umftänden mehr «al3 1200 Stimmen 
enthalten. Die Wahlrichter und Wahl: 
Clerts erhalten $3 per Tag, und zwar 
muß das County diefe Koften bezahlen, 
wie weiterhin auch die Miethe der 
Stimmpläte. Lebtere Jollen von 1 Ihr 
Nachmittags bis 7 Uhr Abends offen 
gehalten werden. Mindeitens 15 Tage 
vor den Vorwahlen muß die betreffende 
Ankündigung in einer Tageszeitung 
publizirt werden. 

Senator Cramford wird die Bill 
einberichten und man erwartet mit Bes 
ftimmtheit, daß fie Annahme finden 
wird, 


k x x 


Sp ganz einmüthig Tcheinen die de= 
mofratifchen Stabtväter in Bezug auf 
den neuen Wahlgeometrie-Plan ihrer 
Führer denn doch nicht zu fein. E3 
verlautet nämlich, daß die Aldermen 
Biewer, Francis, Momrer und Maltby 
bon einer Neueintheilung der ftädtijchen 
Wahlbezirke nichts mwiflen wollen und 
DAB fie in ihrer Oppofition auch noch 
bon anderen unabhängigenDemofraten 
bejtärft werden. Mayor Harrifon und 
feine Unter=Lieutenant3 jollen jchon 
alles Mögliche verfucht haben, um Die 
ungufriedenen Elemente zu befchwichti- 
gen, bisher indefjen ohne jeden Erfolg. 
MWenn’s Schließlich darauf ankommt, 
werden die „Kider3“ aber höchitwahr- 
Icheinlih doch mit der Partei durch 
Did und Dünn geben, jofern fie 
nicht beim Mayor völlig in Ungnade 
fallen wollen. 

* k 

Die Streitfrage zwiſchen der „Grand 
Army Memorial Aſſociation“ und der 
ſtädtiſchen Erziehungsbehörde in Bezug 
auf den Miethskontrakt für dieGedenk— 
Halle iſt noch immer nicht beigelegt 
worden, doch ſcheint Ausſicht vorhan— 
den zu ſein, daß man ſich jetzt bald ei— 
nigen wird. Mayor Harriſon hat ſich 
als Vermittler angeboten und die bei— 
derſeitigen Komites eingeladen, ſich in 
ſeinem Amtsbureau zu treffen, um 
einen für alle Theile zufriedenſtellenden 
Ausgleich anzubahnen. Das General— 
Komite des Cook County G. A. R.⸗ 
Poſten will allerdings vorläufig von 
einem Kompromiß noch nichts wiſſen 
und weiſt den 25jährigen Miethskon— 
trakt kurzer Hand ab, doch wird ſich der 
Ausſchuß die Sache wohl noch einmal 
überlegen und der Bibliothekbehörde 
dann auf halbem Wege entgegenkom— 
men. 


* 


* 


Präſident Healy, vom Countyrath, 
hat geſtern den in der 24. Ward an— 
ſäſſigen James A. Quinn definitiv 
zum Mitglied der Cook County-Zivil— 
dienſtbehörde ernannt, und zwar für 
den vollen Amtstermin von drei Jah— 
ren. Quinn wurde ſchon vor einigen 
Monaten temporär zum Nachfolger 
Sam M. Burdel’3 ernannt und ift 
demnach mit jeinen neuen Berufs- 
pflichten bereit3 vertraut. 

* * 2* 


Dem früheren Poſtmeiſter Waſhing— 
wn Heſing iſt von der Bundes-Poſt⸗ 
behörde folgende Schluß-Abrechnung 
zugegangen: 

Waſhington, D. C., 4. Dez. '97. 

Dem Achtb. Waſhington Heſing, 
Chicago. — Werther Herr! Hiermit 
erlaube ich mir, Ihnen einen Wechſel 
auf vier Cents (80.04), den Betrag, 
welcher nach der Abrechnung mit dem 
Poſtdepartement noch zu Ihren Gun— 
ſten verbleibt, zu übermitteln. 

Ganz ergebenſt 
Henry Caſtle, 
Auditeur. 

Bei der eigentlichen Abrechnung han— 
delte es ſich um einen Totalbetrag von 
8125,000,000, der im Chicagoer Poſt⸗ 
amt während des Heſing'ſchen Amts— 
termins verrechnet worden iſt. 

* * 2* 


Mayor Harriſon hat geſtern ſeit ſei— 
nem Amtsantritt zum erſten Male eine 
Wirthſchaftslizens widerrufen, und 
zwar wurde der No. 366 State Straße 
anſäſſigen Frau Rachel Brown die 
Schank-Gerechtſame entzogen, weil 
kürzlich in ihrem Lokale ein New Yor⸗ 
ker Reiſender ausgeplündert worden 
war. 


* ** 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An—⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Nach Californien — ſchnell und 

elegant. 

Der „Sunſet Limited“ fährt zweimal in 
der Woche auf einer idealen Winter-Route. 
Schreibt heute nach Raten und nähere Ein— 
zelheiten. Chicago & Alton Ticket-Office, 
101 Adams Str, Southern Barific-Office, 
233 Clark Str, 


Ein Todesiprung. 


J ohn Schwinnen, alt nud arbeitslos, ftürzt 
‚Sich von der hohen Brücde im Lincoln _ 
Parf herab, 


Der Sigarrenmacher Louis Engel ver: 

giftet fich. 

Sohn Schwinnen, ein 62jähriger 
deutfcher Arbeiter, hat ich geftern 
Nachmittag im Lincoln-Part von der 
hohen, über die großeLagune führenden 
Brüde auf das Eis hinabgejtürzt und 
fih auf diefem den Schädel zer- 
Ichmettert. Das Eis barjt unter der 
Wucht des fallenden Körpers, und die 
Leiche des alten Mannes mußte von 
Barfpoliziften mühlam aus demWajfer 
gefifcht werden. Gegen 100 Kinder, 
welche zur Zeit auf der Lagune 
Schlittfehuh Tiefen, umftanden fie bei 
der graufen Arbeit, und jo gemährte 
das Bild einen jcharfen Kontraft 
zwischen forglofer Jugend und dem 
unter der Laft des Lebens verzweifeln- 
den Alter. Der alte Schwinnen mohnte 
Nr. 18 Sullivan Straße. Er war bı3 
vor Kurzem bei dem Kontraktor Pon— 
tius, Nr. 98 DOrchard Straße, beichäf- 
tigt gewefen. Als diefer ihn vor einigen 
Iagen entließ, mochte er jich Jagen, daß 
es ihm bei feinem Alter Jchwer fallen 
miürde, eine anderiveitige Erwerbs— 
Gelegenheit zu finden. Grübelnd hat er 
dann in feinerWohnung herumgefeilen, 
und es gelangte der Entfehluß in ihm 
zur Reife, jeinem Leben ein Ende zu 
machen, um Niemandem lältig zu wer- 
den. Gejtern Mittag machte er fich auf 
den Weg, um jein Vorhaben auszufüh- 
ren. Ehe er jeine Wohnung verließ, 
warf er Jeine alte Iabafapfeife zu 
Boden, daß fie zerbrach, und gab einem 
Entelfinde, das im Zimmer Ipielte, 
einen Benny mit den Worten: „Das ijt 
das Lebte, was Du von Deinem Groß: 
vater befommft.“ Dann nidte er feiner 
Gattin au und ging. Er ift darauf no) 
für einige Augenblide bei einer von 
feinen verheiratheten Töchtern geweſen, 
ehe er fich nach dem Lincoln-Parf be= 
gab. Dort ift er zur hohen Brüde ge= 
gangen und hat nach furzem Zögern 
den verhängnißpollen Sprung gethan. 
Ehe er ih in die Tiefe ftürzte, jol 
er feinen Hut abgenommen und ihn 
mit einem lauten Ruf im Kreife über 
dem Kopfe gefchwentt haben. Was er 
rief, bat feine von den ji} unten 
tummelnden Kindern verjtanden. 

Syn der Nähe der Diverfey Avenue: 
Brücde wurde geitern von Palfanten 
die Leiche eines etwa AOjährigen Mans 
ned gefunden. Neben verfelben lag ein 
Tläfchhen, das Karbolfäure enthalten 
hatte, Der Zodte wurde Tpäter ala der 
Bigarrenmacher Xouig Engel von Nr. 
224 Elybourn Avenue identifizirt, ein 
Mann, deilen Name in früheren Jah 
ren in biefigen Gemertjchaftstämpfen 
häufig genannt worden tft. Engel fol 
an einer unbeilbaren, jehmerzhaften 
Krankheit gelitten haben. Er binterläßt 
eine Wittwe und mehrere Kinder. 

Tentonia Männerchor. 

Ein höchit gediegenes Programm ift 
für das große Konzert aufgeltellt wor 
den, welches der Teutonia-Männerchor 
am nächiten Sonntag Abend, den 12, 
Dezember, in der Wider-PBark-Halle, 
an North Avenue, nahe Milmautee 
Avenue, zu geben gedentt. Schon feit 
Moden find die Mitglieder Ddiefes 
ſtrebſamen Vereins auf's Fleißigſte 
mit der Einſtudirung der in Ausſicht 
genommenen Geſangsnummern be— 
ſchäftigt geweſen, und es darf deshalb 
mit Recht erwartet werden, daß auch 
diesmal den Feſtgäſten ein wirklicher 
Kunſtgenuß zutheil werden wird. Eine 
ganz beſondere Anziehungskraft dürfte 
das Konzert noch durch die Mitwirkung 
der „Liedertafel Vorwärts“ erhalten, 
die mit einigen Glanznummern auf 
dem Programm verzeichnet ſteht. Als 
Soliſten ſind angekündigt: Mme. Ren— 
nen (Kontra-Alt); Adolph Gill (Te— 
nor) und F. H. Müller (Bariton). An 
das Konzert wird ſich das übliche 
Tanzkränzchen anſchließen. Eintritts— 
preis 50 Cents für Herr und Dame. 


Zu wohlthätigem Zweck. 


Die Geſellſchaft „Erholung“ hat in 
ihrer geſtern abgehaltenen regelmäßi— 
gen Verſammlung beſchloſſen, am 
Mittwoch, den 15. Dezember, eine 
„Euchre Party“ zu veranſtalten, deren 
Reinertrag unter die Armen als Weih— 
nachtsgeſchenk vertheilt werden ſoll. 
Billets zu 50 Cents, wobei der Kaffee 
mit einbegriffen iſt, ſind bei den Mit— 
gliedern des zuſtändigen Komites, 
Frau Doelling, FrauSiegmund, Frau 
Schnauder und Frau Capner, ſowie 
bei den Damen des Vorſtandes zu ha— 
ben. Zu Unterſtützungszwecken 
wurde geſtern die Summe von 892 
verausgabt. 


Die Einzige. 


Die Pyramid Pile Cure die einzige von Aerz- 
ten als vollfommen ficher empfoblene 
Metbode zur Heilung von Hämor- 
rhoiden. 


Kein Opium, Cocaine, narkotifhes oder 
anderes Gift darin enthalten. 


Die Pyramid Pile Eure ift mohl 
die einzige Methode zur Heilung von 
Hämorrhoiden, welche von Merzien in 
jo MgedehnterWeife empfohlen wird; 
dem jie ift jo jicher, wirft jo prompt 
und ift jo weit befannt die einzige pofi= 
tive Heilung von Hämorrhoiden mit 
Ausnahme der &irurgifchen Dpera- 
tion. 

Innerhalb eines Jahres ift die 
Phyramid Pile Eure die befanntefte ge— 
worden; fie ift die ficherfte und am 
meijten verlanate von allen Hämor= 
thoidensHeilmitteln im Marlte. 

Schreibt an die Poramid En, 
Marfhal, Mi. (Früher in Albion, 
Mich.), nad einem Buch über Urfache 
und Heilung von Hämorrhoiden, mie 
auch nach hunderten vom Zeuaniffen 
au allen Gegenden der Ber. Staaten. 
Bollwichtiae Padete,50 Centd. Wenn 
hr an Hämorrhoiden in irgend mel- 
cher Form leidet, fo fragt Euren Uno 
thefer nach einem Patet Pyramid Pile 
Eure und probirt dafjelbe Heute Abend. 
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Leichte Wahl. 


Geit vielen Jahren find alle Gegen- 
jtände, die als Weihnachtsgeſchenke 
bejonders beliebt find, nicht jo bezau- 
bernd fchön und Jo verlodend billig ge= 
wejen mie in diejer Saifon. der 
menigjtens ijt das der Gedante, der 
fih Jedem nach einer Uusmwahlreife 
durh das State Str.- Hau: U M. 
Rothihild & Co. aufdrängt. Und 
obmohl es immer wahr ift, daß eine 
„geipicte Börfe“ den Eifer des Schen= 
fungsluftigen vermehrt, der Jeder: 
mann bedenfen möchte, fo bietet dieles 
boljtändigite und zeitgemäßeite Waa= 
renlager auch für beijchräntte Mittel 
die töjtlichite Auswahl. 

Unter den jogenannten Gtapel- 
geichenten für Weihnachten zeichnen 
ih ftetS die Halöbinden, Rauch 
Sadets, Halstücher und” Bantoffeln 


für Männer aus, die Bücher, Leder- 


und Silberwaaren und Schmudfachen 
für Männer, rauen und Kinder, und 
die Handihuhe und Tafchentücher für 
Alt und Jung. Alle diefe Sachen find 
in dem wundervollen Bazaar in der 
größten Auswahl zu finden, und ob- 
wohl im Eifer des Einfaufens ein 
Dolar in einem Augenblid jchmelzen 
fann, fo fann man bereits für halbe | 
und viertel Doallar3 Gejchenfe faus | 
fen, welche das Herz des Empfängers | 
erfreuen und die dantbaren Stäufer 
veranlaffen werden, abermals MWeih- | 
taub am Wltare diejes populären | 
Haufes anzuzünden. 
Dem Manne, der fih nad) Gefchen: | 
fen für feine Frau oder Schwefter ums | 
fieht, ann mitgetheilt werden, daß er | 
feinen Jrrthum begehen wird, wenn er | 
fih im Kunftwerf-Departement nach 
Handarbeiten umfieht, an denen jede | 
Frau Freude hat. Selbit fein praftis 
jche Gemüth wird fich dem Gefchmad | 
nicht verjchließen, der unter den fchnees | 
igen Zinnenfchärpen mit ihren reizen⸗ 
den durchbrochenen Kanten, den blu-⸗ 
menbeſtickten Tiſchdeckchen und D'Oy⸗ 
leys, den eleganten ſpitzenbeſetzten 
Theetüchern, den geblümten Kiſſen aus 
roſa Atlas in Erſcheinung tritt, und 
die Hüterin des Heims, die irgend eines | 
dieſer Geſchenke erhält, wird ihm ein 
herzliches Dankesvotum abſtatten. | 
Wegen der Kinder und Babies | 
braucht man ji zum Glüd nicht den | 
Kopf zu zerbrechen, denn alle Räthjel | 
find gelöft, wenn das Spielzeugszeens | 
land des dritten lurs erreicht ift. Eine | 
Reife durch dazfelbe führt durch Gänge 
bon Spieljchlitten, Spielfutjchen, Was 
gen, — alles, was auf Rädern läuft, — | 
borbei an Neihen lächelnder Puppen, 
„mit echtem Haar und Augen, die jich 
chließen“, die Art, um melde ba3 
tleine Fräulein gebettelt hat, und mehr | 
Thiere gibt e3 hier, als jemals in eine 
Arche hineingingen oder aus ihr her= 
ausfamen. Da find Elephanten mit 
mwadelnden Köpfen, Kühe mit wollenen 
Fellen, Kleine weiße Ferkelchen, krie- 
chende Mäuſe und kleine grünfellige 
Kletteraffen, ſowie unzählige Thee— 
garnituren, Möbei, Pianos und alle 
Arten Spiele, die bei den Erwachſenen 
ebenſo beliebt ſind, wie bei den Kin— 
dern. In das Stimmengewühl miſcht 
ſich der Glockenton von Spieldoſen, 
vermiſcht mit dem ſüßen Tönen muſi— 
kaliſcher Inſtrumente, und das fröh— 
liche Lachen der Kleinen belehrt Euch, 
daß wenigſtens in dieſem großartigen 
Laden der Weihnachtsgeiſt herrſcht. 
Die Bildergallerie und das Por— 
zellanemporium bieten ganz beſondere 
Verlockungen. Von hier aus gelangt 
man durch die üppige Teppichausſtel⸗ 
lung zu den Möbeln aus feinſtem 
Zurusholze, und endlich in das Gro- | 
cery- Departement, wo jelbjt Aufträge 
auf die berühmten Gewürze Arabien 
ausgefült merden fünnen. Wendet 
hr Euch zulegt dem Ausgange zu, 
fo merdet Ihr gewiß der entzüdten 
Frau zuftimmen, welche außrief: 
„Wahrhaftig, dei Rothſchild's kann 
man an einem Tage mehr jehen, al3 
man in einer Woche erzählen kann.“ 





Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


* GSalvator und „Bairifch“, reine 
Malgbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Eo. zu haben in Flafchen und Fäflern. 
Tel. South 869. 
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(Eingefandt.) 


MWerthe Redaktion der „Abendpoft”. ® 

Wie ich in der „Abendpojt“ Iefe, hat 
Herr Adolph 2. Lueigert eine Erkläs 
rung „vor Gott” an das Publitum ges 
richtet, mit der Bitte, daß das Volk 
Geld in's County-Gefängniß an ihm 
ſchicken möge, wobei er dasVerſprechen 
gibt, es wieder zurück zahlen zu wol— 
len, ſobald er ein freier Mann iſt. Ich 
denke, es wäre beſſer, wenn er zunächſt 
al das Geld zurüderftatten _ würde, 
um das er ehrliche Reute in den lehten 
zwanzig Nahren betrogen hat. Als— 
dann würde ich gerne 100 Dollar? an 
ihn fenden. Sch felbit wollte nichts 
mehr zurüdhaben, aber auf Herrn = 
Quetgert3 Verfprehungen hin würde = 
ich ihm feıne 5 Dollars anvertrauen, 
wenn er auch ein Millionär wäre — 75 
ohne qute Sicherheit. Jch Tenne Mr. 
uetgert, und ich dente, e8 gibt noch 
mehr Leute in Chicago, die ihn ebenfo 
gut fennen mie ich. 

Ein Lefer der „Abendpoſt“. 


Feierlihe Einweihung. 
Dem neuen großartigen Hofpitale 


| bau der Alerianer:Brüder, an der Ras 
ı cine und Belden Xpe,, ijt gejtern bom 


Erzbifchof Feehban unter erhebenden 
Teierlichkeiten die Kirchliche Weihe er= 
theilt worden. Das aus diefem. Ans 
laß abagehaltene Hochamt wurde vom 


| Bater Matthias in der Hoſpital-Ka— 


pelle zelebrirt. Ganz befonders ein 
drudsvoll geitaltete fich der gefangliche 


| Theil der Feier, den der rühmlichjt be= 


fannte Studentenchor des Schullehrer= 
Seminard® bon ©t. Francis, Wis, © 
unter Leitung von-Profeffor Dr. J. 
Singenberger, übernommen hatte, Die 
eigentliche Feitrede murde vom Erze 
bifchof in englifcher Sprache gehalten, 
mährend Pater Adolphus vom St. = 
Elifabeth - Hospital in deutjcher 3 
Sprade den WUlerianern-Brüdern zu 
ihrem Erfolge gratulirte und zugleich © 
den Wunfch ausfpradh, dak die unfüge © 
Iihe Mühe und Arbeit, welche erfor © 
derlich war, um den Prachtbau ent 
jtehen zu laffen, auch die gebührende % 
allgemeine Anertennung finden möge 

Die feierliche Einfleivung der Nopigen # 
Kohn Borucki, Georg Lautenfhläger # 
und Kohn Baccint brachte das Hocha © 
amt zum Abihluß, worauf aledann 3 
ein folennes Feltmahl eingenommen? 
wurde. 3 


Diejenigen, welche gerne ihren Aheumatismus Io "7 
werden wollen, iollten eine Flaihe von Eimer & 7 
Amendg Rezept No. 2851 verjugen. Gale & Blodir 77 
4 Monroe Str., und 34 Walbinaton Str, Ugenten 77 


Einmal zu oft. 3 
Durch das Verfprechen, ihm einem 
Ueberrod im Wethe von $25 für $I05 
perfaufen zu mollen, lodte ber edle 
Hellene Voſo Chorbich vorge 
Abend ſeinen Landsmann Petre— 
Clemmons nach der Ecke von Dea— 
born und Monroe Straße. Dort fie 
er mit einem Begleiter über ihn Ben? 
und beraubte ihn um $40. Gefterw@ 
mollte Chorbih da3 profitable Ges 
Tchäft mit einem gewiffen BetrosRoce#® 
wiederholen. Rocca hatte von Elem= 
mon3 gehört, wie‘e3 diefem ergangen: 
mar, Er ging zum Schein auf d 
Handel mit Chorbich ein und bem 
tedete für den Abend eine Zufamm 
funft mit ihn. Zu diefer lud era 
aud ein paar Poliziften ein, melde 
den Landsmann Chorbich verhaftelem: 


Shwäpbifh-Badifher Frauen: 
. verein. 2 

Der vor etwa Jahresfrift gegründem 
te Schwäbifh-Badıfkhe Frauen-Uniers 
ftügungsverein Nr. 1 feiert am na 
ften Sonntage, den 12. Dezember, % 
Schoenhofens Halle, Ede Afhland um 
Milmautee Ave., fein erfted Gi 
tungafeft, das fich ohne Zmeifel zu em 
ner höchft genußreichen Affaire aeflal 
ten wird. Wer die allezeit gemmiiähk 
hen Schwaben und die Iuftigen BE 
denfer fennt, der wird im orar 
wiſſen, daß dieſe Feſtli 
in jeder Beziehung eines alanze 
den Erfolges ficher ıft. Ein feot 
Nachmittag und Abend fan“ 
Beſucher garantirt werden. 
ſtändlich ſind nicht allein die 
Landsleute des feſtgebenden 
fondern auch die deutfchen Berne 
Chicagos im Allgemeinen he 
der Feier eingeladen, 
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Lurd unfere Trä in’ Ha 3 geliepe 
wöchentlich Ben — — 


Sahrlih, im Boraus bezahlt. in den Ber. 
Etoaten. portofrei 


edrua nach dem Sindlande, portofrei. .......- 


Nerfaunte Wohlthäter. 


Gegen ihren Willen find die Völker 
ſchon von den Selbſtherrſchern und 
Thrannen des grauen Alterthums 
gluctlich gemacht worden, aber erſt in 
ben Ber. Staaten von Amerika find 
in unjeren Tagen Männer erjtanden, 
lie ihr Bolt jo grenzenlos lieben, daß 
fie e8 jeldft auf Schleid)- und Trugs 
wegen zu jeinem Glüde führer. 
„Steve“ Elfins, der in das neue Tarif: 
gejeß den. berüchtigten Zujchlagszoll 
auf alle in ausländijchen Schiffen cın= 
geführten Wäaren einfchinuggelte, :jt 
nicht der einzige Volksfreund diejer 
Gattung. Gouverneur Ianner von 
Illinois ſteht ihm würdig zur Seite, 

Weil der berühmte Staatsmann 


— John R. Tanner der Anſicht iſt, daß 


die Thicagoer nie glücklich ſein können, 


-umlagung der Steuern zu 


ei“ 


wenn Sie. nicht ihre verjchiedenen 
„Zoiwn&“ mit den dazu gehörigen 


e Steuerfreffern beibehalten, hat er he= 


ſchloſſen, die Abſchaffung der Town— 
beamten um jeden Preis zu verhindern. 
Er hat deshalb die Legislatur wohl 
aufgefordert, in ihrer außerordentlichen 
Tagung die Geſetze über die Ver— 
ver⸗ 
beſſern, aber von der Eintrei— 
bung der Steuern hat er nichts er— 
wähnt. Aus dieſem Grunde, glaubt er, 
ie Legislatur nicht berechtigt, eine 


inheitlicheSteuererhebungsbehörde für 


die ganze Stadt Chicago einzuſetzen, 
ſelbſt wenn ſich im Laufe der Erörte— 
xrungen herausſtellen ſollte, daß dies 


das einzige Mittel zur Beſeitigung der 
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weil faſt alle Demokraten und mehrere 
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aber jederffalls fehlt es ihm nicht 
© Dem guten®illen, die Reformen zu ver— 


"außerdem behaupten viele VBerfaffungs- 
te 
lügen Beichluß feine Maßregeln ınge- 


Diesen ungerechtigkeiten ijt. Ob der 
Gouverneur durch Ddiefen Kunftgriff 
wirklich feinen Zwed erreichen wird, 


laſſen dieRechtsgelehrten unentſchieden, 


an 


eiteln, welche die Chicagoer in ihres 
Herzens Unverſtand verlangen, und 
ihnen ſtatt deſſen Geſetze zu geben, die 
ER für beſſer hält. Da ihm die Ver— 
faſſung leider keine geſetzgebende Ge— 
walt verliehen hat, ſo muß er ſich eben 
auf Schleichwegen ſeinem Ziele nähern, 
— ſelbſtverſtändlich nur zum Heile und 
Wohle des Volkes. 

In ähnlicher Gemüthsverfaſſung 
befinden ſich diejenigen Bundesſenato— 
welche die veraltete auswärtige 
Politik der Ver. Staaten in neue Bah— 
nen lenken und für den Anfang die 
Sandwichinſeln angliedern wollen. 
Nachdem ſie ſich zu ihrem Leidweſen 
davon überzeugt haben, daß der oom 
eingeſchickte Angliede— 


Annahme erforderliche Zweidrit— 
telmehrheit nicht erhalten kann, 


Republikaner gegen ihn ſtiminen wer— 
den, wollen ſie ihn in die Form eines 


emeinſchaftlichen Beſchluſſes“ brin— 


gen, der ſchon mit einfacher 
Mehrheit angenommen werden 
bnnte. Dazu wäre allerdings die Mit— 
wirkung des Abgeordnetenhauſes 
möthig, die zur Betätigung eines Ver— 
trage nicht nothmendig ift, und 
} er, daß durch einen gemeinfchaft- 


Drdnet werden fünnen, die außerhalb 


Des Rechtsgebietes der Ber. Staaten in 


* 


Kraft treten ſollen. Wenn aber auch den 
patriotiſchen Senatoren die Kraft 
fehlt, ſo iſt doch ihr guter Wille zu 
toben. Sie lieben ihr Vaterland fo 
heiß, daß fie es durch betrügerifche 
Kniffe glücklich machen wollen. 


* Irgend ein alter Philiſter hat vor 


blendete Volk nennt ſie 


J 


undert Jahren den Ausſpruch gethan, 
daß ewige Wachſamkeit der Preis der 
Freiheit iſt. Vielleicht hatte dieſer ver— 
ſaubte Büchermenſch bereits die Pa— 
rioten im Auge, die ſich zum Wohle 
des Volkes über das geſchriebene Recht 


Binmwegfegen möchten. Auch heute mer- 


diefe Wohlthäter noch nicht nach 
Bebühr anerkannt. Das engherzige und 
einfach 
Schwindler. 


Wenig Hoffnung auf Reform. 


Der Benfionzbewiligungs-Bil ift, 
Die au Walhington gemeldet mird, 
ein Zujat angehängt worden, welcher 
veitimmt, daß in Zukunft feine Frau, 

he einen alten Soldaten heirathet, 
Mac deflen Tod zu einer Wittwenpen- 

on berechtigt jein jo, und zwar joll 
en Penfionstommijjär Evans den 
sausſchuß dazu beſtimmt ha— 


der Bil diefen Zufag einzuver=- 


Klein die Thatjache, daß ein hober 
publitanifcher Beamter, ein Mit: 
fied der Regierung, die fich befonders 
rürjorge für Die „Retter der Ilnion 
Mb deren Angehörigen“ verpflichtete, 
te als vollgiltiger Beweis gelten für 
M großen Umfang, den diefe Art 
enlionsjchwindel genommen hat, aber 
Fift teoß des Drängens des repu-= 
Mitanifhen Penfionstommif- 
28 und troß ber Vemeife, die er 
E den Schwindel vorlegt, doch noch 

Srage, ob jener Zujat ange- 

fi werben wird, Ein Beamter, 
feiner Stellt auf vier Jahre ficher 
‚kann ji eben mehr leijten, als ein 
tgreßmitglied, das Icon im näd- 

F Sabre wieder bor die Wädlerfchaft 

muß, will e8 in Amt und Wür- 

n So braucht man ſich gar 
wundern, wenn im Komite 
Einigkeit hinſichtlich der 

agen Kos —* und ein 

Fere Mitaliever jchon ange- 
haber daß fie die — 
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desſelben aignoten und, wie ſich ei— 
nes von den Komilemitgliedern aus— 
drückte, geltend machen werden, daß 
Frauen, die fich der Vaterlandöverthei- 
diger in deren Alter und Hilfslofigteit 
annehmen und fie pflegen, ſehr 
mohl zu PBenjionen berechtigt find. Die 
„Beteranenbräute“ jelbjt haben aller: 
dings feine- Stimmen aber it Brü- 
der, Vettern und Göhne beiiken Stim- 
men, die man beim nächiten Wahlgang 
nöthig haben könnte und ter wollte fich 
bor da& ganze Volf als jo hartherzig 
und pfennigfuchjerifch Hinitellen, der 
treuen Pflegerin des ruhmpollen MI: 
terö den Lohn ihrer Gutthat abipre- 
Sen zu wollen, wenn baburd; ein paar 
Stimmen verloren gehen können, de= 
ten. man zur Wiederwahl vielleicht be- 
darf? Republifanifche vom väterlichen 
Schutzgedanken durchdrungene Abge- 
ordnete wahrſcheinlich nicht, und ſo 
wird das Amendement, wenn die Bill 
vor das Haus kommt, wohl auch wie— 
der geſtrichen werden. 

Ueber einen andern Plan, das Pen— 
ſionsweſen wenigſtens etwas zu re— 
formiren, iſt in jüngſter Zeit wieder 
viel geſchrieben worden, und die 
Angſt vor den ſchier in's Unendliche 
wachſenden Penſionsausgaben ſoll an— 
geblich auch hierfür in den Waſhing— 
toner Regierungskreiſen Stimmung 
gemacht haben. Es wird mitgetheilt, 
daß man die Rathſamkeit, die Pen— 
ftonslijten zu veröffentlichen, ernityaft 
erwäge, und daß ein\pahingehenderBe- 
Ihluß des Kongreffes die volle Billi- 
gung der Adminiftration finden wür- 
de. Das ift recht hHübjch von der „Ad= 
minijtration“ und befundet wenigjtens 
eine platonifche Liebe zur Ehrlichkeit 
und Reform — aber weiter hat’3 aud) 
feinen Werth. Praftiichen Werth 
dürften dies „Ermägen“ und die in 
Ausficht geitellte Billigung eines jolch’ 
beroifchen Beichluffes des SKongrefjes 
nicht haben, denn ein ſolcher Beſchluß 
wird voraugsfihtli niemals gefaßt 
werden. 3 ijt dafür noch viel weni- 
ger Ausficht vorhanden, als für den 
„Beteranenbräute"-Zufah, denn, Al- 
les was recht ijt, jo viel Schamgefühl 
bejiten die mohlhäbigen „prominen= 
ten“ Bürger, deren Namen auf den 
Penfionsliften ftehen, doch wohl noch, 
daß jie jich mit aller Macht einer fol- 
chen Veröffentlichung, die fie vor ih- 
ren „Konſtituenten“ als „Almoſenem— 
pfänger“ hinſtellen würde, widerſetzen 
würden. Und dieſe Leute haben, im Ge— 
genſatz zu den „Veteranenbräuten“ 
ſelbſt Stimmen und politiſchen 
Einfluß, und mit ihnen und ihrer 
Sippe werden es die Herren Volks— 
vertreter noch viel weniger verderben, 
ſie werden nicht für die „Adminiſtra— 
tion“ die Kaſtanien aus dem Feuer 
holen wollen. 

Dieſer Reformplan hat umſo weni— 
ger Ausſicht auf Annahme, als es noch 
gar nicht ſicher iſt, daß durch die Ver— 
öſfentlichung das angeſtrebte Ziel — 
eine Ausmerzung der ſchwindelhaften 
und unverdienten Penſionen — erreicht 
werden würde. Man hat damit früher 
ſchon einmal einen Verſuch gemaächt, 
der ganz andere Ergebniſſe hatte. Als 
die Liſten veröffentlicht wurden, da 
wurden wohl über die Träger mancher 
Namen auf den Penſionsliſten recht 
ſcharfe Urtheile laut, aber dabei blieb 
es. Klagen wurden in dem Penſions— 
amt nicht eingereicht, weil Niemand 
ſeinen Nachbarn ſchädigen und böſes 
Blut machen wollte in ſeiner Nachbar— 
ſchaft, und es iſt, ſo viel bekannt, nicht 
einem einzigen Penſionär eingefallen, 
aus Scham freiwillig auf die nicht 
verdiente Penſion zu verzichten. Die 
Penſionsliſten wurden nicht kleiner, 
ſondern größer, denn viele Veteranen, 
welche die Namen von Leuten darauf 
ſahen, die ebenſo gut und beſſer „ab“ 
waren, wie ſie ſelbſt, ſagten ſich, wenn 
die Penſionen bekommen, ſo ſind wir 
auch berechtigt dazu, und flugs wurde 
das Geſuch gemacht. 

Eine Veröffentlichung der Penſions— 
liſten dürfte alſo wohl auch heute kaum 
nützen. 

Man iſt eben ſchon zu abgebrüht, 
und der franzöſiſche Gedanke, nach dem 
es verdienſtlich iſt, die Regierung zu be— 
trügen, hat ſchon zu ſehr Wurzel ge— 
faßt in unſerem Lande. Es ſcheint 
wirklich, als ob eine Reform unſeres 
Penſionsweſens unmöglich ſei. 


Eine Reminiscenz. 


Die Angelegenheit des Kapitäns 
Dreyfus erinnert an eine Epiſode aus 
dem Leben des württembergiſchen 
Oberſten Rieger, ſpäteren Komman— 
danten der Feſtung Hohenaſperg. 
Rieger und der Miniſter Graf Mont— 
martin gehörten zu den Günſtlingen 
des Herzogs Karl Eugen von Würt— 
temberg; Jeder ſuchte den Anderen aus 
der Gunſt des Fürſten zu verdrängen, 
aber bei der außerordentlichen Schlau— 
heit der Rivalen war es längere Zeit 
keinem von Beiden möglich, ſein Ziel 
zu erreichen. Endlich fand Montmar— 
tin Gelegenheit, dem Herzog Brief— 
ſchaften in die Hände zu ſpielen, welche 
Rieger des Landesverraths durch Kon— 
ſpiration mit Preußen, oder — wie es 
anderwärts heißt — geheimer Um— 
triebe mit Karl Eugen's Brüdern ver— 
dächtig machten. Ob die Verdacht— 
momente begründet und das oder die 
Schriftſtücke echt waren, iſt nicht er— 
wieſen. 
ren Stellen der zeitgenöſſiſchen Lite— 
ratur bezmeifelt, eine genaue Aufflä- 
rung fcheint nie erfolgt zu fein. Daß 
aber der Herzog fich durch die porgeleg- 
‚ten Schriftitüde überzeugen ließ, wird 
durch fein Verfahren dargethan. Am 
28. November 1762 fam Oberjt Rie- 
ger wie gewöhnlich zur Parade und 
ging auf den Herzog zu. Diefer, der 
ihm bisher den Rüden aedreht, wen- 
dete ſich plötzlich um, fehrie ihn an: 
„Schändlicher Verräther!“ und riß 
ihm den Militärorden ab. Dann trat 
Monmartim beran, nahm Riegr den 
Deaen ab, zerbradh die Klinge und 
warf, ihm die Stüde vor die Füße; 
zwei Adjutanten riflen ihm den Gor= 
don vom Hute, das Achfelband und die 


Die Echtheit wird an mehre-, 


— — —* 


Aufſchlage ab. Furchtbar betroffen 
ſtand Rieger da. „Eure Durchlaucht“, 
ſtammelte er, „ſind falſch berichtet“. 
— „Rur zu gut“, rief der Herzog und 
ftieß ihn mit dem Stode vor die Bruft, 
„fort mit dem fchledhten Kerl!” 
Wer fich noch der Prozedur erinnert, 
der Dreyfus nad feiner Verurtheilung 
unterworfen murde, wird Die Nehnlidh- 
teit derfelben mit dem eben (nad) 
Pfaff's Gefhichte von Württemberg) 
geichilderten WVorgange nicht verfen- 
nen. Rieger wurde fofort in einem ber- 
Ichloffenen Wagen von Stuttgart nad) 
dem Hohenafperg und einige Tage ſpä— 
ter nach dem Hohentwiel gebracht, mo 
er bier Jahre in einem unterirdifchen 
Gemölbe, ohne ein Menfchenantlig zu 
fehen und ohne die geringfte Erleich- 
terung feiner Lage zu erlangen, ge: 
fangen faß. Dann fam er durd) die 
Vermittlung der Stände Io, mußte 
mußte aber das Land verlaffen und 
durfte erft 1772 wieder zurüdfehren. 
Des Herzoad Gunft erreichte er zmar 
nicht, wieder in dem früheren Umfange, 
er wurde aber doch zum General und 
Kommandanten der Feitung Wiperg 
ernannt, mo er 1782 ftarb. (Rieaer 
war befanntlich infolge feiner Erleb- 
niffe zum Frömmler geworben und er 
auälte als Toldher den berühmtelten 
Gefangenen des Hohenafpera, Schu- 
bart, durch feine pietiftiiche Härte. 
Zaube zeichnete in den „Rarlsichülern” 
die Gejtalt Rieger’3 in fcharfem Ume 
tiß. Die Red.) 


Bolnifhes Sehen. 


Ein Heine Pröbchen davon, mit 
melcdher Schamlofigfeit das Polenthum 
den Katholizismus für nationale 
Zmede mißbraucht, liefert die „Sazeta 
Grudzaska“ dur folgenden Hep- 
artifel: 

„Manche polnifche Eltern verfaufen 
die polniſchenSeelen ihreKinder jelbit, 
indem fie leßtere der deutichen Abthei- 
lung der Kirchen (wohlgemerkt: zum 
fatholifchen Beichtunterricht) überge- 
ben. Hier die Beweile: Als wir vor 
zwei Wochen am Sonntage auf Tar— 
pen zugingen, trafen wir zwei Weiber, 
die zur Aufnahme der Slinder zur 
Kirche gingen. Auf die Trage, mes- 
halb fie die Kinder zur deutjchen Ab- 
theilung jendeten, antworteten fie, dort 
jei eg mehr „fein“. Arme, dumme We- 
fen! Desmwegen aljo, mweil e& mehr 
„fein“ ift, verfauft Ihr dem Teufel die 
Seelen eurer Kinder! Denn daß Die 
Seelen derjenigen Kinder, welche der 
„einheit“ wegen in die deutiche Ab— 
theilung gehen, wo ihnen dielehre nicht 
fo zu Herzen gehen fann, wie diejenige, 
melche ihnen mittel® des lebendigen 
polnifchen Wortes ertheilt wird, daß 
diefe Seelen dem Teufel zufallen, it 
ficher, da auf Denjenigen, welche fich 
des ihnen von Gott jelbit verliehenen 
Schates der Mutterfprache entäußern, 
ſchon ein folcher Fluch Gottes laftet. 
Erichlafft erft in ihnen die Liebe zur 
Mutterfprache, dann mird auch die 
Liebe zum heiligen Glauben Thmwächer 
und der Satan wird ihre Seelen be- 
fiten. Dafür haben mir zahlreiche Be- 
weiſe . . . Wehe Eud, Eltern, Got» 
te8 Gericht wird über Euch fommen 
und über Eure Kinder. Verdammt 
werdet ihr und werden fie fein!“ 


Emin Paidhas Tochter. 


Das Neichsgeriht in KReipzig Hat 
fürzlich das legte Wort in einem Pro= 
3eB geiprochen, der vor einigen Jahren 
Auffehen machte. Die Unjprüce der 
ingmwifchen wieder verheiratheten, Witt- 
we des türfifchen Generals und Gou- 
verneurs Hakki Paſcha, die vorgab, die 
Gattin Emin Paſchas geweſen zu ſein 
und deshalb Rechte auf einen Theil ſei— 
nes Nachlaſſes zu haben, ſind auch von 
dem höchſten Gerichtshof Deutſchlands 
als unbegründet zurückgewieſen. So— 
mit iſt Frieda Schnitzer, die Tochter 
des großen Forſchers, in den alleinigen 
Leit ſeiner Hinterlaſſenſchaft gekom— 
men. Nunmehr wird in diefen Tagen 
auch das fchon feit einiger Zeit ange- 
fündigte Wert von Georg Schweiger, 
in dem die nachgelaffenen Aufzeichnuns 
gen und Briefe Emin Balchas zum er= 
ften Mal vollftändig berüdfichtigt wor- 
den find, erfcheinen können. 


Lokalbericht. 


Ein Schleichdieb gefaßt. 


Polizeikapitän Hoffmann nahm ge— 
ſtern perſönlich einen Schleichdieb feſt, 
der ſich in der Abweſenheit der Familie 
mittels eines Dietrichs Eingang in die 
Wohnung von C. H. Tobin, Nr. 152 
Dat Str., verfchafft hatte. Der Bur- 
fche hatte fich dort fchon eine Menge 
Sacher ausgefucht, als die heimkehren— 
te Frau Iobin ihn überrafthte und 
Lärm fhlug. Der Dieb erariff die 
Flucht und lief vor der Hautthiir dem 
zufällig des Weges fommenden Hoff: 
mann qerademeqs in die Arme. Das 
Feltbalten verfteht diefer. Der Ver: 
baftete nennt fih Charles Kamph. 
Sn feinem Befig wurden eine Menge 
Einbrecher-Werkzeuge von vortreffli— 
cher Arbeit gefunden, ein untrüglicher 
Beweis, daß man es nicht mit einem 
„blutigen Anfänger“, ſondern mit ei— 
nem geſchulten Fachmann zu thun Ü 


Polizeiwillkür. 

Auf Befehl des Lieutenants Cos— 
grove von der Maxwell Str.-Station 
drang geſtern Abend eine Abtheilung 
Poliziſten in eine geſchloſſene Ver— 
ſammlung, welche die Fahrradmacher— 
Union anläßlich des Streits kei] 
Teatherftone & Co. in der Rochefter- 
Halle an der Weit 12. Strafe ab- 
hielt. Der. Protefte der Arbeiter un 
geachtet mweigerten fich die Poliziiten, 
die Halle zu berlaffen, indem jie er- 
färten, fie hätten WBefehl, verfelben 
beizumohnen und müßten „Ordre 
pariren“. — Die, Union mird iei 
Mayor Harrifon und bei der Polizei» 
Kommiffion gegen Lieutenant Cos—⸗ 
grove Bejchwerde erheben. 


Aus ärztlichen Kreifen. 
Ehrfiug für Dr. Nicholas Senn. 


Swei befannte Mediziner geſtorben. 


In der NewberryBibliothek fand 
geſtern Abend, unter dem Vorſitz des 
Präſidenten Blatchford vom Verwal— 
tungsrath der Anſtalt, die vor einigen 
Tagen zu Ehren von Dr. Nicholas 
Senn einberufene VBerfammlung ftatt. 
Herr Blatchford, Dr. Henvotin, Zr. | 
Dapiß und Andere fprachen dem be= 
rühmten Chirurgen den Dant der An 
ftalt, bezw. der hiefigen Vertreter des 
ärztlichen Berufes für die großartigen 
Scentungen aus, durch welche derjelbe 
die medizinische Abtheilung der Nem- 
berry-Bibliothef zu einer der reichhals | 
tigften und polljtändigften Bücher: | 
jammlungen ihrer Urt gemadt hat, | 
die überhaupt eriftiren. Dr. Senn 
lehnte in feiner Ermwiderungsrede be= 
jondern Danf ab, indem er fagte, in 
jeinem eigenen Haufe hätte er feinen 
Plaß mehr für feine Bücher gehabt, 
und in der Newberry=Bibliothet feien 
diefe ihm ja ftet3 zur Hand. E3 freue 
ihn, daß ihm Gelegenheit geboten wor— 
den fei, die Bücher auch feinen Kollegen 
zur Verfügung zu ftellen. Dr. Senn 
ihlug vor, daß ein Dreier-Ausfhuß 
von Yerzten ernannt werben möge, um 
der Nemberry-Bibliothef bei der weite- 
ten Vervollitändigung ihrer medizini- 
fchen Abtheilung an die Hand zu gehen. 
Des Weiteren brachte Redner in Un 
regung, daß der Wafhington-Parf vum 
Stadtrath demGründer der Nemberry- 
Bibliothek zu Ehren umgetauft und 
daß auf dem Plabe ein Standbild des 
Herrn Nemberry errichtet werden möge. 

Mit Dr. Mart H. Laderfteen und 
Dr. B. BP. Reynolds find in den legten 
Tagen zwei angefehene hiefige Vertre- 
ter des ärztlichen Standes au dem 
Leben gejchieden. Beide Herren waren 
Engländer von Geburt und hatten ihre 
fachliche Ausbildung auf berühmten 
Lehranftalten ihrer Heimath erhalten. 
Dr. Laderfteen diente in feinen jungen 
Sahren als Militärarzt in Indien und 
hatte dort noch Gelegenheit, den Auf: 
ftand der Sepoys aus eigener Anjchaus 
ung fennen zu lernen. Dr. Reynolds 
fam um’3 Jahr 1860 mit feinem jün- 
geren Bruder, der ebenfall® Arzt war, 
nach den Vereinigten Staaten. Berbe 
Brüder traten bei Ausbruch des Bür- 
gerfrieges ald Wundärzte in nördliche 
Regimenter ein. Der jüngere Reynolds 
gerieth in Gefangenschaft und erlag in 
einem füdlichen Gefängniffe den Ent- 
behrungen, mwelchen er port außgefeht 
war. — Die Leiche des Dr. Laderjteen 
wurde dem Wunfche des Berftorbenen 
gemäß heute Nachmittag im Kremato: 
rium auf dem Friedhofe Graceland zu 
Aſche verwandelt. 
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Edelweiß-Loge, K.KL. of H. 


In der Garfield-Turnhalle, an 
Larrabee Straße und Garfield Ave., 
wird am nächſten Samſtage, den 11. 
Dezember, die allbeliebte „Edelweiß— 
Loge No. 1646, K. K L. of H.,“ ihren 
diesjährigen großen Preismaskenball 
abhalten, für den eine regeBetheiligung 
mit Sicherheit erwartet werden darf. 
Das aus den Mitgliedern John H. 
Nickell, Lena Kannenberg, Caroline 
Lauer, R. Lindemann und Louiſe Ber— 
leß beſtehende Arrangementskomite hat 
bereits von zahlreichen Narren und 
Närrinnen die Zuſage erhalten, daß ſie 
dem Prinzen Karneval bei dieſer Gele— 
genheit Heeresfolge leiſten und nichts 
unverſucht laſſen wollen, um Sr. när— 
riſchen Hoheit einen glänzenden Em— 
pfang ſicher zu ſtellen. Schon der Um— 
ſtand, daß an die beſten Einzelmasken 
und Gruppendarſtellungen eine große 
Anahl höchſt werthvoller Preiſe zur 
Vertheilung kommen ſoll, dürfte auf 
die Freunde und Gönner der feſtgeben— 
den Loge eine bedeutende Anziehungs— 
kraft ausüben. Auch für vortreffliche 
Tanzmuſik und Erfriſchungen aller 
Art wird auf's Beſte geſorgt ſein. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Cents pro 
Perſon. 


Stellt Alles in Abrede. 


Gegen die Richtigkeit der Angaben, 
welche Herr Holbrook von der Schutz— 
liga der Steuerzahler der Grand Jury 
über Vorgänge bei der Steuerein— 
ſchätzung auf der Südſeite gemacht 
hat, ſind ſchon von verſchiedenen Her— 
ren, welche darin als Gewährsleute 
namhaft gemacht wurden, Einwendun— 
gen erhoben werden. Jetzt kommt 
auch der Kondukteur Pittaway und be— 
ſtreitet, daß er Herrn Holbrook je ge— 
ſagt hätte, „ſein Schwager, der Leih— 
ſtallbeſitzer Skeeles habe die Steuer 
angelegenheiten der Pullman Palace 
Car Co. für dieſe geregelt.“ — Er— 
ſtens habe er nichts dergleichen ge— 
ſagt, zweitens ſei Skeeles nicht ſein 
Schwager. Auch Herr Skeeles behaup— 
tet, die ganze Angabe entbehre jeder 
Begründung. 


Siebenter Jahresball. 


Um nädjten Sa.nftage, den 11. d. 
M., veranftaltet der Kranfen-Unter: 
ftüßungs = Verein der Angeftellten ber 
Gottfriedv’fchen Brauerei in Freiberg's 
Halle, No. 180—182 22, Straße, fei- 
nen fiebenten Jahresball. Da das mit 
den Arrangements betraute Komite, 
bejtehend aus den Herren Frank Koe= 
le, Guftan Steidel, Frit Kroner, Nic. 
Ielfes und M. Schalfenftein, für feine 
Getränte, für gute Mufif und alles 
Uebrige auf3 Befte Sorge tragen 
wird, jo kann den zahlreich zu er- 
mwartenden Gäjten eine wirklich genuß- 
reiche Feltlichkeit in fichere Ausficht ge= 
jtellt werben. 


‚* Wer beutfche Urbeiter, Haus« und 
Kücdenmädchen, deutfche Mieiher, oder 
beutfche Kundfhaft münfcht, erreicht 
feinen Zwed am beften durch eine An» 
zeige in der „Abendpoft“ 


Unſere Auswahl von Lebkuchen, Honig⸗ 
kuchen, Marzipan, Schaum⸗Konfekt, Pfeffer 
nüfjen u.j.m. für die Neiertage ijt größer ala 
iemald. Um. Schmidt Bafıng Co, 
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Hr 


ec für 150 Tajchentücher, 
4e für Flannelette, 

46 für Muslin, 

5c für Kiffen-Bezüge, 

156 für 25c feine Strümpfe. 


ANMEL 


Se für Aleiderftoffe. 

10 für Seiden-Reiter. 

10c für Damaft:Servietten. 
19c für 35c wol. Mitten®. 
25c für 5% Müänner:Tıes. 


Bargain⸗Freitags⸗Weihnachts⸗ 
Offerten im Baſement.. 


Des Geſchenke⸗Suchers Erntezeit. CTauſende von regulären, geraden und ungeraden Partien 
und Längen von hübſchen und praktiſchen, zierlichen und dauerhaften Novitäten und Bedarfsartikeln ſind ins Baſement übergeführt 
worden und werden verſchleudert zum Feiertagsſchmaus. Es wird ein großer Tag ſein—ſogar für hier. 


Schuhe und Slippers. 


Haltbare und paſſende Weihnachts-Geſchenke — wie Ihr ſie nie 


vorher gekauft habt. 
1 H für 83.00 Schuhe — Muſter— 
+.) 


anderen Fabrifanten zur Hälfte des 


Partien — 82.48, $1.98 und $1.50. 


98e 


Partien — 81.48 und 88. 
— 
we 
m 
25€ 


Partien — $1.25 und Töc. 


Farb. Meiderftoff-Refter | 


—Bemerfenswerthe Aufräumung un) feltene Bars 
gains in Reiten und Kleider-fängen non auöges 
wählten Herbit » Kieideritoffen. Meirere hundert 
Reiter von netten feinen Kleiderjtoften, beitehend 
aus modernen Farben und Geweben, wmels 

5e che ſich zu Taillen, Röcken, Bluſen, Kin— 
Seltene 


Werthe. 


Snentität, um davon zu faufen. &3 wird 
damtit aufgeräumt, bis fie alte find. Am 
Befentent Kleiderftoffe » Departentent zu 
nur öt. 


Import. Kleider-Roben 


—Schwarze und farbige — Großartiger Verkauf und 
Aufraäumung von modernen Herbſickleider-Roben. 
Sie ſind beſonders für das Weihnachts-Geſchäft ge— 
macht und als Feiertags-Geſchenk außerordentlich 


wünſchenswerth und dienlich. Nahezu 500 dieſer 
hochfeinen Kleider-Roben, einſchließlich die neue— 
ſten und heutzutage gangbarſten Stoffe und Farben— 
Miſchungen, wie Brocades, Broches, Seide-⸗Miſchun— 
gen, Engliſh Curls, Scotch Tweeds, Freuch Crepons. 
Storm Serges, rauhe Eheviots rc. Eine vollitändige 
Answahl von Mujftern und Gemebent, um davon 
auszufuchen — jedes enthält genügend Stoff für ein 
Kleıd — Für Freitag 
1 mw 0 ect bis “2 $1.50— 2 9 
erthe bis zu *57.50 anf⸗ 
+) wärts. e 9 
duſter Unterzeug — 
Muſter-Unterzeug 
Fünf Kiſten Fabrikmuſter zweiter Qualität — Odds 
und Ends vom Main Floor, zum halben Preis und 
mwertiger. — 
Damen-Veſts und Beinkleider — ſchwere gefließte 
Ballbriggan — naturwoll. Kinder-Veſts und Bein— 
kleider Wollengemiſchte — Kinder-Veſts und Bein— 
kleider —weiße wollengemiſchte KKinder— 
Veſts und Beintleider —Balbrſggan— 
fließgefütterte— Wertbe bis zu Ze, zu 
Natur Veſts und Beinkleider für Damen — wolle— 
gemiſchte Damen-Veſts und Beinkleider — mit ſchwe⸗ 
ren Fließ gefüttert — Damen-Beits und Beinkleider 
— blaue Wollmiihung — Camel’8 Hairs-Unterzeug 
für Herren— Fließ gefüttertes Herren-Unterzeng — 


gejtreifte Veits und Unterhoien für Kinder 
— mit Wolle gentiiht—werth bi3 zu 75 — 


30C 
3.95 für $7 Reefers für 


Kuaben—blaues CHinhilla—itritt ganzwollen—echte 
rarbe— jedes Aleidungsjtüc zufriedenitellend garans 
tırt— wenn nicht, jchieft e3 zurück und nehmt Euer 
Geld -- gefüttert mit einem durchaus ganzwollenen 
fancy dunklen Chet— Größen 3 vis 8 Jahre —Matros 
jensKragen —einigefaßt mit einer jeidenen Mo— 
hair-Borte—Grögen 5 bi8 16 Jahre — hoher Sturme 
Kragen—diejer Preis unbedingt nur für diejen Vers 
fauf—Pojt-Aufträge ausgeführt. 


Waſtchbare Kleiderſtoffe — 
35 für 750 Dreß Patterns — dunkle Waſchſtoffe — 


echte FFarbe—10 Yards in jedem. 


7560 für 81.25 Dreß Patterns — 36zöll. dunkle Pe— 
nangs—10 Yards in jedem. 


930 für 31.50 Dreß Patterns — Sateens Cambriecs, 
Zephyr, Ginghams und andere hochfeine Novitäten 
— 10 Yards inñ jedem. 


1.25 für Drei Patterd—nene 1898 Dimities—feine 
Onalitäten—in jancy Schadteli. 


Flanuellette-Reſter. 


4ec für 8e Flanellettes in populären ſchönen Façons. 
6e für 10c Flanellette, Fabrikreiter. 
7e für 12340 Flanellette, Fabrifreiter. 


T%e für 12% WrappersfFlanellette Refter— Längen 
geichnitten für Wrappers und Sada. 

10. für 25c Smwansdomwn Flanellrejter—meiften: 
theils ın Yängen für Dreifing Sacs. 

Te für Drapery Vabrifreiter, Silfaline, Denim, 
Gretonne, Sateen 2c.—brauchbare Längen, wert) 
bis zu $25c. 


Futter —2ec, De und 9c 


für Futter-Reſter—werth bis zu Ze — Serges, Taf— 
fettas, Moreen, Moire, Percalines, Leinen Canvas, 
Snteen 2c., eine vollftüändige und gründliche Aufräu— 
mung aller Schnittlängen. 


— 


Schwiegervater Bau Schyand. 


Frau Sloffie Daun Schaad verlangt $125,000 
von ihm. 


Es iſt feiner Zeit an vorliegender 
Stelle berichtet worden, daß Frau 
Ylorence Van Schaad, die jchrift- 
jtellernde Gattin von Nohn Dan 
Schad, dem älteften Sohne des be= 
kannten Droguen-Großhändlers Peter 
Van Schaack, gegen ihren Schwieger— 
vater in New HYork ein auf 865,000 
lautendes Zahlungsurtheil erwirkt 
hat. Sie hatte ihn verklagt, weil er 
ihr angeblich die Liebe ihres Sohnes | 
entfrembdet hatte. Da der ältere Van 
Schaad in Neo York feine Liegen- 
Ichaften hat, jo hüßte das dort ermirkte | 
Zahlungsurtheil der Frau nicht viel. 
Khr Anwalt hat denn aud feinen Pers | 
fuch gemacht, dasfelbe durch eine höhere 
gerichtliche Inftanz beftätigen zu laflen. | 
Aber er fam mit feiner Klientin nad) | 
Chicago und verfuchte, Herın Ban 
Schaad auf gütlichen Wege zur Zah: | 
lung einer tleineren Summe zu be— 
wegen. Der böje Schwiegervater hat 
fich jedoch auf nicht3 eingelaffen. Nun 
dat geftern Frau Floffie gegen den alten 
grimmen Herren im biefigen Kreißges 
richt zwei Klagen angejtrengt, eine auf | 
Zahlung von $75,000, weil er ihr den | 
Gatten entfremdet haben fol, und eine | 
andere megen angeblicher Ehrenfräns= | 
fung. Zegtere lautet auf Zahlung ven | 
$50,000. Die Klägerin ijt im Befige | 
verjchiedener Briefe, mittel deren fie 
das Gericht von der Berechtigung ihrer | 
Anfprüche überzeugen mil. — Der 
junge Ban Schaad hat feine Gattin vor 
zehn Jahren in Florida kennen gelernt 
und fich dort gegen den Willen feines 
Vater mit ihr verheirathet. Der Ehe! 
iff ein jegt fieben Jahre altes Mädchen 
entfproffen, da3 ich bei der Mutter 
befindet. Der ältere Ban Schaad hat 
in einem Briefe an feinen Sohn, mel- 
chen die Klägerin jegt in Händen hat, 
mit Beitimmtheit behauptet, daß dieſe 
ihrem Gatten wiederholt die eheliche 
Treue gebrochen Habe. N 


Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


I 


vLeſet die 


Schuhe von Selz und 
regulären Preiſes — Box 
Calf — Jmperial Kid — Glazed Dongola — Andvf: und Schnür: 
Fhuhe — in Welt Ertenfion — in MeKay — in Turn — Koin und Sleedle 

0.3, Kid und patent tipped — Größen 3 bi5 8— Breiten A bi$ E — in drei 


für Männer-Stippers — in Maroon und Schwarz 
— mit PatentsLeder getrimmt — Goat — Opera — Handsturned — 
biegſam — geſchmeidig — und mit Gemienteder gefüttert — in zwei 


für Damen-Filz-Stippers — einfache Opern und 
Strap Siipperd — mit Pelzbejag und Flanell gefüttert — in zwei 


für 500 Baby: Moccafins und -Schuhe — ertra- 


gute Qualität — ebenjo Schuhe mit Epring=Heel 
Knopflöchern und Patent-Tipg — in zwei Partien — 45c und 2ic. 


der stleidern 2c. eignen. Eine nmbearenzte | 





| ren Yerden janft im Herrn entichlafen ıft. 


10c 
236 


| 
| 
| 
| 
| 


Reſtern 
velties — 


ſement-Verkauf. 
Seiden-Reſter—vom letzten Montags gro— 
ßem Reſter-Verkauf — von 
ordnet und markirt — Odd Längen von 
1 bis 15 Mards. 
denitorfe von unierem regulären Yager, 
modernere Seide als noch je zuvor in unierem Baiement Bargain 
Square gezeigt wurde — eine bemerfenswerthe Offerte von 15,000 
\ -Sctin Damas — Satin BPompadour — Damascene Vo: 
Ombre Brocades — franz. Plaids — ichott. Wlaids — 


Seiden-Neiter.. großer Ba: 


Die . Ueberbleibiel von 


3Ic 
48c 


Neuem ge: 


Hochfeine modiſche Sei— 


Roman Strivde Taffeta —Block Checks —, Glace Raye— Taffeta Im— 


gearbeiteten 


4.98 für 810 Bor Coats 


Um die rieſigen Verkäufe von 54.98 Coats von letztem 


= 


geführ 500 ausgezeichnete Nacdet3 nad dem Baſe— 
ment:Gloaf-Departement überaeführt — fie befteben 
aus ſchweren Boucles, Aitrahans, Perlians 
biots, Kerieys, Meltons und Friezes 

braun ſchwarz und blau — jeder 
durchaus ganziwollen — und 
macht — verfeft in jeder Beziehung. 


1:25 für $15 -Andets 


Ehe: 
lohfarbig 
Coat ıit 


— Bor Coat3 von ichwerem imvortirtem Boucle— | 


SturmKragen — Shield Front doppelt tailor: 


ftithed— das ganze Kleidungsitück einichlieglich der | 
Taffeta | 


Aernel, mit ertra Omalität jchillernder 
Seide gefüttert. 


3.98 für $10.75 Kapes 


—gu3 schwerem Boucle—richtiger Umfana und Yäns 
gei-mit Zwiichenfutter, um fie ertra warın zu ıma= 

— chen — mit ſchwerem ſchwarzem Atlas gefüttert— 
Front und breiter Sturmtragen mit ſchwarzem 
Thibet Lamb eingefaßt. 


2.98 für 87.50 Miüp- 


| Hen-Reefer8— Eine pratvolle Partie dou Mädchen: 


Neeiers— Größen 4 bis 14 jahre — von unſerem 
MainsDepartsınent. zweiter Floor — Boıcles und 
Schwere ichottiihe Miihhungen—bocgefnönfte Bor: 
Front—Sturmsftragen—fancy Gapes und gezacdte 
Matrojenfragen — alle jehr aut geichneidert und 
torrette Facons— wird unter dem KRoitenpreis des 
QTuches verkauft. 


ud 5 ” 

. Q Verk 
Großer Leinen-Verkau 
—Aufräumung von allen Reſter von Tiſch-Damaſt, 
Craſhes. einzelne 142Dutzend Servietten, hohlge— 
ſäumt, Tray-Stoffe, Dreſſer-Scarfs und Lunch-Tuch. 
25. für 500 hohlgeſäumte Stoffe, 30x30-zöllig. 
250 für 50c hohlaejäumte Scarfs, 18x7%zöllig. 
35c für Sic hoblgefäuntte Stoffe, 36x36. 

15 für 300 hoblgeiäumte Tray Stoffe, 18x54. 
2 1e für 35 Tiih-Damait-Reiter. 

Be für 12340 Crash Sandtuchzeug-Refter. 

10e für l5c Damajt Dinner-Servdietten. 


Ze für 15c Taſchentü 
c für 15c Taſchentücher 
— für Männer — Damen und Kinder — erſtaunliche 
Bargains in allen Sorten von habſchen Taſchentü— 
hern—aebügelt und ungebügelt—eınfach boblaefäumt 
mit farbigen Rand—fancy hohlgeiäunnt mit Spiben 
Eden zc.—eine Taichentudy Offerte, welche ficher taus 
jenden von iparjanıen Käufern zn gute Fommt. 
. 
d c Partie — umfat Tafchentlicher mit farbigen 
Rand für Männer und Damen—unaebügelte 
reinnleinene hohlaejänmte Taschentücher für Damen— 
feine Sheer Swiß Taichentücher für Damen, mit ges 
fticten und ausgezadten Kanten, ıc. 


123€ für 20c Slanch— 


ſcharlachrothen, 


für 200 Tajhentücher — jehr große und neue 


Tabrifs-Längen in marineblauen 


und arauen Twills. 
für 5öc Sylanell — die ganze Anfammlung 
von Reftern— von einigen der beiten aus— 
‚und inländiichen Fabrıfate— Werth bis zu 
5sc— Freitags Preis 25c und 19c. 


59e für $1 Regenichirme 


— Aufräumung aller Odds und Ends — aroße und 
fleine Sorten. 


w für 1.90 Regenihirme — echte euglijche 
> Gloria Seide — 
26 oder 28 Zoll. 
( ns} - 9 B * 
19e für 50c Bilder 
auf Glas gerahmt—mit Goldfanten-—EaielsRitden. 
“7 T 
HC ben—Landichafts- und Marinegemälde-- 
mit goldenen Rabmen—Dlutt und Glas 
—faucyh Eeftücken. 


für Töc veproduzirte Faclimile Wailerfar- 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daf 
mein vdielgeliebter Gatte Seinrih GeHhl Mittwoch 
Morgen um 11 Uhr im Alter von 41 Jahren und 8 Mo= 
naten nach furzem ihweren Leiden felıa im Herrn ents 
ichlafen ift. Beerdigung am Samitag Moraen um 8% 
Uhr vom Trauerhause, 152 Burling-St.,. nad der St. 
Michaels:Kirche, von da nach dem Bonifacius-Gottess 
acer. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Dins 
terbliebenen : Magdalena Gehl, web. Gottlich, 
dir Gattin, nebit Geihiwiitern und Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


—2 und Belaunten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe ran Margarethe Rave im Alter 
von 54 Nahren Mittwoch, den 8. Dez.. 45 Ur Mor: 
gens, sjanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
Freitag. den 10. Dez., Nachm. 42 Uhr, vom Trauers 
bauje, 655 Noble Ave.( nad Roie Hill ftatt. 
Jacob Rave, Gatte. 
8. Bulff, John Wulifiund Mar 
Wulff, Brüder. 
Ehrijtine, Katharine und Unguite Wulff, 
Schwägerinnen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und unſer guter Vater John 
Zabel Montag, den 6. Dezember nach kurzem ſchwe— 
Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Freitag, den 10. Dezember, Nach— 
mittags 2 Uhr, vom Irauerbauie, 252 Graceland Ave., 
nad dem Graceland Kirchhof. Um jtille Theilnahme 
bitten nie trauernden Dinterbliebenent. 


Wilhelmine Zabel, Gattin. 


Mrs. Glöde, Otto und Alvina Zabel, 
Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


‚Allen Freunden und Belanntey-die traurige Nach» 


| richt, daß meine liebe Frau Carolina Behrens am 


7. Dezember, Morgens 7 Uhr, Selig im Herrn ent: 
ichlafen ift, im Alter don 60 Jahren md 22 Tagen. 
Die Beerdigung findet ftatt am freitag, dei 10. De= 
zember, Nachmittags um 1 Uhr, vom Trauerhantie 
No. 1548 Aıdıne Ave. nah Graceland. Der betrübte 
Gatte Sartwig Behrens, 

mi,do Wilhelmina Dietrich, Schweiter. 


Geftorben: Auı 7. Dezember: Fri Mcher, ge 
liebter Gatte der Henrietta Meyer. Bearäbnig am 
Treitag, den 10. Dezember, um 2 Uhr Nacdhmitt., vom 
Frauergauie, 3514 LaSalle Str., nad Dafıwood. 


E. Müelhoefer, 


„Leichenbestatter.. 


12 & 114 Clybourn Ave. 
TELEPHONE: NORTH 411. Yofdd3m 
Sutihennad Graceland und Boni- 53.00 


Tazius Friedhöfen........ 
54.00 


Charles Burmeister, 
Leichenbeitatter, 
301 und 303 Larrabee $tr. Tel.: North 185 
Ale m... a und billigit 


Kutihen nad Graccland und Bonifaziuss 
Wriedhöfen, $3.00;5 Waldheim, Roie Hil 
uud Galvarn, 84.60. Yoldalj 


vreitag dollitändig au übertroffen, haben wir une | 


von Schiueidern ger | 


| füttert 





prime—Sros de Yondres— xaconne — Tafjeta Brocades — Berge 
von Tafreta Slace Sfirting—lauter friiche neue Rejter—hocdhfem 
gerarbte — foitbare Stoffe — für 


456, 39, 23e und 10c. 


— nr Ir — 22 — 
15€ für 25c Strümpfe 
Zan dem berühmien Bargain = Square 
Tamen:-Strünpje-ichwarze Gaihpmere, mit gerippten N 
ops—nahtlos— Damen-Strümpfe, mit Fleece ges 
-eht Ihwarz — Damen: Strümpfe—2:thread | 
ect fihwarze Baumwolle. Halb» Strümpfe für 

engliihe Merino — neue Miihungen — 

Strümpfe für Männer—edht jhmwarze Baumes 

wlär gemtadıt. Gerippte wollene Rinder: 

Größen. Schwere baummollene 

nıpfe--Eordurpy gerippt—edht jhwarz. 

u e gerivpte Kinder-Strümpie-—mitizleece 
gefüttert — et Iywarz. 


£ =. — .. 
25e für DOC-Männuer- 
5 50t⸗ ⸗ 
Halsbinden—der große enalıiche Puff Scarf — Inte 
perials Graduated — Fonr⸗in-Hands, Tecks 
Schleifen: und Band»Halsbinden—alle neun, Taus 
fende von modiichen fyarben in den Saiion-Eifel> 
te, Plaıds, Streifen, Chedd und fancy Figuren in 
großer Auswahl—gehen bei dieiem Verkauf zu 8256. 


o nd .. \ n% 

356 für Männerhemden 
— weiße—ungebügelte—ertra feinen Muslin—reine 
19009 Yeinens Fronts— Felled-Nähte—tadellojes Pair 
jen—mwerth 50. 


® für 500 Nadthemden für Männer — mit 
= ce fancy Beiag— Perimutter-Knöpfen—und 
für feidene 50° Hoienträger für Männer 


volle Länge. 
für 350 Hofenträger für Männer — I 
w 
50 — mit Patent Roller⸗Enden — neue und 
hübſche Entwürſe. 


Bun importirten Geweben— Pateıt Eait 
Notion Bargains — 


He für 6:Nard Stüd Feder Stitch Braid. 

5e für den ganzen Set jateensbezogene Drei Stays 
5c für die Spule Seide, jpeziell zum Handnähen. 
Se für ein Nadel-Buch mit afjortirten Stecknadeln. 
Se für Korſet Claſps—ſchwarz, weiß und grau. 

Sec für Nadelbücher mit afſſortirten Größen. 

* für ein 82.00 Photographie-Album — ſtark 
59e 


gebunden mit echtem Leder überzogen— 
für Rabinet:Photograpbien. i 

398 für 51.25 © 

5 Sacques 

39e für 81. 25 Sacque 

aus reinwollenem Eiderdown —alle Größen—fini ſhed 

mit Crochet Kaute und Band.* 


49e fir 81 Wrappers 


aus dunklen Percales u. gefließtem Tuch — alle gute 
Waſchechte Farben — bis zur Waift gefüttert — extra | 
voller Rod — alle Größen. N 
496 für $l Wrappers. 

69e fir $1.50 Wrappers. 


2.98 für $5 Seide: | 


Röcke von ausgezeichneter Qualität Nujtling-Seide— 
ertra breite Umbrellasyacou—volftändiges Ajlort« 
ment von einfachen und jchillernden Farben. 


Ge fiir 30c Unterhojen, 


Saum und Tuc3, guter Muslim. 
25 für 50° Muslin-Nachtfleider für Damen— 


Hubbard Facon — mit GStiderei-Bejag 
39e für 51.25 Waiits 


und Tud®. 
— Ehirt: und Dreg-Waijt3:Moden—ichönes Afforte- 


ment in Plaide. 
39e für 81 Kid-Hand— 


ihuhe—angebrodene Partien—in jeltener Ausjtat- 
tung und yacon—einige leicht beihmußt. 
..- für 81 Glace-Handidhuhe für Damen — 
ms 
63€ 


Ertra:Offerte ın Damen » Handichuben, 

4-fnöpfig und 2eclajp-— eines Jmporteurs 
Veberihuß von eriter Kiafie Sandichuhen — in allen 
Farben und Größen—bejtidte Rüden. 


19e für 3de Mittens— 


für Damen und Kinder — Doppel Wolle — einfache 
und fancy Rüden. 


Danfjagung. 


Hiermit jage ich der Plattdentichen Gilde Wachtel 
No. 13 meinen herzlichiten Dank für alle Hilfe, die mır 
bei dem Tode meines Mannes Heinrich Behling zu 


Theil geworden iſt. 
Albertine Behling. 
Deutsches 


Theater in. HOOLEY’S 


Direftion—Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 12. Dezember 1897, 
13. Abonnementö-VBorjtellung: 

Zum Erftenmale: 


Suum Cuique 


oder 


Jedem das Seine 


Schwan in 3 Alten. 

Neu! Hierauf: Neu! 
Das Wetterhäuschen. 
Mufitalıiches Genrebild in einen Aft. 
dfj 


Mit 
großem 
Beifall an 
allen 
bedeutenden 
Bühnen 
aufgeführt. $ 
nt Ei jet zu baben. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Dad größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280 -282 V. MADISON ST., nahe Morgan. 
Größte Auswahl von 


Möbeln, Beppiden, Gefen und 
Hanshaltungswaaren. 
EFT Ein JederhatKreditbeiunß. 
Wir verkaufen für Baar 
nnd auf leihte Abdzahflung oßne Binfen, 
Wir haben ’jehr jpezielle Bargains in 
Meiling- u. weih emaillirten Bettitellen. 


Ofien jeden Abend bis 9 Uhr. 2ojamodo-31dy 


52.50. holen. 52.75. 


Indiana Nut .............. 82.30 
Indiana Lump ........... 82. 75 
Virginia Lump ...........83. 00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen .. 85. 00 


(Größe einer Walnu.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


game 305, Schiller Building. 

120fbw 103 E. Randolpb Str. 

Ale Orderö werden C. O. D. ausgefährt. 
TELEPHON MAIN 818. 


# 


Cefel Vi Sonnlagsbeitnge der 
ABENDPOST 


— 





‚Der Haties weittiche Gente. 


Kaum find wieder günftigere Zeiten 
für die ländlichen Gegenden - in den 
peftlichen Praitieftaaien aufgegangen, 
kaum ift infolge vortheilbafterer 
DEM mehr--Geld unter- -Dieje 
RMenſchheit gekommen, — als auch 
ſchon das Heer unſeter „Fakire“, d. h. 
der ausſchreienden, auch fur Volks— 


Unterhaltung einigermaßen ſotgenden 


Straßen-Hauſirer eifrigſt damit be— 
ſchäftigt iſt, vom Ernteertrag auch 
i hre Ernte einzuheimſen. 

Berichte von vielen Plätzen in dieſem 
Theil des Landes ſchildern, wie zahl— 
reich und vielſeitig dieſe Fakire ſich in 
neueſter Zeit dort tummeln, nachdem 
ſie jahrelang meiſtens dieſen Regionen 
verächtlich den Rücken gekehrt hatten. 
Schon lange iſt kein ſolcher Andrang 
von Fakiren mehr zu verzeichnen ge— 
weſen, und es gehören ſchon ziemlich 
alte Einwohner dazu, ſich eines ſolchen 
Treibens aus früherer Zeit entſinnen 
zu können. Und im Werben um die 
Freundſchaft des Farmers könnten 
dieſe ſchönredenden Schwerenöther zum 
Theil ſogar noch Lehrmeiſter der Poli— 
tiker werden, was gewiß viel heißen 
will. 

An einem ſolchen ländlichen Platz iſt 
das Erſcheinen des Fakirs allemal ein 
Ereigniß: und während er in der 
Stadt ſtets mit mindeſtens einem 
Halbdutzend anderer Attractionen an 
benachbarten Straßenecken in Mitbe— 
werb treten muß, iſt er im Landflecken 
der Hahn im Korbe allein, der Mittel— 
punkt, um den ſich dieſe Welt zeitweilig 
dreht. 

„Ihm gehört das Weite, 

Was ſein Maul erreicht“ 
möchte man mit einer kleinen Um— 
wandlung eines beliebten Dichterwor— 
tes ſagen. Sogar die Ladenhälter und 
Ladendiener kommen herbeigelaufen, 
üm die verführerifchen, aber jederzeit 
fehr unterhaltenden Reden zu hören, 
die er von feinem Gefährt aus halt, 
und die Farmer bergefien bie Heime 
fehr, bi3 fie ven Schluß jolcher theatra= 
tichen Vorftellungen gefehen haben — 
und mehr oder meniger „erleichtert“ 
worden ſind. 

Hier kann es der Fakir auch toller 
treiben und braucht ſich im Gimpelfang 
weniger Zwang aufzuerlegen, als heut— 
zutage in der Stadt. Zu ſeinen häu— 
figſten Praktiken gehört es, Einigen, 
welche ihm z. B. die erſten Päckchen ir— 


heitsmittelchens abkaufen, etliche Dol—⸗ 
larſcheine zuzuwerfen und dann zu 
thun, als ob er mit jedem Schächtel— 
chen einen Geldſchein einwickeln wolle. 
Eine großartige Preisvertheilung 
ſcheint ſich zu vollziehen, — Hurrah! 
Da iſt Jeder dabei. Wer das Meiſte 
kauft, hat den größten Preis zu erwar— 
ten. Immer höher ſteigt die Aufre— 
gung, und Viele bedenken ſich keinen 
Augenblick, einen Dollar für einen 
Zehneent3 - Artifel hinzugeben. Ha, 
wie amüfant, noch niel amülanter, als 


der Spieltifch, mo meistens feine Wihe | 


geriffen werden! Endlich hat der Fa— 
fir genug verfauft, er hält den Hut in 
die Höhe, der mit Geldicheinen gefüllt 
ift, und in feinen bezauberndfien Tö- 
nen ruft er aus: „Nun, Jungens,menn 
hr an meiner Stelle märet, ma3 mür= 
det Xhr mit all’ dem Gelde thun?“ — 
„&3 einfteden,” jchreit ein beionders 
Grregter mit heiferer Stimme. — 
„Wohlan, Khr Herren! ich folge Ihrem 
Nath,” verjett der Fakir, — und fchon 
bat er den ganzen Mammon eingeitedt 
und faft gleichzeitig den Pferden mit 
der Beitiche zugelnallt, — und hurre, 
hurre, hopphopphopp, geht’3 fort in 
faufendem Galovp! Biele lachen no 
immer und warten auf feine Umfehr 
und auf die Haupt = Preisvertheilung; 
aber ihre Gefichter verlängern fich zu= 
fehends, und dann lachen die nicht 
Reingefallenen. 

So oder ähnlich, mit allerhand Va— 
riationen und Brimbramborium, ver— 
laufen dieſe Poſſen-Vorſtellungen der 
Landſtraße gewöhnlich, und es iſt 
kaum glaublich, aber wahr, daß ſich 
immer wieder Gimpel finden, wenn 
auch nur ein wenig Abwechslung in 
das Programm gebracht wird. 

Es iſt ſchon oft die Rede davon ge— 
weſen, ſolche „Demagogen“ einmal 
tüchtig dranzukriegen und ihnen ihre 
ganze Beute wieder abzujagen; aber es 
iſt noch kein Beiſpiel bekannt gewor— 
den, daß ein ſolcher Plan zur Ausfüh— 
rung gekommen wäre, — denn leider 
haben die Nicht-Geleimten ihren Hei— 
denſpaß an der Geſchichke und finden 
es ganz in der Ordnung, daß Andere 
„für die Muſik bezahlen“, denn irgend 
Jemand muß es doch thun. Und auf 
dieſe weitverbreitete menſchliche 
Schwäche wird immer wieder auf un— 
zählige Arten mit Erfola fpeculirt. 

Und nicht blo83 am Weae, fondern 
auh im Farmbaus und fogar im Ge- 
ichäftshaus verfteht e& der Fakir mei— 
fterlich, wiederum nach anderen Me- 
thoder® Ernte zu halten, unter beitän- 
digem MWechfel des Operationsfeldes 
und der Rollen. Manche diefer Fafire, 
twie die Blihableiter - Magenten, kaben 
in unferen Tagen fo ziemli audge- 
fpielt, — aber andere Spielarten tre- 
ten immer mwieber an ihre Stelle, fo 
lange das Purbliftum basfelbe bleibt! 
Man darf behaupten, daß heuer in un- 
feren mweltlichen Prairieftaaten ein aro- 
her Theil des Geldes, melches für 
Weihnachtsgeſchenke beſtimmt mar, 
dem liebenswürdigen, liſtenſinnigen, 
honigzüngigen Fakir zugefallen iſt. 


—EinenEinjührig- Frei- 
willigen hat gegenwärtig die NReai- 
mentömufif de& Kaifer Franz - Regi- 
ments in Berlin. Er heißt Will Leb- 
mann und ift der Sohn eineg Steuer: 
beamten, der ebenfallö bei der Mufit 
bes franz » Regiment? gedient hat. 
Der junge Mann erivarb das Zeugniß 
zum einjährigen Dienft auf der 1. itäd- 
tiichen Bürgerfehule in der Alerandri- 
nenitraße und bejuchte dann die Hoc: 


Thule für Mufit in der Potsdamer: ' 


tape. Wenn die Regimentsmufit 
bienjtlich fpielt, jo jehlägt der Einjäh- 
zige das Glodenfpiel, in oncerten 
wirkt er ala Cello » Solift. 


De 


Brüdenbauende Antcifen. 
Um Congo 
De Deten brüdenbautnde Ameifen be 
obadıtet. Die Ameifen bilden wegen 
ihrer Zerſtörungswuth in ganz Mit: 
telafrita eine wahre Plage. Nament- 
lich iſt eine kleine 


fabrlich, die. einen tert erregenden 


.Gejtant. verbreitet, jedenfalls, weil fie 


10 gern Yas frißt. Diefe Ameifen find 
gewifjermahen die Iodtengräber für 
Als, was einmal lebte, felbit für den 
Menſchen. Aber fie warten nicht, bis 
er tobt it; mird ein fterbender Neger 
jeitwärts des Pfades hingelegt, fo ift 
er nad) 5 Minuten mit einer Legion 
biejer jchwarzen Ameifen bevedt und 
erendet unter ihren Biffen. Unter 
gewiſſen Umſtänden kann dieſe ihre 
Gier nach Fleiſch dem Menſchen nütz— 
lich ſein. Will man von irgend einem 
Thier das Stelett aufbewahren, ſo 
braucht man den Kadaver nur den 
Ameiſen zu überlaſſen: in /5 Ta— 
gen haben ſie ſelbſt bei größeren Thie— 
ren die Knochen vollſtändig von den 
Weichtheilen befreit (was übrigens un— 
ſere einheimiſchen Ameiſen bei kleine— 
ren Fhieren, 3. B. Mäuſen, Eichkätz— 
hen’u. f. m. ebenfo gut verjtehen). 
Die Schnelligkeit, mit der diefe Ihiere 
einen todten Körper finden, ift mun- 
berbar. Chießt man 3. ©. einen 
Bogel vom Baum herab und findet 
ihn nicht gleich in dem linterholz, jo 
fann man ficher fein, daß er nad) fur- 
zer Zeit fchon von den Ameifen in Be- 
fig genomixen ift. So fchoß de Deken 
eines Tages einen ihm unbelannten 
Sogel, um den Balg aufzubewahren. 
Er fah ihn vom 3meige fallen; zmei 
Negerjungen juchten eine halbe Stun: 


ı be in dem Gemitr der Lianen vergeb- 


li) danadh. Plögli rief der eine: 
„Bater, hier muß er fein, denn Die 
Thmwarzen Ameifen find hier fo zahl- 
reich.“ 
iwie die Ameilen in einem langen Zuge 
auf einen Baumzmeig zufteuerten. Da 


| Tag auch der Vogel, er war nicht ganz 


zur E:de gefallen; aber die Ameijen 
hatten ihn Schon fo zugerichtet, daß der 


Pater auf ihn verzichten mußte. Diefe | 


Art von Ameiſen frißt 


nur Fleiſch 


und vergreift ſich nie an Früchten, ſtirne an dem betreffenden Punkte den 


Fehler ihrer Chronometer 
richtige Zeit zu beſtimmen, 
kanntlich iſt die genaue Kenntniß der 
anzuwendenden Uhr— 


noch an menſchlichen Gerichten, wäh— 
rend eine andere nur nach Süßigkeiten 
lüſtern iſt. 

Dem Menſchen am läſtigſten wird 


genb eines geheimen Heil- oder Shön- | eine große rothe Holzameife, weil fie in 


die Wohnungen dringt. Die Neger 
befigen jedoch ein ausgezeichnetes Ab- 


twehrmittel gegen fie, nämlich) das Ma- | 


niofmehl. Ein Streifen Maniofmehl 
bildet für diefe Ameifen auf ihrem 
Wege einen unüberfteigbaren Wall, 
mährend irgend ein anderes Mehl bieje 
Schutzwirkung nit hat. Die Beip- 
kraft dieſer rothen Ameiſenart iſt er— 
ftaunlich; fe beißen durch die Strüm- 
pfe, jelbft Dur; die Beinileider hin— 
duch. Auf ihren Wanderzügen be- 
wegen ſie fih jtets in ganz beitimmter 
Marfchordnung, mit Vortrupp, Gei- 
tendedungen u. f. m.; mo ein folches 
Heer vorüberzog, ijt hernach der Bo- 
den zmei Gentimeter tief ausgetreten, 
und Tage lang hinterher wagt fein an= 
deres Infekt, fein NReptil diefen Gra- 
ben zu überfchreiten. Was aber am 
meisten an Diefen Ameiſenmärſchen 
auffällt, ift, daß fie kleine Wafferrinn- 
fale bis zu 8 Zoll Breite an ihrem 
Vormarfch nicht hindern. Gie über- 
fchreiten fie — der Pater de Defen hat 
es jelbit gefehen — auf einer Brüde, 
deren Bauart ignen Menfchen nte nach- 
machen könnten. Sobald die Heerfäule 
auf ein jolches Hindernik ftößt, wer— 
den jtromaufmwärts und ftromabmwärts 
Kundichafter ausgefhidt, um einen 
Zweig zu ſuchen, der, etwa ins Waſſer 
gefallen, den Uebergang erleichtern 
könnte; findet ſich dieſe Gelegenheit 
nicht, dann geht es an's Brückenbauen. 
Von den größten und ſtärkſten Amei— 
ſen, die ſonſt die Wächter ſind, klam— 
mert ſich ein Theil in einem engen 
Haufen am Uferrand feſt; ſie ſtellen 
das Widerlager der lebenden Brücke 
dar, die nunmehr gebildet wird. Auf 
ihnen nehmen andere Ameiſen Platz, 
die ſich ſchon etwas hinausſchieben, 
aber dann hängen bleiben, ihnen fol— 
gen wieder andere und machen es eben— 
ſo, bis allmählich ein Bogen aus le— 
benden Ameiſen entſteht, der ſich nach 
dem Waſſer zu herabſenkt und, ſobald 
er hinreichend verlängert iſt, auf dem 
andern Ufer anlangt und dort befeſtigt 
wird. Auf dieſer lebenden, aber unbe— 


weglichen Brücke überſchreiten dann die 


anderen Mitglieder des Ameiſenheeres 
das Rinnſal, ohne daß ein einziges 
in's Waſſer fiele. Wie löſt ſich aber die 
Brücke wieder auf? Pater de Deken 
hat das leider nicht beobachten kön— 
nen, weil ihn das lange Warten auf 
das Ende des Ameiſenzuges, der dieſe 
Brücke überſchritt, ſchon zu ſehr er— 
müdet hatte. Der Abbruch der Brücke 
vollzieht ſich indeß genau ſo wie der 
Aufbau. Man ſollte meinen, daß, 
wenn die Ameiſen, die den erſtenStütz— 
punkt bildeten, loslaſſen, die ganze 
Brücke oder wenigſtens das eine Ende 
in's Waſſer fallen muß; das iſt aber, 
wie die Neger dem Pater verſicherten, 
keineswegs derFall; ſondern die Amei— 
ſen, die auf dem verlaſſenen Ufer die 
Stützen bildeten, wechſeln allmählich 
den bisher eingenommenen Stand⸗ 
punkt, verlaflen aber nicht den Bohen. 
Sie wenden abwärts, jehmächen aber 
zugleich diefeg Ende, fjomeit wie es 
gebt, die VBrüde befommt allmählich 
auf dem entgegengejegten Ufer ihr 
Hauptmwiderlager, und erft wenn ji) 
der Bogen auf dem einen älfer jo weit 
aejenft hat, daß er vom anderen Ufer 
her gefpannt wird, dann lafjen die we— 


nigen Ameifen, bie jet noch das düns 
ne Ende der Brüde bilden, loß; ber 
Bogen ſchwebt jegt mieder mit bem 
einen Ende in der Luft und verfürzi 
fich immer mehr, indem bie Thiere 
von hinten her ihren Poften verlaj- 
fen. 


— Fürforal id. ‚Haußberr: 
„Hier, Herr Kadett, eine Eigarıe.... 
und duch jene Thür gelangt man am 
ichneliiten ins. Zreief”, 


hat der Miffionspater 


ſchmtze Ameiſe ge⸗ 
MN 


Der Häfen von Kiautihau. 


Die Kiautfhau - Bucht, von den 
-Ehinejen Tiehiutfchu genannt, an der 
Oftfüfte Chinas auf der Süd— 
feite der nach dem aleihnamigen Pro- 
tinz des himmlischen Reiches benann- 
ten Halbinjel Schantung gelegen, mel- 
the betannitlich von den Deutjchen oc» 
cupirt tft, ift eine große, geſchützte 
Keede, in melcher Schiffe gegen alle 
Stürme geficherte Anterpläte finden, 
und fajt gleich weit von Schanghai, 
Iichemulpo, befanntlich der Hafenjtadt 
bon Söul in Korea, und Peking ent: 
fernt. Diefe centrale Lage unter 36 
Grad n. Br. und 10 Grad 20 Minuten 
öftl: 2. von Greenwich in Verbindung 
| mit dem durch das Klima bedingten 
| Umitand, daß die geräumige Bat aud) 
| in jtrengen Wintern nur theilmeife zus 
| friert, und zwar nur in ihrem flachen, 
| für große Schiffe weniaer wichtigen 
ı nördlichen und weftliher Theil, wo die 
| durch den Wechjel von Ebbe und Fluth 
| erzeugten Stromperhältniffe unkebeu- 
| tender als im öftlichen und füdlichen 
| Sheile nahe der 3,4 Kilometer breiten 
ı Einfahrt find, machen die Bucht zum 
| Handelöverfehr ganz bejonders geeig— 
ınet. Die Bucht hat guten Unfergrund 
und meift auf den einzelnen Anter- 
| pläten Wajlertiefen von 12—20 Meter 
auf. Die Einfahrt hat eine Tiefe von 
ı 24-40 Meter und ilt verhältnigmä- 
' Big frei von Untiefen, daher leicht zu 
| paffiren. Auch die wenigen im Innern 


| der Bat befindlichen, der Schifffahrt 


ı gefährlichen Klippen und Gände find 
ı Durch eine nur geringe Kojten verurfa= 


| Gende Betonnung leicht unfchädlich zu 
| machen. Die zu beiden Seiten der@in- 
| fahrt befindlichen Höhenzüge und Ber- 


ge bon theilweije jehr grotesfen Yor= 
men macıen die Aniteurung der Kiaut- 
fhau = Bucht bei Harem Wetter ſowohl 


| für die von Norden als aubh für die 
a 2 r | bon Süden fommenden GScdiffe 
De Deien trat hinzu und fah, | leicht. Von großem Werth für 
| Schiffahrt ift ferner der Umftand, daß 
| ein auf der im Süden der Bucht liegen- 
den Inſel Tſchipoſau befindlicher, be— 
ſonders markirter Punkt durch aſtro— 


ſehr 
die 


nomiſche Ortsbeſtimmungen ganz ge— 
nau feſtgelegt iſt. Dies ermöglicht den 


ı € hiff = * — 
Sciffen, durch Beobachtung der Ge | tes Englein erft mit leifer, dann dreis | 


gegen die 
und be- 


Correction zur 
finern Napigirung durhaus nothmen- 
dig. Die Hauptitadt Kiautfhau oder 
Slue City, von den Chinejen Ttfchiut- 





Ihufu genannt, liegt auf der norbimeit- 
lichen inneren Seite der Bucht und bil- 
bete früher den wichtigſten Ort im öft- 
lihen Theil von Schautung. Erft als 
1860 das nur 70 Kilometer nordöftlich 
an der Nordküfte der weit nad Dften 
borfjpringenden, den Golf von Petichili 
im Süboften begrenzenden Halbinfel 
Schantung gelegene Tifchifu zum Ver- 
tragshafen erklärt wurde, verlorKtiaut- 


| ichau feine Bedeutung und fein Hans | 


del ijt in. den legten 25 ahren immer 
mehr zurüdgegangen. Dies trifft auch 
auf die übrigen an der Bucht und nahe 
bei derjelben gelegenen Orte zu. eis 


ſpielsweiſe ift dies bei dem 50 Kilome- 


ter öftlich gelegenen Orte Teimeihien 
(Ifimi) oder Blad Ant City und bei 
dem Hafenplaß diefer Stadt „Niufau“ 





der Fall. Die Bucht ift jomohl megen 
ihrer Ausdehnung und der gedlogifchen 


Beichaffenheit des Bodens jomwie ihres | 
| rung. 


Untergrundes al3 auch wegen ihrerBer- 


bindungen nad Anſicht Sachverſtändi-⸗ a HUlzeR UN 
3 — Ber | in London eingeführten „Großen Wags 


ger zur Anlequng eine bedeutenden 
Hanbelaplages geeignet. Die Boden 
formutton der höheren und meiteren 
Umgebung teilt gradezu auf die Her- 
ftelung von Bahnverbindungen fomohl 
nah Peking als auch nah Honglong 
bin. Die geſchloſſene Form der geräu— 
migen Bucht ähnelt auffallend derjeni— 
gen des Jadebuſens, ohne die Nach— 
theile der Schlickablagerungen deſſelben 
zu beſiten, da nur ſeitens der einmün— 
denden Waſſerläufe etwas Sandabla— 
gerung, die leicht zu reguliren iſt, ſtatt— 
findet. Im Hinterlande von Kiautſchau 
befindet ſich bei dem etwa 9 Meilen 
nordweſtlich entfernten Orte Waiſin 
Steinkohle, die nur der bergmänniſchen 
Gewinnung harrt und deren Fundſtelle 
leicht mit dem Hafen durch eine Bahn 
zu verbinden ift. Das Klima ift nach 
einem der beiten Kenner von Land und 
Leuten, Richthofen, ein ausgezeichnetes, 
für Europäer das wejundeite von aanz 
China, die Provinz Schantung sit die 
bevöltertfte des Reichs. Die Eingebore- 
nen leben von Filcherei, Viehzucht und 
Landwirtbichaft, ein Zeichen, daß die 
abendiändifche Eultur hier heimifch zu 
werden vermag. Durch eine jchon au? 
alter Zeit jtammende fünftliche Canal: 
anlage in Verbindung mit den nördlich 
nad dem Golf von PBetichili, Tüdlich 
nach dem Gelben Meere abitrömenden 
Flüffen beiteht eine unmittelbare MWaf- 
ferverbindung mit, den betreffenden 
Ufern: die Bucht von Kiautfchau friert 
niemals zu. Belanntlich ift der bebeu- 
tende Hafen Tientfin an der Mündung 
des Beiho, der®orhafen Petingg, in je- 
dem Winter mehrere Monate durch Ei 
geihlofieen. Die auß der Propinz 
Schantung bisher dorthin gebrachten 
Maaren müffen jtet3 bi8 zur MWieberer- 
öffnung der Schiffahrt im Frühjahr 
liegen Bleiben, ehe ihre Ausfuhr erfol- 
gen fann. Danach iſt vorauszuſehen, 
daß bei geeigneten Hafenanlagen und 
entſptechender Handelsniederlaſſung 
ſich der Verkehr und die Ausfuhr ſehr 
bald demHafen von Kiautſchau zuwen— 
den wird, was auch alle Kenner des 
Landes ſowie die kaufmänniſchenKreiſe 
mit Zuverſicht erwarten, da der Hafen 
in Bezug auf die Eisverhältniſſe auch 
günſtiger liegt, als der Vertragshafen 
Tſchifu. 


— Kindermund. — „Ach wie ſcha— 
de,“ ſagt ein kleines Mädchen, als man 
ſein jüngſt geborenes 
badet, „ſo viele Küßchen habe ich ihr 
auf die Stirne gedrückt und nun wer— 
den ſie alle weggewaſchen!“ 

— Erkannt. — Fräulein (zu einem 
Herrn, der ihr eifrig den Hof macht): 
Jetzt iſt's aber genug, Herr Eugen — 
denn Sie ſind ja doch auch ſo einer, 
der immer nur mit den Töchtern 
Ipricht!* Be 


Schweſterchen 


heme“, hatte ihre 


Köhne Tojtenfrei Tollektirt; 


Shenter, Kunft und Muftt, 


— Die Divight Theater Compagnie 
wird in Jadjon, Mic,, ein neues gro= 
Bes Theater. bauen. : — “ j 

— Howard ®. Taylor. bat cin 
Klondite Melodrama gejchrieben, für 
welches er feinen Titel zu finden ver: 
mag. 
— Col. EM. Alfriend, der Ver: 
fafler des Dramas „Ihe Magdalene“, 
berjucht, jein Stüd in England unter: 
zubringen. 

— Anthony Hope bat für &. 9. 
Sothern ein neues Stüd gefchrieben, 
das den Titel „Das Wbenteuer der 
Lady Urfula“ führt. 

— Bei einer Aufführung vun „Ihe 
Mhite Heathen“ in der Academy zu 
New York verfagte dem Sänger Frans 
ciö Carlyle die Stimme. 

— Marie Garnum gab eine Privat- 
borjtelung de3 „Ianz der Venus: 
jtatue” im Grand Gentral Palace zu 
New Hort. 

— Sofeph Hamorth, mwelder mit 
Madame Modjesta auftritt, erzielt in 
New Hort ald Macbetb, Hamlet und 
Drlando große fünftlerifche Erfolge. 
— ‘tn Shenandoab, Pa., ftürzte 
die Schauspielerin Day Lillie auf Ser 
Bühne mit ihrem Pferde „Dilahoma” 
und trug Jchmerzliche Verlegungen da— 
bon. 

— Frau Lisbeth Meyer-Förſter hat 
einenEinakter „Lebenskünſtlerin“ voll— 
endet und dem Direktor Lautenburg 
für das „Neue Theater“ übergeben, wo 
es demnächft aufgeführt wird. Auch 
der Gatte der Schriftſtellerin, Herr 
Wilhelm Meyer, hat ein abendfüllen— 
des Luſtſpiel nahezu vollendet. 

— Ueber einen heiteren Zwiſchen— 
ball bei einer Theatervorſtellung wird 
aus Peſt berichtet: Bei der eriten Auf: 
führung von Gerhart Hauptmanns 
„Hannele“ im Ungariſchen Theater am 
Sonntag ereignete ſich ein ſo komiſcher 
Zwiſchenfall, daß dieWirkung des gan— 
zen Stückes hierdurch in Frage gerieth. 
Während der tief ergreifenden Scene, 
da Hannele, die im Glasſarge ruht, 
durch ein Wunder zum Leben erweckt 
werden ſoll, äußerte ein kleines, von 
einem dreijährigen Mädchen dargeſtell— 


mal mit ſehr lauter im ganzen Thea— 
ter vernehmlicher Stimme einen natür— 
lichen Wunſch, der unter gewöhnlichen 
Umſtänden nichts auf ſich gebabt hätte. 
Im vollbeſetzten Hauſe aber folgte eine 
ſtürmiſche, wiederholt ſich erneuernde 
Lachſalve, welche eine Wirkung hervor— 
rief, die nicht beabſichtiat war. 

— Adolf L'Arronge hat dem könig— 
lichen Schauſpielhauſe ſeine neueſte 
dramatiſche Arbeit, ein Schauſpiel, 
„Mutter Thiede“ benannt, eingereicht. 

— Die Sängerin der Wiener Hof— 
oper, Frau Antonie Schläger, erhielt 


| vom Stadttheater in Frankfurt einen 


Engagementsantrag mit einer Jahres= 
gage von 36,000 Mart. 

— in Meran ftarb die junge, Hoc)= 
begabte Sängerin Hella Rupdini plöß- 
li an einem Herzihlag. Sie war von 
Poffart inter glänzenden Bedingungen 
für die Münchener Hofoper verpflichtet 
worden. 

— Die neue Oper von Giuſeppe 
Giacofa und Luigi Sllica, „La Bo— 
ameritaniſche Pre— 
miere zu LosAngeles in Californien. 
Die „Del Corte Italian Grand Opera 
Co.“ brachte die Novität zur Auffüh— 


— Die durch Herrn Schulz-Curtius 


ner⸗Conzerte“ haben berechtigten An— 
klang gefunden. Im erſten Conzert 
(10. November) ſang Marie Brema 
Lieder von Wagner und Grieg. Felix 
Mottl dirigirte. 

— Einer Kabelmeldung zufolge ſoll 
Hofkapellmeiſter Felix Weingartner 
temporär einer Sanitätsanſtalt über— 
wieſen worden ſein. Er ſoll im Orche— 
ſter — zuſammengebrochen 
ſein. orläufig hat er einen Urlaub 
don drei Monaten erhalten. 

— Kapellmeiſter John Phil. Souſa 
tritt am 1.Mai nächſten Jahres mit 
ſeinem ſechzig Mann ſtarken Orcheſter 
eine Conctrttour durch England, Ir—⸗ 
land und Schottland an. Auch eine 
Tour durch Deutſchland, Frankreich, 
Italien etc. ift geplant. Die Tournee 
fol im Ganzen einen Zeitraum , von 
fünfundzwanzig Wochen umfaffen. 

— ine bisher unbelannte Oper 
„Die Kreuzfahrer“ von Yudwig Spohr 
ift auf Veranlafiung des Kaſſeler Hof- 
theater-ntendanten aus dem Staube 
de3 TIheaterarhivs, in dem jie feit ihrer 
Fertigſtellung geſch'ummert, hervorge— 
zogen worden und wird demnächſt in 
einer Ueberarbeitung des Kapellmeiſters 
Dr. Franz Beyer zur Aufführung ge— 
langen. 

— Noch ſteht von Mascagnis neuer 
Oper „Iris“ die erſte Aufführung aus, 
und ſchon beginnt das Verlagshaus 
Ricordi für die übernächſte Oper des 
Maeſtro Reklame zu machen. Das 
Libretto rührt von Illica her und iſt 
betitelt „La Commedia dell' Arte“ (Die 
Stegreifkomödie). Es handelt ſich da— 
bei um eine muſikaliſche Wiederbelebung 
des nationalen Volksluſtſpieles der 
Italiener. 

— Die berümte Concertſängerin 
Lillian Sanderſon (geborene Lilly 
Kemper aus Milwaukee) hat in den 
legten Wochen eine erfolgreiche Kunſt— 
reife durh Sübddeutichland gemacht. 
Dffenbar Steht fie gegenmärtig auf der 
Höhe ihrer KRunft. hre jegige Kunſt— 
reife dehnt Frau Sanderfon auch auf 
andere Theile Deutichlands und Die 
Schweiz aud. Und im neuen Jahre 
wird fie eine Kunftfahrt nad St. Pes 
tersburg und den größeren Stübten 


ber ruffiichen Oftfeepropingen antreten. 





Das neueſte Erzeugniß 

der Bierbraufunit ıjt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener vorgezogen. 


Freies Auskunfts-Burean. 
Rehtsjachen aller 

Art prompt ausgeführt. 
. 2 Sa Halle Str., Zimmer 41. Amy 


den 9. Dezember 


151.48 
52.48 


ni VA 
dc Yard für 2dc Art Denim, Yard breit. 


ET. 


für 32.00 feine Damenichuhe 
—zum Knöpfen oder Schnü 
ren. 

für 25c Novitäts Kleider- _ 
Stoffe. 


51.0 
10c 
37e men—alter Preis 75e. 


8 


für 506 5 


? 
10 50e Feder⸗Kragen- ſehr daunig 
mit Band-Enden. 


4ie das Pfd. für friſches Leaf 
4 oder friſch gefangenen Weißfiſch. 


Bringt die 
Kinder, um den 
Weihnachts⸗ 
mann im 
Feenland 

zu ſehen. 


für Slanellette Nacttleider i. Ta:. | 


! 


Yard ( 


$ 
? 


—X 


4c für 10c ajjortirte Jellies, 1 Pfd. 

Büchſen. Verſucht es, ehe Ihr kauft. 

X für 50e echte öſterreichiſche Por— 
.) zellan Datmeal Sets. 


für 15€ 19x9 geitempelte leinene 
Toilies, 


14c 
49e 


für 350 Veſts und Beinkleider für 
Damen. 

für eine Unze Roger & Gallets 
Peaun de Espague oder Verra 
Violetia. * 


für ein Paar nahiloje Stodinet 
Dreß Shields. 


‘de 
de 


für ein Pfund beſten Franzöſiſchen 
gemilchten Sandy. 


Nd. für 15c Bercale- Reiter in hellen 
u. dunklen sarben, hübjche Muster. 
für $1 folid goldgefapte Buſen- FJ 


32C 
nadel, 


25 
| für 35e Wagen, mit Tferd umd 
‘ 
$ 
\ 


12 subrmann, Wagen voll von Til: 
der: Blöden. 


Offen 

jeden 

Abend 

bis 
Weihnachten. 


Nordweitl:Ede State und Monroe Str. 


—N N 


Spezielle Freitag Bargains. 
Spezielle Feiertags:Dfferten. 
Speziell niedrige Wreife. 


rei 


Frei! 


Brownie Puppe, Ari 
wie Abbildung, Wr 
frei mit jedem 1 
Spielzeug: oder 
Puppen-Kinfauf 
morgen. 


Konzert und hochfeine mujifalijche Unterhaltung jeden Abend von dem berühmten — 
Cittle Ladies Bijou Orcheſter. ....... 4 


Feiertags⸗Taſchentücher. 


dJancy Kaſten frei. 


3 01 * h = 
$ 3e Yard für 15e yardbreite Percale-Reſter. 


Be. F 
Die für 1230 die Yard weißes Jndia Yeinen Lawn. 


und nak geworden. 


Baar für 83.50 Blantets, waren beihmußt | 


Paar für 86 weiße Homeipun Bett = Blan= | 
kets (nur beſchmutzt und naß geworden. 


J — 
Dt Yard für 123c Dotted Swipg für Salh-Vorhänge. 


106 für feine Swii 
| Ovenworf, boblge teı 
| für Männer, wer ta 
| räuderte, die IX Sorte, 6 1 
| tel 550; Freitag, das Stü 


15e fir leinene 
ı ner, A3zöll. Hoblia 
i Buditaben, die 35 orte 
ı Schadtel, Säc; 


Initial 


| JJ suasrnee 





230 
250 


49e 
69e 





J Machen nützliche Weihnachts -Geſcheuke. 


für doppelt geſtrikte Knaben- und Kin— 
der-Fauſthandſchuhe von ſächſiſcher 
Wolle, warm und dauerhaft, Söc werth. 


15€ 
19c 


für importirte Hermsdorf jchmarze 
Caſhmere Damenhandſchuhe, 


vpaſſend, wirklicher Werth 40c, 


Hund gearbeitet. jehr weich, S0c-Sorte, 


dev Miichuugen, überall zu 507. 


für echt jchottiicg-wollene Handichube ı. 

Mittens für Herren, wene Miichungen 

oder jolide Farben, werth 6öc. 

39% fiir Kinder, mit Wolle uefüttert, glatte 
oder Yelz Tops, die vegul. Täc Sorte. 


für ichwere mit Wolle gefüfterte Kid 
Dandichuhe für Kıraben, lobfurbia oder 
braun i, jehr warın, gut $1.00 wert. 

für cte BucdikinsDandichuhe oder Mit: 
tens für Männer. jaweres wellenes 
sutter, jede Größe, jtet3 $1.25. 

fur ichwere Pelz. Mitteng für Männer, 


38 


die e3 gibt, itet3 verkauft zu $1.75. 





Unterzeug. 


J Ein ſehr willkommenes Geſchenk für 
J Damen iſt ein ſchönes Unterkleid. Un— 
J ſer Aufräumungsverkauf dieſer Waa— 


ren bietet eine herrliche Gelegenheit, 


erlangen. 


Spitzen garnirt, 


werth | 
1.5.97e | 


Hübiche Partie dv. | 


Ihön bei. Game 


bric und Muslin | 


Stirts, | 


Gowns, 

Beinkleider 

Che⸗ 
mile, Hälfte, 79c, 69: und 


x 


und 


ſchweres wollenes Futter, die wärmſten 


Unterzeug-Werthe 


J um das Feinſte für wenig Geld zu 


Hübſche Cambrie 
Gown(wie Abb.), 


490 


Feiertags-Verkauf von Kinder-Män- 


teln, hübſche kleine Gewäuder u. ſehr 


kleine Preiſe, 84. 95, 82. 95, 
herab zu...... as C 


Dritter Floor. 


Fancy⸗Artikel. 


Heminways beſte waſchechte Seiden, Filo Rope 
Stickertien, Kleiderzeichnungen 

Jap. waſchbare Drapes, werth 790.......... 230 
Betupfie und geitichte Denim Tıih-Deden, 
rınasum befranit, werth We... uurcen eo. 39 
Fancy Rovfvoliter, bejegt mit breiten 25C 
Ruffle und Cords, werth 700........... 





20x20 Daunengefüllte Sopha⸗Kiſſen. be⸗ 49€ 


jegt mit 5szölligen Ruffles, werth 81.50... 
Scaris, u 
59e 


98c 


HYriih Point Dreiier u. Sidehoard 
pradtvoll gejtickt, werth $1.2 

Sriih Point Pillow Shams, pradtupll ge» 
TIER, OEEED ERS 4 0 nase sea are 


9x9 geitempeite ganzleinene Dolies, werth löc.4e | 


Grocerics. 


Frei—5 Fid. von 9. & E. granulirtem Zuger mit 
ſedem Einkauf von 4Pfd. vonOriental 8 1 00 
Sava oder Mochasftafiee, für........ 4’ #* 
Fancy gemiichter Vrobe=Thee, per Pid...... 18 
Durdiwveg feiihe Eier, per DEd............. 1 
Fanch Kartoffeln, ver Buibel 

Seriey Sühsftartoffeln. per Pfd 

Fancy Eream Bricl:Räie, per Pid........... 1 
Fancy Jung Amerifau Küfe, ver Pid 

Sclj-Riling Eorn-Mebl, per Pad. ... 2c 
Fancy getrodnete italien. Prunes, 4 Pd. für 25e 
Armour & Eo.’s oder Libby, MeNteill & 


Fleiſchwaaren und Fiſche. 


Ertra Qualitäten 
und ſpezielle Preiſe. 


dic 
Pi. 


Friſch gefangener Weiß-Fiſch. | 
Fancy friiches Leaf Yard, 
Ertra friihde Spareribs, 
Fancy Sweer Salt Port. 

Beiten No. 1 Ealıi. Schinken, 


Friich gefangener Lafe Trout 
Friſcher geraucherter Whitefiſch 
Beſte neue Finnan-⸗Haddies, 
Fanch friſche Haddock. 
Friſch gefang. rothe Snapper 
Fauch grathenl. Saiz To dfiſche 
Feinite Früpftüd-Saujage. 


Hancy einheimische Flanı Steaf, 
Echte Herbit Kamm-Chops, 
Yancy No. 1 Short Steat3, 

Eancy einheim. Round Steafs, 

Friſch Eoluntbia River-tachs, 
Friſchgefang. Tief⸗See Cod. 

Geſchnit. z. Ordre u. dein Verluſt 


dic 


dc 


Libby’s Mince Meat Pader....... « er 6% | 


Sreitags · Rargains 


Bid. | 


Bid. | 


perfeft | 


für doppelt geſtrickte DamenFauſthand⸗ 
ſchuhe von echter ſächſiſcher Wolle, bei 


für ſchwere ſchottiſch-wollene Handſchuhe 
und Mittens für Knaben, ſolide Farben 


für echte Mocha od. Kid Fauſthandſchnhe 


| Ueberjeht nicht un: 


I goldbeichlagen, von 59 


c 
919.08. 
— — 


—— 
— 


Reichgeſchnitzter Cellulord Toiletten-Kaſten, Dres⸗ 


den Effekte, vorſtehender Fuß, Faney 98e 


Futter, enthaltend geſchliffenen Spiegel, 
Bürjte und Kamm 

Reid) ges 
jtanzter 


Gelluloıd 
Taſchen⸗ 
tuch⸗ 
Kaſten, 
Dresden⸗ 
Eſſeklt, 
auf dem 
Deckel ein 
ſchönes 
Bild, Sa 
tin Futter 
— Preis 


—D 


Einige wunderbare 


Damen⸗Unterzeug | 


! 
| 300 Dıigend (were gerippte Damen- | 
' Bells und Beinkleider — mit Fliek | 
| gefüttert Band um Sals—natur- | 
| graue Farbe— reguläre 25c und 3öc | 
| Qualitäten — folange diefelden vor- | 
| halten am Freitag — | 


Me | 


49€ für $1.00 mıt Seide ausgejtattete Florence 
r UnionsAnzüge für Damen, ecru oder grau, 
alle Größen. 


29€ für T5c wol. gemifkhte Veits und Höfen für 
Kinder, Seidenband u. Perlmutterfnöpfe. 
29€ für 75 ichwere naturmwollene Hemden und 
w® Lnterboien jür Knaben, wei) und warnt, 
Größen 24 bıs 34. 
98€ für 81.75 Jlorenee Union-Anzüge für Da- 
nen, zwei Drittel reine Wolle, Seide bei. 
81 für 3250 echt ſchwarze, reine Caſh— 
— mere⸗Wolle, Union-Anzüge für Da— 
men, Farben garantirt. 


Steingut-Bargains. 
ſere Porzellan— 

Bazar-Bargains. 

Einige der vielen 


ieſe W u 2 
: ele o voche ‚GE? Fancy verzierteSpudnäpfe, 
oienen! argams: 28e 


Spezialpreiſe für Freitag. 


Spezielles für Freitag. 


In. 19 —— — 
Le Yard für 7e echtfarbigen Kattun, Oel-Finiſh. 


9e ſür 
tiicher, fi 
— 
der, in allen 


nen-Taſchentücher 


i, prachtvoll geſtiette 


ag das Stüc 
19 für SchachtelKinder-Handſchul 
| tirte Moden, hubiche Entwürfe, 6 


tifel. 


| den, morgen 


| morgen,.... 


Für Ihn 


Fsaunch Wälten frei. 
Be für einfach weike und Fancy farbia 
geränderte Damen» Taichentiiher, De 

106 Sorte, Freiten 

De für jchier weite für Vlünner, alle Breite 
Sohlianm und fanch farbıa 

für Damen, mit Spigenkurten u 

ftichten Erten, löc Sorte, Freitag 

che ſeldene Darien-Taltcher 


aneyh beſtickte n 


4 
Pi echte japanı 
gezatte Rän— 
beliebten Schattirnugen 


die 20: Seide, yreitan. 


1 215€ fir fancn beiticdt 
men-Taſchentucher. mi 


wahl don 


N 
fach gezadtten Rändern; 
ud big 
n fancy Schach⸗ WWe 
N 


x 
St 


Talhentüdher für Mäns 


6 ın fand 


i ” 06 
196: 
ıhe, jor: 

im fanch 


Mäntel. 


| Mäntel:Bargains, die anders: | 


wo nicht zu finden find. 


Salbjeide ge: 
fütterte Beaver 
Iadets, neueite 
Aerniel und Rüden, 


29.00 


Tg. 


Braid und Pelz 
© bejette Doppel 

Beaver Gapes, 

Ipeziell morgen— 


$1.48 


| Doppeltgefütterte, zweiiar: 
bige Boucle:Röde, 


alle Farben, 
morgen 


Alle populären. Farben iu neuen 


Sammet: Tail: 51 48 


Ganz feidegefüt: 
terte ruſſiſche 
Blouſe-Jackets, 
Sammt-Kragen und 


Gürtel, x 
53.981 


ſpeziell 

morgen 
Seide:gefütterte N 
uw. Braided Bun: 9 
fie Blonien- # 
Suits von Samelette, 8 
werth bis zu $15 


87.50 


aufwärts, 


Feine ganzwoll. Bonclke Ja— 
ckets, ganz Seiden- u. ganuz 
Atlas-Futter, 

| werth 812.50, 
J 


Ein Paar Elip: u 
pers iit das. ridh- ; 
tige Geihenf, nichts r 
wird ihm beiler gefallen, nichts wird ihm mehr RR 
gut thun, mucht3 wird ihm im einem jo guten Ai 
Humor halten als ein bequemer Slipper, des» PR 
hald,verjucht ed ih zu befriedigen —und wir jind’3 * 
von denen Ihr ſie kaufen joltet — weil wir Wag- © 


| gonladungeu von Slivpers haben, zu Pretien, die 


! aufriedenftellend find. 


——— 


5 Kiiten edpte öfterreihiihe Porzellan Datmral 
GAB, OEIEEERE 20000000 1öc 


ı Xeder: oder Yadleder = Zehen, Beiaß, 


25 Dinner » Sets, 100 | 
Stüde, bandgemalt, 
natürlide Blumen-De- 
foration, $15.00 
werth.........84.49 | 


| Slippers für Männer, mit Yadleder be= 
ı jeßt, veg.83 Gäippers.... 2.20.2020: 2.0. 


Sammet beitidte Opera und Everett 46€ 


Ehenille beiticdte S.ippers für Männer, 


wirkliche $1.50 Sitppers..... 


Re und ſchwarze bandgewendete Sohle 
ipige und runde Veder-Slippers 7 . = 
für Männer, Chamois gefüt., fie 8* 


gleichen den 8.00 Slippers 


55 
a; 
— 


——— 
a Eu 
—— 


Echte boͤhmiſche Waſſer ⸗ 
Sets, handgemalt 


Gold Eupid Banquet 
Lampen, vollitändig, 
Erepe Schirm, 8.50 

wertd....... .81.98 j 


Lobfarbige u.fhwarze Turu-Sole, 
Romeo Yagon Slippers für Män- 
ner, jeben aus wie $2.50 Elippers 


Ertra—1,000 Paar Ihwarze Niehgefüt- 


1.48 1 
5 + 
terte Ueberſchuhe j. Frauen, überall zu 47c 

81,00 verfauit, dier Freilag 


Ertra-4%0 PaarGalisfin Winter: sera 
Schuhe f. Anaben. itarte Sohlen. 81 28 
— Stays, 12-54. wizgl wih.® * 





Eine 


neue! inien Loop: Station und ein sencer S. & M. Ladens 


Eingang -WabajhrAivenne Dur bis State: Straße. 


AR — 
für Feiertags-Kleidermu⸗ 
ſter—richtige Längen. 

$13 Comforters. 

$1 Vlanters. 

$14 Ariih Point Scarfs. 

$3 Chinchilla Rnaben-Keefer3. 
81 Knaben-Waiſts. 

$13 Reileiaichen. 

1 Spazıer-Stöde. 

——— ——————— 


für 81 Blaid Sammet — 


franzöiiiche Karben. 
15 für 39c Seide Reiter. 
25c für 50c Seide-Neiter. 
‘ — für 75e fancy SeideReſter. 
25e für aufwärts bis 81 Muſter-Corſets. 
1: für 75e neue Empire-Corſets. 
5e für 15e Kinder Waiſts. 
456 für 75e gekleidete Puppen. 


Ei 


353e für waſchechte Feiertags⸗ 
Kleider-Muſter 10 Nards. 

te für Art Tieina Reiter. 
Te für 15c Tiniel Grepes. 
Aae für 10c bedructe Srapons. 

19e für einfache, 2c für dop. Bettlaken. 
5c, Aec und 9c fiir Kiljenüberzüge. 
Be füir123cdop. geialtene Kleider Plaids 
Le jür Aruit und Yonsdale Muslin: 


St: 


He für 
She für 
4Be für 
Sir für 
25c für 
Ye für 
48. für 


ide 


Dafement- Laden. 


Reiter. 
Gefhäftiger Bafement- Laden. 


| 
: 


® „ fii Nitarin X 
Gr für 10c Victoria Flanellette 
Streifen und Cheds. 
123€ für35c Klanelletteftejter-weiß u.farb. 
10€ für l5c deutiche Klanell-Reiter. 
dc für Tennis und Shafer Flanell. 
123€ für 50e leinene Bureau Scarfs. 
25e für beſchmutzte Tafel-Damask-Reſter. 
Le für Me Handtücher-Damaſt u. Huck. 
dc, 10c und 15c für Servietten— Odd3. 
Gefdäftiger Bafement- Laden. 


für T5e Holzbilder und 


39 Medaillons. 


10. für 20c:Nufitocher. 

Se für 25c-Spisen. 

39e für $1-Abend-&auzes. 

25 für Damen -Slace-Dandihuhe—Neit. 
10e für 1Sc Fancy Bänder. 

19e für 250 Kid-Moccajins für Pabies. 
25e für Sic Damen-Kascimators. 


Gefchäftiger Dafement- Laden. 


Um 8:30 auf dem. Main Floor— Fancy Flajchen mit gutem Parfün, 


25 Werthe—fikr 


um 8:30 auf dein zweiten Floor— Weihe Lawır-Schürzen für Kinder, 


mit Spigenbeitng, 50c Werthe 





93 für $5 Doppel-Kapes 
$2, —— * 


534 für 86 Kerjey-Jadets für frauen. 
si +49 für 524 Rrauen-Sfirts Novitäten. 
82.48 für $5 Brilliantine Sfirts. 
2.98 für $5 Glectric Seal Gollarettes. 
85 für $10 Boucle-Xadets für Mädchen. 
»2.24 für $4 wollene Mädchen: stleider, 
81.98 für $3 Mädchen-Neefers. 


— Baſement · Laden. 


— — — — — 


für 813 Slippers-Feier— 
tags-Muſiern. 

türkiſche Damen-Slippers. 

15c Taicheitücher. 

40c Silver Top Puft Bores. 

bis zu $1 Zoiletten-Artifel. 

l5c Portemonnaies -- Odds. 

50° Yhotograpb-Rahmen. 

0 Schmudjachen— Odd. 


— —— 


für $1 NRegenſchirme — 
Engliſche Gloria. 
5Oe weiße ungebügelte Hemden. 
38e für 75Se Flanell Männer-Nachthemden. 
250 für 30e und 75e Männer-Halstrachten 
23e für 50e fanch Web Hoſenträger. 
29e tür de fancy jeidene Strumpfbänder. 
10e für 25c Sterling Silber Fingerhüte. 
19e fiir Taichenmerjer mr. Perlinuttergrift. 
*—* Dafement- Saden. 


7% 


57e für 

Be für 
19e für 
25e für 
15c für 
Die für 
10e für 


69€ 


35e für 


4 5 £ für Ti Mufter - Unter: 
zeug— für Männer—zleece und Wolle, 


25€ für 50c fleeced Veit und Pants, für Damen. 
75e für $114 Damen Merino-Uniond. 

18 für 250 gerippte Balbriggans für Mädchen. 

25e für wollenes und fleeced Unterzeug f. Kinder. 

15e für 50c Mujfter-Strümpfe für Franen. 

15e für 25c gerippte baum. Kıaben-Strümpfe. 
Sc für 150 Wolle oder Fließ-Damen-Strümpfe. 


Gefhäftiger Bafement- Laden. 


.r > — wo "„ 
| w 4 S .@ * 


für 65 Swiß-Schürzen, 


25c 
beiticfte. 

Be für 180 Lawn-Schürzen, Tuded. 
456 für $1 Klannelette, Bercale Wrap’ıs. 
35c für Sic Alannelette Sacques. 
39e für Sic Sateen-Röde. 
39e fir $1 aid Waiits. 

4%e für S5c Domet Jlanell Nachtkleider. 
25c für 50c Muslin Gowns. 


Geſchäftiger Baſement · Laden. 


Spezial-Verkäufe 


..+ für... 


- Freitag, 10. Oft. 
4c 


13c 


nenne nn.“ 


un 8:30 un de m dritten — BOHRER ———— — EN 


die Yard 


um 8:30 auf >. m vierten Fioor Finſe Datmeal- ‚Graders das Piund 
um 9:30 auf dem Main:Floor: 15c Silejia Waijt- Futter, jhtwarz und farbig, 


per Yard 


Um 9: 8 auf dem zweiten Floor: Helle und dunkle Percale-Wrappers für Damen, 


Un 9: 5. auf — dritten Floor: 4zölliges geblümtes und BRD: BROS “eis 


18: Stoffe. di: Yard 


um 9:30 auf Ve dritten Floor—Meifing-Ausziehitangen, 


dig, mit Schr aypen und Bracdets—jede 
um 9:50 auf Den ierten 
um 10:30 anf dem Sanpt:loor— Sets von 
fancy 256.© et, für.. 


Floor—Beite geräucherte, Frische MWeihfiiche, das Pfd........... .. 


2 Danichetten: und 3 Kragen-Knöpfe, 


Um 10.30 awj dem zweiten Floor -- Feine Flannellette Waift3 für Damen, v.. bes 
ſetzt mit Be det Manjchetten und Kragen, 81.00 Waiſt für.. R 
Um 10.30 wi dem dritten Frloor—5000 Yarda echte 124%4c Kleider-Flannelette, 


die 
Um 10. 


Um 10:30 im Baſement Crockery-Dept. — 


Set von 4 Stüde 7 Gream Pitcher, 


1 Zucker⸗Bowle, 
1 Butter-Dijh, 
1 Löffel-Halter 


Um 2:30 auf dem Main Floor— Große 10: Haus: Shwänne— 


jeder. 


30 auf? dem vierten Floor— Beiter deuticher Eihorien—2 Stüde für. WEERTIRERRSEEE ar 


\ Das volitändige 
.- N C 


Me 


um 2:30 auf dem weiten Floor — Starke ihwarz and weiße Drill Arbeitshemden für 


Mär ner, mit Yote--jedes 
um 2:8 
Um > 5 ) auf dem vierten 


per Büchie 


Um 2: 1 ;0 im Shuh:? 
v eder⸗Sohlen, 60c "Schi ıhe für 
Um 5 
’ sür Damen. 
ums 


Paar 
Um 


alle Größen 
Ur 


then Rändern, per Yard 


/ 


Ge 
—⸗ 
Beranügungswegiweiier. 


Auditorium. — Freitag Nachmittag und Sams 
tag Abend: Thomas UrceitersKonzerte. Solis 
ften: runs Steidel und Edmund Scueder. 

Hoolena.—Sol Swith Nuffell:Gaitipiel. 

MeBiders— The Boitonians in „The Eeres 
nade.* 

Columbia —ilian Ruffel und Della Fog in 
The Wedding Day.” 

Schiller.—The Isle of Champagne. 

und Opera Honje—ibe Sir from Pas 


orthern.—GCaptain sf the Nonjud. 
—Laptain Ampudence. 
of Mujic—Qumanity, 
ra.—The PVirateer. 
u.—The Gold Bug 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Couutyelerks ausgeſtellt: 


Charles Johler, Katie Friſch, 40, 33. 
Andrew Lafin, Minnie Nohde, 23, 20. 
Guſtav Knoblock. Emilie Baumann, 4, 27. 
Bahne E. Cornilſon, Clara F. ſtraus, B., — 
Joſeph Robertſon, Katherine M. Bruiel, 24, 
Charle® Anderion, Eurma €, Underjon, 30, 3, 
Gar! Warhart, Enma Roddats, 21, 21. 
Edward Hanion, Annie Nelion, 46, 3. 
William Kreine, Annie Grmpemeper,. 23, i 
Guftav Strempel, Bertha Ehirr, 80 
Samuel Weinitein, PBertba Lewis, 
William Borkow, Annie Hamann, 
Ben Conroy, Tillie Nebben, %, 
ohn Vreiton. leonora 3. Bover, 3, 4. 
Charles E. Whipple, Florence R. Shearer, ®, 2 
Molph 8. Helfitrom, Minnie A. Nelion, 37, 2 
Abraham Koroniweet, Fannie Kaufman, 28, 2 
Sohn — Auguſta Nielſon, 3, 24. 
Sohn E. Bevane. Addie Adams, 35, 2. 
Huago Ouenther, Marie Abraham, 9, %. 
Sen Mhartvaıt, Anna Needtam, 21, 19. 
Sry S, Bayion, Marn MecGregor, 24, 22. 
GC mantel Gen Gorrie M. Spojie, 3, R. 
ChDie 2. Young, Iohanna Fith, 4, 3. 
Renjamin DB. Hayden, Ellen S. Dlien, 8, 24. 
Jecob Moeßner, Pauline Ebel, 4, 4. 
John R. Denyes, Mary J. Owens, 8, 2. 
; Grant AR. Barber, Eleanor Holpoate, 21, 19. 
nıy F. Schodosty, Statie 8. Hoffmann, 39, 32. 
Mihbard Mebaw, Ieunie Serien, X, 3. 
William Karisberg, Bertha Se 3, 2. 
Emil Ieniih, Auaufta Be; = 2. 
tan? J. Helm, Charlotte U. Morris, 28, 2. 
ehe 8. Gurd, SHenrietta Aebite, a 21. 
ohn E. Parks, Auftine Umbah, 50, 37. 
gınes PVolion, Bertba Schneider, Ql, 230. 
nit M. Maniwaren, Anna S. Murdod, 45, 30. 
Miam Roienthal, Annie Biorn 
van Dalgard, Catherine Goelplute, N, 17. 
— — — — 


Todesfälle. 


Rastdend ———— wir die Liſte der Deut⸗ 
n, über deren Tod dem Geſundheittaute zwi⸗ 
en geſtern und heute Meldung suging: 


ineich Geh, 152 Burling ‚Str, 41% 
ri Mever, 25 Evanfton Uve., 32 3 
” Feiogiite Seivt, 49 Seminary WÜve. 
lie Wohlih, 107 Kar er QAve., 4 *% 
arl Berndt, Wood Etr., 
iliem Sue Yusi N. Weitern Fr 
ann Boechne, 3 Wilmot —* 14 
ß * Es 
* 


8. 


57 
3 


Departement— D ⁊ Damen-Pantoffeln, ſtartes Tud, mit 
:30 d auf dem Main: Sloor—$1.00 Fancy gejtufte „opeumorf“ 
:30 auj dein zweiten Floor Kuöpf- Schuhe mit Patent: Reden Tip für Damen, das @ 

3:30 auf dem zweiten Floor— Schwarze wollene Eheviot 6Goc-Kniehoſen für Knaben, 


3:30 auf dem dritten Floor— Extra weiter Leinen-appretirter Handtuch" Stoft mit ro» 


| Evergreen 


a a nn nn. — — a 


auf dent dritten —— ſchweres 10c Shaker Flanell, Yard 
loor⸗Friſcher eingemachter Columbia River Lachs, 


Flanen "gefüttert, 29€ 
jeidene Taihentücher sc 


ide 
19e 
Be 


W n 3:30 auf dem vierten Floor— Strikt frifche Eier, per Dugend 


— — — — —— — — — — —— — mim a EEE TE 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 51000 und darüber wurden amte 
lich eingetragen: 

Sentral Park Une. Süpweits&de Schubert Wne., 
33X1._ N. Cratty au F. W. Bowes, $1,2%0. 
Sefferjon Str., 4 Yub_nördi. von 120. Str., 25X 

123, R. Hetrid an E. Wapftein, $1,900 
Sadjon Ape., 151 Fuß weill. von St. Vhilipps 

Ave., 25X12%4, I. Yorime an 8. Stoll, 8,000. 
Grancisco Ave, 210 Fuß nördl. von Archer Wpe,, 

50 Fuß zur Uley, R. D. Semeran an MW. &es 

meran, 0,0. 

Vommanville ve, J814_ Fuß meitl. von Weitern 

Uve., 1484%X010, €. Bırudy an 9. U. QYuplong, 


2% 

Herwitige Ade., NordoftzEde Ainslie Str., 5SOXIR, 
E. J. Witty an O. M. Kaufman, 88,500. 
Lawrence Avde., 112 Fuß weſtl. von Hamilton Ave., 
ZXK22, v. Stoll an J. Lorimer, $1,500. 

elroſe Str., 101 Furt öftl. von Soutport Rlve,, 

. Schulg au 9. Soefigen, 33,00. 

190 Fuß jüdl. von Marianna Une, 

Nverion an ©. Lil, 8,600. 

IM Fub öftl, von Southport Mlve., 

Soeti wen an U. Schul, 33,000. 

Sir. ‚ 175 Fuß öftl. von Waihtenavlve., 
xX13, F. Herbſt an J. Weil, $1,200. 

Buron Str... C4 Fuß öftl. von Noble Str, 4X 
100, 9. Lehmann an GE. Soente, $9,000. 

Center Ave, 44 Fuß nördl. von Taylor GStr., 
21x10, U. W. Sguiton an B. GE. Waerttenberger, 


86,000. 
Bafion Str., 64 Fuß öftl. 21X 
Alderjon, 


124, William X 
87. 300. 

Diillard Ave, 200 Fuß nördl. von W. 16. Str., 
24X125, J. Graſſie an E. 8. Burus, $1,000. 
MW. ‚12. Str., 59 Fu öltl. von Center Ave., 
253x124, €.’ Stetion an W. 2%, Stone, $12,509 
Nudiana Avce., 15 Fuß jiidl. von 48, 
1614, J. Conney an %. €. Marteel, 
Marigfield Ave, 80 Fuk jlidl, von 62, 
124, 3 8. Yefers au W. ©. 
Kliiton PVark Ave., RT Fuß jüpdl. 
50X146, und andere an unditüde, M. an 

E. A. Sargent, $3,9 

— Ave, 100 Fuß jüdl. von 8. Str, 8X 
121, : —J an M. F. Wagner, 81,017. 

an Ave. . sub Wett, von Gentral Part 
Ave., X127%, . in €. an die Gvanfton and 
N. Cost Co. 2. a 8. An, 813. 

“2. Str., 194 Fuß weitl. von Princeton Wve., 24 
x13, M. in E. au PB. Fortume, $2,000. 
wre Ave., 350 Fuß nördl. den 61. Str. „197 
zes, John Wasworthd an Joſeph Cormad, $12,: 


— Vart Ave. Südweſt⸗Cde Schubert Ave., 
34x18, $._B. Bowes an Gratty, $1,20. 

Oalley — Nordweie de Belleplaine —— MX 
124, M. in E. an die Harugari B. and 8 . Ain., 


1,778. 
Lincoln Str., — — 8. Str., WOX12%4, u. 
andere Grundftüde, M. in G. an 3. Wolf, 65,6% 


Rode Str. 
WX13, 3: 

Meiroie Str., 
23x12, 


% von Ühroop Etr,, 
Little an John 3. 


3,7%. 

Str., 5X 
Niholien, $2,4%. 
von — Ave., 


Bau⸗Erlaubniß ſſcheine 


* wurden ausgeſtellt an: 


9. ©. Krumme, töd. und Baſement Brid Flats; 
LE N. Baulina Str., 34,000. 

Dojeph Carmadh, Iitöd,. und Bajement Brid Apart⸗ 
ment Gebäude, 6017 und 6019 Woodiawn Mine., 


820,000. 
— —— ——— Eieckeht Brid Flats, AI01 
e, Utöd. Brid Anbau, 607 W. 12. 
* und Wajement Brid 
4056 und Salumet 


tt. 


Bohn u Du 
ent 


Str., X 


m 1 — 
— _ 


Die Amſturmaſchine. 
Humoreste von Dtto Behrend, 


Der Polizeiftationgporfteher Schlau⸗ 
rich ſaß nach dem Morgenkaffee im 
Lehnſtuhl und las die Zeitung, d. h. 
richtiger geſagt, ließ er nur geiſtesab⸗ 
weſend ſeinen Blick darüber hingleiten. 
Seit dem geſtrigen Tage war es ihm 
klar geworden, daß er wohl ſehr bald 
von oben den freundſchaftlichen Wink 
erhalten würde, dieRückſichten auf ſeine 
Geſundheit allen anderen vorauszu— 
ſetzen. 

Mit einem Male aber fuhr er zu— 
ſammen und ſtarrte auf eine Sielle der 


Zeitung; weit öffneten ſich ſeine Au— 


gen, er ſah wieder und wieder hin, wie 

um ſich zu überzeugen, daß kein toller 

Spuf ihn äffe, und dann er5oh er fi 

mit einer Haltung ı und Miene, als ſei 

er plötzlich um 20 Jahre verjüngt wor— 

ui Eiligſt falteie er die Zeitung zu⸗ 
ſammen, barg ſie tief in der inneren 

| Noctafche, griff nah Hut und Gtod 
und verließ das Haus. 

„Das muß id Tetten,“ murmelte er, 
| „ja, die Sterle denfen, je offener fie e3 
treiben, bejto harınlofer jähe e3 aus, 
meinen, hinter einer jo großen, augen: 
fälligen AUnnonce könne doch niemand 
Unrat$ mittern, aber fie haben nicht 
mit einer quien jtationscommandant- 
lihen Nafe gerechnet.“ 

Auf der näd ſten Ge endarmerieſtation 
ließ er ſich zwei ſtämmige Machtleute 
commandiren, denen er zu folgen be= 
fahl. 

„Mittelſtraße — ja, ſo war's — Nr. 
64 — richti Huber, Klempner⸗ 
meiſter — da ſteht's.“ 

Er ſchritt ungeſäumt und furchtlos 

in den mit Blechwaaren aller Art ge— 
füllten Laden hinein, wo der Beſitzer, 
ein kleines, vertrocknetes Männchen 
faſt zu Boden ſank vor Schreck, als 
er den grimmig dreinſchauenden Herrn 
mit den beiden Gendarmen eintreten 
a). 
* das Schuldbewußtſein — 
ſehen Sie's“, ſagte Schlaurich zu den 
getreuen Armen des Geſetzes. „Flink 
— Sie hier an die Thür — Sie dort 
— Niemand hinauslaſſen und Nie— 
mand herein. Und nun“, wandte er 
ſich mit der teufliſchen Luſt einer 
Schlange, die ihr Opfer wehrlos vor 
fich fieht, an den wie Ejpenlaub zittern- 
den Zadenbeliger, „wollen Sie nit die 
Freundlichkeit haben, mir anzugeben, 
was Gie fo an interejlanten Waaren 
führen, 3. ®. zum Brennen.” 

Dem armen Mann flapperten bie 
Zähne, ald er mit M übe herauswürgte: 
„Petroleum, Herr — 

„Herr Stationscommandant Schlaus 
rih. — Ufo Petroleum, jtimmt.“ Er 
notirte e8 in einem diden Buche, 
„Brennt mohl qut, deh?” 

„O gewiß, Herr Stationscomman⸗ 
dant, es iſt wahrhaftig ganz rein und 
underfälfcht. Ich habe aber auch Kai⸗ 
ſeröl und —“ 

„Schweigen!“ Kaiſeröl wurde no⸗ 
tirt. „Und weiter.“ 

„Ligroin.“ Dem Aermſten ſchlotter⸗ 
ten die Knie. 

„Explodirt wohl gar nicht, mie?” 
Mieder wurde notirt und eine Kleine 
Meile ging das Eramen fo fort. 

„Und weiter haben Sie gar nicht2, 
nichts jo etwas, Sie miljen. jo uns 
Schuldige Behälterhen für Dynamit, 
Nitroglycerin oder dergleichen?“ 

„WBas—a—as ? Ih! — Herr Sta⸗ 
tionscommandant, ich bin ein ehrlicher 
Bürger,“ der ſo ſchmählich Angeklagte 
gewann ſeine Faſſung wieder. 

„Schweigen Sie, Sie ſind über— 
führt. Der Stalionscommandant riß 
die Zeitung aus der Taſche und mit 
deutlichem Hinweis hielt er ſie dem 
Klempnermeiſter unter die Naſe. 

„Wollen Sie jetzt geſtehen, Sie Ni—⸗ 
hiliſt, Sie Anarchiſft, Sie Bombenma⸗ 
cher, wo ſind Ihre Wiener Umſturzma⸗ 
ſchinen!“ 

Einen Augenblick ſtutzte der Mann, 
dann überzog ein Lächeln ſein Geſicht 
und er machte eine höhniſch höfliche 
Verbeugung. 

„gu dienen, Herr Stationgcommans 
dant, für wie viel Taffen Kaffee wün— 
fchen Sie eine?“ 

Der Stationgcommandant Stand 
niebergebonnert mit. meit offenem 
Munde, die Gendarmen waren nicht 
fähig, ernit zu bleiben. 

An 14 Tagen war Schlaurich pen- 
fionitt, 


Marktbericht. 


Chicago. den 8. Dezember 107. 
Vreife gelten nur für den Großhandel. 
Semiüje. 
Kohl, 22.50-83.00 per Hundert. 
Sellerie ’0-—20r per Yund 
Salat, biefiner, 40-50c per uber. 
Smicbeln, $1.50-$1.05 per daß 
Nüben, rothe, 40—I5c per_ Faß. 
Nadieschen, 15—20e per Dukend. 
Blumenkohl, 32.00-82.50 ver Zuber, 
Kartoffeln, 62%: per Buibel. 
Mobrerüben, 75—$1.00 per Fab. 
Gurten, 60—Böc per ab. 
Tomatoed, 15—20c per Barfhel. 
Spinat, 50—6R ner Korb. 
Grüne Erbien, 6öc—$1.00 per Buibel. 
Kohlrabi, 10-18 per Bund. 
Rebendes Geflügel. 
Hühner, 6—Te per Pfund. 
Truͤthühner, 9—10e per Bund 
Enten, 738 per Pfund. 
Bänje, 7—K per Pfund. 
Nüfie i 
Malfnüfle, 8—10c per Pfund. 
Butter. > 
Leite Rahmbutter, We per Piund 


Gier. 
Friihe Gier, re per Dutzend. 


Schmalz. 
Schmalz, 4244. N ver 100 Pfund. 


Schlachtpieh. 
Beite Stiere, 1300-170 Pfd. 7050. 
Kühe, von ION Pfund, 83.25—83.%. 
Kälber, don 100-400 Bund, 33.80-66.25. 
Schafe, 3.80—$4.7 18. 
Schweine, 88.20-83.40 

Früchte. 
Banauen, 
Apfeifinen, 
Acpiel, 
Birnen, 


81.00-51.25 per Bund 
W. Be * 
82. 5. 4450 

82.0083. 25 per 5 
Sitromen, 43.00-54.00 ver Kiite. 


Miirfiche, —40c_ ver Kite. 
Waflermelonen, 86.00-15.00 per &undert. 


SommersWeisen. 
Dezember $1.00; Januar 9. 
— 


2 hart, F—Me; Rr. 2, roth, 9% 1.01. 
Re 8, votd, Mir. en 


— a Bi. 


Roggen. 
Nr, 2, 4546k. 
Fran 


Bee, mweih, B-23k; 
Gen. 


Mr. 1, Timothy, 
Mr, 9, Timotäy, 


Rr.3, weis, 21521. 


00-49.50, —— 
ME ei le 


‚graujamer Behandlung: 


Punkten 


coln und Taylor Str. 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 


Claus Grath, wegen grauſamer Be— 
John gegen Ella Lochhart, wegen Ehe— 
D Henriette gegen John Reid, wegen Trunl⸗ 
juht: Jſage geger Sarad Libobditz, wegen Verlaj⸗ 
fung; Hattie zegen Willard Glarf, wegen Xerlajs 
jung und Ebebruhs: Gilbert gegen Annie Moltad, 
wegen - Frinfiucht; Aura gegen Frank B. Bapıte, 
Wegen grauimmer Behandlung und Chesruhs; Ma: 
ty €. gegen Nacob ». Hold, wegen Truntjucht und 
Yeiter 3. „gegen Anna The: 
tis Williams, wegen Beriaffung; Jutta genen Henry 
Manclait, weaen Gbebeuhbs und graujaner Be— 
handlung: Aunna Elizabeth gegen John J. Vreeland, 
wegen Verlaſſang; Elizabeth gegen George Bleas— 
dale, wegen Verlaſſung; Nettie gegen William Earl, 
wegen Verlaſſung ind Ehebruchs; Engel gegen 
Lodis Andal. wegen Trunkſucht. 


— ——e —ñ — — ——— — 


Mary gegen 
Yandlıng: 
bruchs; 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubril, 1 Gent das Wort.) 


und Yundmann, muß kochen 
ſprechen. Plunkett & Curtis, 


Verlangt: 
können > engliſch 
105 N. Clart Str. 


Verlangdt: 
engliſch und vpolniſch 
Meatmarket. 


Verlangat: Janitor, um 
freie Miethe von 4 Zimmer Flat. 
bell, W. Taylor Str. 


Terlangt 
rant. 5* ufragen 


Ein 


Porter 


der deut! &, 
Ave. — 


Ein tüchtiger Storetender, 
ipricht. 187 HBullerton 


Hall3 zu reinigen, Für 
Murphy & Kanıpz 
227 
toh für Reftaus 
St, Baſement. 
—J 


Sofort ein deutſcher 
455 S. State 


in Baderei. 


Verlangt: Lincoin 


Ave. 


unge 


Agenten für Menzenhauer: und Cos 
lumbia-Zirbern au Abzahlung. Beſte Bedingungen. 
B. M. Mai, 146 Wells Str. Ww;! w 


Verlangt: Ein nüchterner, älterer Mann, der mit 
Pierden umzugeben veritebt, = ig im Hauje müs 
lich zu machen. Gutes Heim. Steinberg, 32 E 
North Nive. . 


Rerlanat: 


der rlangt: Stripper. 69 Hammond Sir., nahe Mes 


nominee Str. 


Verlandt; Koch R_ men monatlich, mit Board und 
Zimmer. 478 


Wells Str. 


Verla: 1at: Junde 
Pferden umgehen 
Grove Court. 


Verlangt: 
mitteln, 
kurrenz 
winn. 


16—17 Jahren, der 
340 Ordard Str, 


uiit 
Ede 


"von . 
faun, 


Kapi talift zum Fabriziren von Lebens⸗ 
unentbehrlich für Wlasfa, obne jede Konz 
von Atiantic nn u Vacific. Koloſſaler Ge⸗ 
Näheres A. D. Abendpoſt. 

Verlangt: Ein guter Butcher, 59 W Chicago 
Ave. 
Junge mit Erfahrung, 
485 Milwaufee Ave. 


Ein jelbitftändiger Gafebäder. N 


Verlangt: Ein in der 


Läden ei u helfen. 


Verlangt: 
Oatley ve 


Verfangt: 
9. Str. 
Vertangt; Junger 
Muß Empfehlungen 
Veriangt: Ein Bo 
aushelien Tann. 48 
Verlangt: 
junger Büder. 
Verlangt: Schlofier an feiner Eijenarbeit. 
S. State Str. 
Perlangt: Agenten, 


der von 1898 zu verkaufen. 
Ave. 


1114 R. 


Schuhmacher für WReparatur. 137 W. 
veinlicher Mann für Saloon. 
baben. Adr. G. 600 Abendpoſt. 


der auch hinter der Zar 
Randolph out, 


KRüchenanbeit, Quther und 
Clark Str. 


rter, 
W. 


Mann für. 
NN. 


1921 


um den Suftigen Bote > Kalens 
9. Krauje, 203 Fiity 
ag, ſdde 


Verlangt: Ein innger Mann von 8 bis % ‘abs 
ten, ein Bierd zu bejorgen und im Store zu ars 
beiten. 163 Gentre Str., im Store. nıdo 


Verlangt: 3 gute Männer, guter Lohn, dauernde 
Stelfe, zwiichen 8 und 9 vorzujprechen. 9. ®. Brud, 
882 Milwaufee Ade. 8d lw 


Schuhmacher fir Neparaturen. Danerns 
Wilhelm Slepte, Grand Park, IU. 
6dz1w 


Verlaugt: 
de Arbeit. 
500 Arbeiter und Teamſters für Regie: 
Miſſiſſippi, 81.50 und 81.75 per 
Taa. Winterarbeit in einem warmen Klima. Billis 
ge Fahrt zum Arbeitsfelde; ebenio nah Memphis, 
Greenville. Vidzburg, New Orlean: md allen 
jüdlich, via der direkten Linien der Allis 
nois GentraleQahn, Au, Roß’ Arbeitsnachmweiiungs: 
dureau, B Market Str. 6d3 110 

Verlangt: Ein Abbügler an Ehspröden. 
809 W. 20. Str. 4d3 1w 

Berigngt: Leute, um Kalender zu verfaufen. Gröbs 


tes Lager, billigite Breite. 76 Fiitb Ave, Rom 1. 
dnodm 


Verlangt: 
rungs-Levees in 


duter 


Verlangt: Fraͤuen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrif, i Gent dad Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Berlangt: 1. und 2 
den, und 1 Handimädchen. 
unten. 


Reriangt: 
W. 21. Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen, 
eines zum Knöpie-Annähen und bügeln. 10 
North Ave., 2. Floor. 


Berlangt: 


Maihinenmädhen an Nös 
6238 Noble Str., hinten, 


Mädchen, an Sojen zu 


fanat:. nähen. 1085 


und 
W. 


Maſchinenmädchen an Knabenröcken, 
auch kleine zum Lernen. 32 Clybourn Ave. 


Berlangt: Mädchen von 16 Jahren, die etivas von 
Maichinene und Sandarbeit verſtehen. können ſo— 
fort Urbeit befoumien. 374 W North Ave. 


Verlangt: Haudmädchen an re 10 Fey ‚Str., 
2, Stod. 


Rerlangt: Gute Strumpiitriderin an Zamb-Mas 
ſchine. 162 Johuſo in Str. do 
TVerlang t: Gute Maſchinenmadchen an Hoſen. 417 
N. Alhland Ave. dındo 
Verlangt: 2 erite 


gweites N Sense 
be 10. 


Maſchinenmädchen und 
205 Johnion Sir., 


ein 
nus 
4d;1m 


arvert 
Verlangt: Fin autes Mädchen 
399 €. Divifion Str 
Verlanat: 2 
Hal fted. Str. 


fir Kiüchenarbeit. 


grauen als- Suuspälterinnen. 33410 


Verl angt‘ Ein g: utes Mädchen für Haus arbeit. 2% 


Mohawl Str. 
Verlangt: Fofort 10 deutide Mädchen für Haus: 
arbeit. 304 Garfield Ave. 
Verlangt: 
Ave., vorne, 


Frau zum Neinmachen. 185 Wabanjia 


unten. 
Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
Seminary Ave. 
Verlanat: Ein autes Mädchen 
arbeit. &. 71 W. Kinzie Str., 
Ave. 

Verlangt: Porter, Müdhenz:, Haus: und andere 
Mädchen. W N. Clark Str. 

Verlangt: Ein 
beit. IM1 WM. 


Verlanyt: 
beit. 268 
für Teichte Haus: 
nahe Milwaufce 


für allgemeine Kausarz 
dir 


Mädchen 
Monroe Str. 


Verlangt: Ein Mädben von 14 bis 16 Jahren 
fie leichte Dausarbeit. Gines das gu Dauje ichla? en 
fan, wird vorgezogen. 91 Lewis nahe Gars 
field Avbe. 


Verlangt: G 
allgemei ne Hausarbeit. 


Str., 


Ein friſch eingewandertes ; Mädden für 
129 Lincoin Ave. 


10 Mädchen. für Sau! Sarbeit. 101 9 North 


Verlangt: 
Ave. 


Geiuht: - 4 Mid hen juhen Bi a für Hausarbeit. 
191 North Ave. 


Köchinnen, Hausmädden, Madchen für alle Haus: 
arbeit finden Die feiniten Stellen dur Mrs, Hinz 
303 Bermittiungsburcau. Il Wentivortd Ave, 2. 
Fl at. "no, dd Asde 


Adtı ing! Das aröhte erite deutſch⸗ amerifaniiche 
weibliche VBerimittlungssNnititut befindet fich jent 
586 N. Eiart Str., früher 56. Sonntags offen. 
Gute Blüte und gute Mädchen prompt bejorgt. Tel. 
North 455. 8d3* 


verlanot Aeltliche Frau, um kleinen Haushalt 
ju führen Rahzuiragen 42 Selden Str., nahe Lin 
mdo 


Verlangt: Deutſche, proteſtantiſche Frau in mitt—⸗ 
deren Jahren, die tochen und näben faun, für alls 
gemeine Dausarbeit in Familie von Dreien. Leichte 
Arbeit. Guter Lohn. Briefe in Engliih 3 Tage 


einzureichen. unter W. 85 Abendpoſt. dındo 


Berlangt: Saushälterin, eine einfache, ftarfe, eh⸗ 
renwerthe, ijunge Frau, welche gutes ſtetiges Heim 
wünſcht. Nach Uhr Abends nachzufragen. 36 
Kempie Str. mdındo 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
gi Arbeit, aus hälterinnen, eingewanderte 
ädchen erhalten, ofort gute Stellung bei hobem 
Lorn in feinen Vrivatfamilien, Dur das deutſche 
Vermittlungs-Burean, 59 Wells Str., Sonntag ois 
ten b bis 12 ® 12 Ubr. Mrs. C. . Runge. Wmolm 


Berlangt: Sofort: Köhinnen, Mädchen für- Baus: 
arbeit und 
ewanderte Mädchen jür beilere Piä 
en —— an der —— be 
ib Helms, 215, 82, Str. na 


Fe be 
em 
iana Ade. 


| bi: 


ı Sau 
I Melia 


| Nortb 





| als 
| Madiſon Str. 


131 


ı Biger 


| Studt, 


ug. Groß, .682 Wells 


Bir Arbeit, Kindermäpchen und eın«. 


vr 


Berlangt: Frauen uno Mädhen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Senbaryeri 


Verlangt: Gutes Kindermädchen. 6310 HalitedStr. 


Ber 
tie. 


andt; 


26 Prairie Ave. 


Dienſtmädchen für allgemeine Hausar— 
Maple 


Ver! aut: 
beit, 23 


ger tlanat: Gin "Mädchen 
303 Tel ont 


Rerlangt: 
arbeit. 354 


Str. 


für allgemeine Haus Sars 
Ave., Apothele. 
Dent sches Mädihen für einfache 
M, 12, Str. 
Gi n Frisch ewaudertes Madden für 


773 Chbourn Ave. 


„aus: 


_ Berlangt: 
Hausarbeit, 


16 bi 17 Jahre 
Ivbourn Ave, dir 


Mädchen, 
182 € 


Gin 9 
Boardingha 


Verlangt: 
alt, im 


> 


ältere Frau tür Hausarbeit 
Farın mmveit Chicago. Gutes 
Ave. 


‚Ver! nat: Eine 
eier 
aid: aun 


auf 
35T N. 


Au fiBarte 1 


Stod 


Rerlangt: Eine erfahrene 
bei Woöhnerin. 9 Edward 


ſeite. 


J 


Mädchen allgemeine Haus: 


Str. 


Gutes für 

Schiller 

"Mädchen 
om 


erlangt: 


Jeit.. "Ss 


langt: Gin für allgemeine Smusarcs 


beif. 759 Yarcabee 
RVerlangt: 
hen Wriahtiwood 


rechts. 


Court, 


Hampden 
Deming Place., 2. 


Kindermädchen. 240 
Ave. und 
> 

Fiat, 


14 bis 16, in leichter 


Outer 


PVerlangt: Sunges Mädchen, 
zarb beit behilflich zu ſein. 


Lohn. 





Verlangt: 3 Mädchen. 83.50 und $4.50. 567 Lar⸗ 


radee Str. 
Verlangt: - Junges Mädchen *ür Kinder. 28 
Ave. 


Verl angt: Ein ju 
in Gufe. HT Wells S 


Mädgen für Küchenanbeir 





Gejußt: Ein — — —* Stellung. 
Adr. W. Wl Abendpoſt. 

Geſucht: Bartender mit beiten Eı upjehlungen ſucht 
Stelle. F. Schuette,— FIN. May Str. 


Seluht: Ein mit Keflelfeuerung, Dampfbeizung 
und elektrischen Licht erfahrener und zuverläjliger 
Wathinan mit guten Zeugniffen juht Stelle. Sterns 
meb, 120 Dayton Str. dija 


 Seiucht: 


Ein gelernter. Weintüfer, der alles vers 
fteht, fucht Arbeit. Edenjo eine Frau juht Wäjche 
im Hauſe au waſchen. 233 Archer Ave. 


Gefucht Guter eut‘ ſcher Koch mit 
Erfahrung wünſcht a Adr. 8. 
voſt. 


fangjähri iger 
825 Abend» 
mdfr 


Stellungen jumesa: rauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 ent das Wort.) 


Geſucht; unge deutiche Wittwe wüniht Stelle 
Hanshälterin bei einzelnen Herten. 346 W. 
eine Treppe, 


modria 


Junge Frau jucht Stelle für Hausarbeit. 
Str., 3. lat, binten. do 


Mädchen 


Geſucht: 
Wells 


Geſucht: 
518 N. Afhlar id 


Starkes wünſcht Hausarbeit. 


Ave, 


Eine alteinitehende Witttve in den Dreis 
tüchtig im Haushalt und im Nähen, 
auch Erfſahrung in Krankenpflege, ſucht Haushäl⸗ 
terinſtelle oder irgend welche ankändi ge Leihäftis 
gung. Nor. U. a Abendpoſt. 


Geſucht 
andere Arbe it. 


Gut: 
Jahren, 


Fine Fran ir icht eini ige Mi ihplägee oder 
235 Market Str., Bajentent. 

Gejucht: Fine ältere alleinftehende Wittwe jucht 
Stelle als Sausbälterin bei alleinftehendem älteren 
Herrn. 219 Arteiian Ave, nahe Weitern und Grand 
Nve. 


Pianos, mufifalifche Inſtrumente. 
Auzʒeigen unter di eier Rırbrii, 260 ı13 das Wort.) 


Upright Pianos mit allen neues 
billiger als irgendwo im Der 
Adolph Kaiſer, 708 
RW Erie Str. 
73, ddſasw 


verfaufen: 
Verbe ferungen, 
beim Fabrikanten, 
Washington Bouievard, und 5Tl 


Zu 
ften 


Nur g100 für ein feines Bar Upright Piano. 
Auch an leihten Abyablungen wenn verlangt. Bei 
Str. —W 
Bros. Piano, jo gut 
für 50 Baar. 1010 
dındo 


Zu verfaufen: Gin Deder 
wie neu, bat $To0 gekvitet, 
Wellington Ave. 

Dame, welhe die Stadt verläßt, verkauft 

Upright Piano, jchr wenig gebraudt, 

3327 Wubaib Wve,, 1. lat. 
6dz4w 


Eine 
ihr elegantes 
billig für Baar. 


Bicycles, Nähmaſchinen ꝛe. 
Anzeigen unter dieier Rubrik. 2 Gents das Wort) 
820 laufen gute neue „Bigdarın: Rähwmaicine ı nit 

fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie, Domektie 
$25. New Home $5. Siuger s10, Wheeler & Rilion 
€10, Gipridge $15,_ White 815. Domeitic Office, 178 
WM, Ban Puren Str., 5 Thüren öftlich von Hal Iited 
Etr., Abends offen. 3 


kaufen zu 
Neue 
Neue 
Znz* 


Ihr fönnt alle Arten Nähmaihinen 
Wholeſale PBreiien bei Akam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10. DHiab Arm $12. 
Wilion $10. Spredt vor, ehe Ahr lauft. 


Möbel, Sausgeräthe 21. 

_ Ange: gen ui unter di eicr Rubrit —2 Ceuts da3 Wort.) 
Wegen Aufgabe des Beihäftes verfaufen wir uns 
ter großes Lager in Möbein und C zum Koftens 
preis. Zum Reiipiel: Feine Tiſche 2.75, Nohrftühle 
0 MWaichko mmaden $], Rommtoden 83.50, Kochoefen 
$, Bazören 3.75. Bettſtellen 9.75, Bächerſchränke 
8.50, Eopbas 8.50. Seizöfen $4, Doppelö’en, Lilly 
Steel Range für 5, Pianos von $T5 aufwärts. 

Condel Storage Eo., 11M—1109 Belmont Une. : 
7d3z4w 





Kaufs: und Berfaufs:Ungebote, 
(Anzeigen unter dıeier Rubrif, 2Geuts das Wor:.) 


75 Masten 207 


Store. 


Zu verkaufen: Anzüge, billig. 


Blue Island Ave., 


Kiecde, Dagen, Hunde, Bögel ia 


Suzeigen unter bieier Rubrit. 2 Eeunts das Wort.) 


Zu verkaufen: Yeichtes Rierd, Buggy und Hars 
neh und ein Ddeutiches Jagdgewehr für Schrot und 


Kugel, mit Munition. 5 Nidel Siot Majchinen. 764 
N. Halſted Str, 


Zu vertaufen: 
Str. 


Bierd u und , Wagen. U 109 "Moffat 


GSeihäftstheilhaber. 
(Ungeigen unt unter diejer Rubrif, 2 Gcuts das Wort) 


Verlangt: Yariaeı mit $700, gegen Sicherheit, rür 
ichr profitables Geichäft. Adr. U. 39 Abendpoft. 
dja 





Verlangt: Partner für Saundepgeigäft. Mann mıt 
guter Route vorgezogen. Adr. 530 Belmont Une. 
mode 


Deirathögefude. 
(Jebe Anzeige unter dierer Runrif foftet für eime 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


H:irathögeiuh: Alleinftebende -Mittwe, von netter 
Eriheinung und tadellojem Rufe, 40 Nahre alt, bat 
ihönesGrundeigenthum an einer beiedten Straße der 
Stadt. Diejelbe wünicht Die. — einzs. j9s 
Hden und: rliher Männes; ar ih zu verehelis 
hen. Näheres jchriftiig, mit Angabe * Berdälts 
nifle, oder _periöulich, dor ei MxE, Goes 
sendorif, 876 Div 


— 


- Köchin und Wa ſcher in in Pridatfam 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ein Saloon mit 11 möbl itten 3 im 


3u verlaufen: 
Joſef Tichirki, 


> n, billig. Nadbzufragen bei 
ntario er. 


mit MWot 
Pedingu 
State un 


Zu — Saloon 
der Nordieite. Leichte 
Kirchhoff Neubarth, 
Zu vertanien: Ein 
lunch. Muß 


Str. 


t € loo 
Baar haben. Coerper Bre 
und Union Alps, vor 9 Uhr Morg 

einen Meatnrarfet zu 
Sicherheit. Adr. 


Mann, 
zen 


um 
und 


erhe itatheter 
übernehmen. Refere 
98 Aber idboſt. 


oceryſtore 
e Str. 


— 


‚ billig Mic 
baar beyabien fan 
Agenten. Adr. 

faufen: Gan 


Zu 
Verlaſſe 

Duke, 
born a 
Art. Reior 
R Dry 

ya der 


wegen Kran! et. 5 


Anita on eines 


mdft 


bringt PO dıe 

Ave, mdo 
nur 880, ein autgelegene 
und Stationeryſtore. > 
Uns 
Ave. 


erfaufen: Eine Zeitungs 
Nachzufragen 5201 Afh 


Für 

Baͤckere i⸗ 

nahe xaſsalle 
Lake Vie 

—W 

für Baar. 3. 

Dido 


. In ers 
6da lw 


Butcher⸗ Shop in 
halber, 1os; 72 Seminary Moe. 


gu verlaufen: 
816 Abendpoit. 

Bu verkaufen: 
fragen BR ©. 


Vatente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5.Upe.* 


Fancy Groceryſto ve 


Gutgebender 1 
Halſted Str. 


teatmartet. 


Zimmir und Board. 
aieigen unter dieſer Nubrik, 3 Cents das Bart.) 


lirte gi nune 


er für Ders 
20 a 


dington 
vja 


Zu vermiethen: Schöne 
ren, mit Board wenn 
Boulevard. 

Zu vermietben: 
für Herren oder 
21 Wells Str 


gu verimtetben: 
1.35 per Woche. 


möbl 
verlaugt. 


Billig, ein Front-Bettzimmer 
Damen, mit oder ohne * ud. 
2. Flat. tja 

Möblirtes 
105 Mobamf 


Fre vontzi er, ad. 

Str., 2. Ylat. 

Board. 
diſa 


Zu vermietben: Simmer, mit oder obne 


8 Wisconfin Str. 


gu dermie ethen: Sübihes 
2 Damen oder Herren. 5ül 
lat. 


Berlangt: 


Frontbettjimmer an 


MW. Ghicagg, Ave. 


Roomerd. Dt N. Elart Str. 


Perſoönliches. 

Angeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Blegauder 5 Gehbeimpalizeislgens 
tur, 9 und 95 Fiftb Aue. Zimmer 9, „bringt its 
* etwas in Erſahrung auf Privatem Wege, un—⸗ 

erſacht alle unglücklichen Fa milenperbät Itnifle, Ehe⸗ 
kanns 'älfe u. j. m. und jaumelt Beweije. Dicbftähs 
le, Räubereien und Schwindeleien Seren untersucht 
und die Schuldinen zur Rehenſdaft gezogen. An⸗ 
ſprüche auf Schadenerſaß für Verletzungen, Un ge 
fälle u. dal. mit Grfolg geltend gemacht. Freie 
Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die einzige —— 
Polizei-Agentur in Chicago. Sonn tags offen 
12 Uhr Mittags. Dun* 


Söhne, Roten, Mietbe 
den aller Art jchnell umd fiber kollektirt. 
bühr, wenn erfolglos. Dtien bis 6 Uhr 
Eonntag3 bis 12 Uhr Mittags. Deutich 
liſch geſprochen. 

Qureau of ka am and 
Sinmer 15, 16—19 Wajbingto 

9 Deterjon, Var. -— u, 


Geld schnell f 
Judoments. Lohnanſprüche 
Id für Ge ht 


hr braucht fein Gel 
von tucht gen 
Auskun 


und Schul⸗ 
Keine Öse: 

Abends und 
und Eng: 

21ip* 


folleftirt auf € Iten Moten, 
und ‚Biest Schulden; 
bühren: alfe Geichi ite 
forgt: durdhaus gel 
reitwilligſt eb 
Str., Zimmer 6, 


öhne Noten, haus⸗Rechnm ngen und 
den aller Ar olleltirt. Schlecht zah⸗ 
Miether hinaur ſeßzt. Beſchlagnahme-Befehle 
zgeiührt. Phyſicians Collection Bureau. 95 6 art 
Zimmer 509. „2oflj 


Misthr 
Miethe 


Jadſons Syite mn, Sieider —R J 
findet jeßt in den elegante iten Etabliſſements in Ei 
cago Anwendung und verdrängt Kurten, Vai: nem 
un veraltete Ehiteme: Gewinner des MWeltansitel 

ungs=- Pre für Ginfachheit und Genaui gkeit. 
— zu —— Unſere Schüler erlangen hohe Prei— 
ſe oder gutzahlende Stellungen. Schüler machen wäh⸗ 
der der Lehrzeit Sleider, Tayior Gomwus u. j. w. 
Neueite franzöftiiche Muſter nach Maaß sugeichnitten, 
20 State Str. agij 

q otters 
State Str., lehrt di 
und Anfertigen® von Kleidern. 
Eyitem; nur $10; das Hleinite, 
vollkommenſte; Heften, Fiſchbein einſeßzen, garni— 
ren, ausſtatten; Schüler machen Kleider für ſich 
ſelbſt, während ſie lernen. Unterſucht es. 

Not, midjabı a 


al. ZuichneidesAlademie, 182 
e ganze Kunit des Zujchmeidenz 
Richtiges Schneiders 
billigite, einfachſte, 


Klei der gereinigt, gefärbt und — Hoſen Abe, 
Handichuhe äc, Dreſſes *31. 00. Nicht abgeholte An—⸗ 
züge und Winterslleberzieber zu verfaufen. Spott: 
billion — #Färberei, 110 GE. Monroe Str., Colums 
bia Theater Gebäude. Muolmo 

Aufforderung. — Alle Verſonen, welche die Kol—⸗ 
liſion zwiſchen einem Wagen und einem Bieyecle 
an der Ede von Caß und Indiana Str., am 7. 
Auguft 18%, geiehen haben, werden gebeten ihre 
Adrefle unter 3. 821 Abendpoſt einzuſenden. 


— — — — — 
Verlangt: Frauen und Männer, welhe am 

Mai 195 bei dem Strakenbahneikmfall 

waren, der Abends 6 Uhr an Madiion Str., 

Desplaines Str., itattiand, wobei ein Mann vers 

legt wurde. Nldr. U. 45 Abendpoft. 


3 Sehr ſchadhafte Stellen in irgendwelchem Da— 
che reparirt unter Garantie für zwei Jahre, für 
83.50. Napmaler NRoofing Co. 3 W. vLate Sir., 
Tel. W. 9 dir 

Pefauntmahung: Da — Frau —E War: 
ner, 109 Qudion WAve., mich verliefen bat, twarne ich 
jedermann ihr zu dorgen, da ih Für Zahlung nicht 
auffomme. Jobann Wagner, 948 George Str. 


Batente erwirki. Patentanwalt Singer, 56 3. Ave 


Redisanıyälte. 
(Anzeigen unter dieier Ruhrıf, 2 Gent3 das Wort) 


«Henry Bode, 


Rechtsanwalt und Notar, —— 
95 Dearborn Str. 


Unieis 


Nahlapfaken; 
llaglj 


von Erbihaiten; 


Einziebun 
b:undeigentsum. 


ben auf auf 

5 red. ® I otfe, Rebtianmwalt. 
Alle Nehtsjachen prompt beiorgt. 
Unity Building, 79 Dearborn Eitr,, 
Os aood Str. 


— Euite HI888, 
Wohnung lu5 
8uolj 


— Henrtd Leif, Nebtsanwall, — 
rüber deuticher Nichter. 


immer 1807 AiblandBled, 59 S.Glar! Ste. 1303m 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 
®&oldzjier & Ropgers, Rebhtianmwälie 
— Warkinpten uud Yedale- 
ihington un 


r Schr itz⸗ verein. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeige en unter diejer Rubrik, 3 2 Lents das Wort.) 





auſen: Brick-Cottage; Eigentbümer, 
1>Erbau ser, brachte im Der Ertwar 
be tür Lebenszeit jein Deim bi 
Verdefierung und jede Bauen 
Wohlbebagen ſeiner Famt 

l ift im beiter Wr 
usgejäb rt. Umſtan⸗ 
en um 31 e ifen, mm 

dahe er nu uk das ſelbe ge⸗ 

iſt auf 31055 angeſetzt, 
nur 8100. Reit in 
wenn gemünict. 
cher Une. „Brig! 

d 


yarı n 


—A 


hu denfr ei eie 


\ 
Bro perty. 


N. We 


auf 


us teichte Ab zah⸗ 
Angaben 


erbeten 


un⸗ 


foitete 
Ar. 


Monroe Str,, 


tfaufen jür SW. 


‚John 8 


ſtets ar t 
n Ave,, a t:&de School Str. 


Häufer und LXotten zu — 
n. Geld zu verborgen. 4- 

on. 8. ©. Bon, HIN 

Bloͤck nördlich von W &: cagı 


7—10 Uhr Morgens, 





Dearborn Str, Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld in gro Ben oder Meinen Summen, 
Sau — titel, Pianos Pferde, 
ſowie Lagerhausſcheine, zu jehr niedrigen Raten, 
auf — eine Lewünſchte Zeitdauer. Ein belie⸗ 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit ju⸗ 
rüchgezahlt und dadurch die Zinſen verri ngert wer⸗ 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nötbig babt. 

Chicago Mortgage Loan Ro 
Chbicage Wortgage Xoan Go, 


Simmer 18 und 19. 
llap® 
Geidygupverleihben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Leben!-Vers 
fiherungssPolicen. Diamanten, Uhren und 
Schmuckſachen aller Art 
Kleine Anleiben 
von xx bis 84100 umjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Mödel nicht weg, wenn wie 
die Unleihbe machen, sondern laffen Ddiejeldben im 
Ihrem Bells. 

Wir haben daß 

größte deutidhe Gejhäft 
in der Stadt. 
Affe guten ehrlichen Deutichen, kommt zu unß, wenn 
Ihr Geld bergen wollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
Vortbeil finden bei mie vorzuiprechen, ebe be 
anderwärt! binnebt -Die fiherfte und zuperläfigite 
Bedienung zugeiihert. 


—W 


auf 
Wagen, 


175 Dearborn EStr,, 


\ e Frend, 
128 LaSalle Str., Zimmer 1. 
AUnleibenpon $15 aufwärts anMös 
bel, Bianos, Pierde, Wagen etc, don Privats 
Lerjon, zu weniger als regulären Raten; die Sacden 
bleiben in Eurem ungeitörten Veſiß; Ihr könnt 
das Geld denſelben Tag, an dem Ihr vorſprecht, 
haben, und — ungen können wie es Euch paßt 
gemacht werden. Eure Anleihe iſt durchaus drivat; 
keine Referenzen verlangt. Sprecht vor und boit 
Euch unſere Raten, ehe Ihr anders wo borgt Alle 
Geſchäfte können in Deutih abgemact iverden. 69 

Dearborn_Str., Zimmer 8, Ede Deardorn 


und 71 
und Randolph Str. An 


bis 81000 zu verle im beileren 
ande. auf Möbel und 2 3, 0 bne * pielelben zu 
rnen, auch auf Yaq ne und ſonſtige pers 
che Werthſachen, zu den asien Raten, 
mmen nah Wunjid, an monatliche Abichlagss 
ı Geſchäfte verſchwiegen. Sieht bet uu3 
Ahr anderswo bi ingebt. D. 6. Voelder, 
Agent LaSalle Eir., 3. Std, Bimmer 4. 
Deutiges Geſchäft. liplj 
Wozu nab der Südjeite 
wen» 3H billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhausjchers 
ne, Don der Northbweitern Mortgage 
“oan &o., 485-467 Milmaulee Ude, Gde Chi⸗ 
cago Wove., itber Schroeders Drugitore, Zimmer 53. 
Difen bi3 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator, Geld 
rüdzahibar in beliebigen Beträgen, Nmali 
Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotheken 
von 44 Prozent an, theils ohne Kommiſſion. — 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 
Rachmittags 2 Uhr. Reſidenj 4 Botomas Mpe., 
Vormittags. Bag? 


gehen 





Pianos und ſonſtige 

ehrliche Behand⸗ 

Diem. 
WUmjz® 


Geld ohne Kommiifion. Eine große Summe 109 
6 Mrozent zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 und 
54 VBrozent. BausAnleihen zu gangbaren Raten. 9. 
O. Stone & &o., %06 SaSalle Str I5m® 


Gel d zu verleiben auf Chicago Grundeigentum, 
zu 5, 54 und 6 Prozent. Erſte Hypothelen zu vers 
faufen. Sattler & Stave, Simmer 412, 145 vaſalle 
Etr. 5n® 


— 
Geld zu verl leihen zu 5 Prozent Binien. 8. F. 
Ulrich, Grunveigenthumss und Geſchafts makler, 
Room 1407, 100 Waibington Str., — 
fe 


Geld zu verleihen auf Möbel, 
gute Sicherheit. Niedrigite Raten, 
lung. &4 Lincoln Ave, Zimmer 1, Zale 





Odne Kommiifion Geld zu verleihen an Brand 
eigenthum, von 4 Prozent an. Zimmer 4, 59 N. 
Glart Etr., Charles Stiller. 40,110 

Brauht Ihe Bel»? 

Wir haben Gelb zu verleihen in Summen von 
0 aufwärts auf rundeigentyum, zu, billigften 
Naten, Wir verfaufen und vertauihen Däujer und 
Sotten jhneliumd zu Eurem Bortbeil. Wın. Freue 
denberg & €o., 167 Dearborn Str, Zimmer 510.. 

13nojddl m 


Pr ivatgel der u derleiben, ide ‚Sum: ne, auf 
Grundeigentbum und zum Baueıı. Zu 5 und 6Mros 
zent. ©. Freudenderg & Go., 192 W. Divifion Str. 
— 20ag, dode 


ur ı Teihen gefuct: 33000 von Privatmann, erſte 
Bonothel befte Sicherheit. Apr. W. 980 Abendpoit. 


ur” $1500 auf j_erfte Mortgage. Pris 


Zu 
val Gu Frank Schaedler, MCenter 
bie 


<he Eauitable Truft To 185 Dearborn Etr. 
Geldyzuperleiben auf verdeflerted Grunds 
eigenthum zu geiöhnlichen Raten. The, Equitabie 
Teuf Comdany, 185 Dearborn Str. l5tilf 


Unterricht. 
Anzeigen unter die diejer Rubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 


Webftter Mujit:S ähule, 
IK N. Elart Str. 

vantiren erfolgreichen Unterriht in Mans 
ıjo, Quitarre in zehn Lektionen. — ebens 
Un — für Piano und Violine. Halbe Ra⸗ 
n Für Alle, die bis zum Sonntag anfangen und ın 
rem aroßen Rougert ipielen werden. Inftcus 
te werden Anfängern frei geliehen. Weihnachts: 
Y gargains in_ Mufitzinitrumenten aller Ark 492 
art Etr. Dffen täalih von 10 Uhr Borm. „did 
9 Uhr Abends. Sonntags bi3 12 Ur. Dy m 


leib 2 _geiucht: 
Sicherheit. 





Engliide Sprade für Derren_ und Tas 
men in Kleinflaflen und privat, fowie Buchbalten 
und Sandelstäher, befauntlih cm beiten gelchrt im 
N. W. Bufineh Gollege, 2 Milwaufee Ave, made 
Baulina Str. Tags und Abends. Preije ınäbig. 

Beginnt jest. Krot. George Jenfien. Brinzipat. 
16n,ddja® 


. 2 Oo J— wald 3 dervorragender Lehe 
ter an 6 fine Piano, Zither, Mandoline, Gırıs 
tarre. Reftion Sk; Initrumente geliehen. MI Rils 
waulee pe. Dip’ 


Aerzt liches. 

(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gents dad Wort) 

Kueipps WaflersJu fitut aller Krankheiten ohne 
Diedizin. 46 Gheitnut Sir., Gde YaSalle Une, 
a l6no, ddialm 

Geſchlechts⸗ Haut: u und Bluttrantde iten. joisie 
alle anderen Kbrowiichen Leiden ihnell, us 
dauernd geheilt. Gatisfaktion garantich, Dr. Gh 
lez$, 108 Gtr., nahe Dbie Ein, 3ju*® 





Da. RADWAY’S 
Sarsaparillian Resolvent. 


Der groie Bintreiniger. 


Sur Heilung 2 

aller hroniiden Krankheiten. 
Aeder Tropfen de3 Sarjaparillian Rerolwent ers 
beitt Durch dag Alut, den Schweiß, den Urin, und 
andere Flüfiigteiten Des Eyitems_neue Lebenskraft, 
can «8 criegt Die nerbrauchten Theile des Körpers 
duch neue und aejunde Maierıen. Siropheln, 
Schwindacht. Sppllie, ungeheilte und echt des 
bandelte Epphilis in ihren mannigiahen® Formen 
Gendet zehn Geuts ein für 2 iluftrirte Buch 
„Ravıway's on Venerat“), DrüjensKranfheiten, Ges 
ichmrüre im Salie und Munde, Beulen, Knoten ın 
den Driien und anderen Theilen des Enftems, ents 
gündete Uugen, verbärtete Abjonderungen aus den 
ren, iewie die 'hlimmiten Fprmen von Haut⸗ 

eiten, Geſchwüre, Fieber: Ausichlag, 
0 Ningwarın, SalzeRheumatismng, Rothlauf, 
nnen, ſchwarze Flecken im Fleiſche, eiternde Beu— 
len, krebsartige Gewächſe, Frauen-Krankheiten und 
alle ſhwächenden und ſchmerzhaften Ausſcheidungen, 
Nachtichweik. Vollutionen alle Vergeudungen 
der Lcvens Vrinzipien liegen innerbalb des beilene 
Ben Bereichs Diejes Wunder: der modernen Ches 
mie. uud ein Gehrand von wenigen Tagen wird ırs 
gend einer Berion, welche dasjelbe gegend irgend 
melde Form dieser Sranfpeiten einnimmt, seine 
beilfräftige Wirkung baveien. Wenn e5 dem Nas 
tienten, welcher täglich dur Die fortgejekt zunche 
menden PVerimite mıd Aufiöjungen au Kräfte vers 
iiert, gelingt. diejen Berluiten Einhalt zu than und 
dieſelben durch aus geſundem Winte entipringende 
erſeten, und Dieſes wird durch 
illian Reſolvent Sicher erreicht, 
g gerteik, Deun wenn Diejes Seıls 


— 


rd 
und 


Steinigungsarbeit beginnt und | 


dieje Werlufte zu vermindern, jo 

ieBe na rasch erfolgen, nud mit jedem 
Tage wird üich der Krauke beſſer und kräftiger füh— 
fen, Die Verdauunng wird gekräftigt, der Appetit ge— 
beſſert und Fleiſch und Gewicht werden zunehmen. 

ghicago, Ill. den 4. Juli 1. 
Nadway&Ko — 

efähr fichen Jahren war ih mit Wlajene 

ren-Kranukheit behaftet, und gebrauchte ich 

suer Zeit drei Flaichen Abres Nejoiwent, worauf 
heilt war, Ah Finde jeht, Dak ich blajenleidend 
Bir. Ah babe Schwäkhrcanfälle uud feine Kontrolle 
über wich: je daß ich jehr Häufig uriniren muß. 
Soll ich das Meioivent wieder neben, wie zuvor? 
sic.) Adbtungsvoll 


X 
J 


x 


M.3.Coleman, 
Nr. 97, W. Maibington Str. 
14. Oktober 1897. 
Dr Ratdmway — 

Werther Herr! — Bitte, theilen Sie mir Abhren 
Vreis Für ein Dirgend Flaschen Ihres Rejolvent 
anit. Meine Mutter gebrauchte e8 vor zehn Jahren 
gegen eine Ätarte Geichwuift eigener Art in Der 
Seite. Divielde war groß genug, um quer Dich 
das Zimmer Fichtbar zu jein, wenn fie ihre Kierder 
aubatte. Nahdan Sie Das Rejolvent gebraucht (fie 
nahm zwölf Flaſchen), schien Die Geſchwulſt allmä— 
liag zu verſchwinden, und es dauerte nicht lange, bes 
dor ſie völlig verſchwand. Jettt ſcheint ſich aber eine 
andere Geſchwulſt an der anderen Seite einzuſtellen. 
Ich wünſchte die richtige Sorte von Reſolvent zu er— 
baten, Da Die hieſigen Apotheler inich zu überreden 
fuchten, irgend etwas Anderes zu ben, und ich 
möchte dasselbe wieder haben, toeiches wir früher 
hatten: Deshalb ichreide ich Ddireft an Sie, um «3 
direft zu erhalten. -Achtuugsvoll 

4 cs 
BVarabao, 


Sweetland, 
Sauk-Co., Wisconſin. 
15. April 18%. 

Nadwayk& Co. 

Werthe Herren! Ab babe seit 24 Jahren Ihr 
Sarjaparillian Rejolvent ab und zu gegen mein Blut 
eingenommen. E& ift die einzige Medizin 
mic geiund erhält und ſtets wohlthnend auf mac 
wirft. Ach leide an nervöjen Anfällen und gerchledtz 
licher Schwäche. 

B. S. — Senden Sie mir 
lars Werth von Ihrer 

N. 


heute für fünf Dol: 
edizin. 

S. Woodward, 
Genoa, Vernon⸗-Co., 


Wis. 
ı Mit permanenten Erfolg gebraucht. 


Arooftlprn. N:Y., den 3 Nuni 1800. 
Radway K Go. — 

Mein Herr! Eenden Eie mir act. Ahr Buch über 
„Ueberreizuma Der Sarnröhre” für einen Freund. 
Ach gebrauchte Ihre ndlung für obige Krank— 
beit in IRTT Mit dan em Grfoige. 
Achtungsvoll Ihr 

Augunſt Ohienrei 


Kr. 68, Str. 


nn AN — * * 
Das Oekonomiſchſte! Das Beſte! 
Eine Flaſche enthält mehr wirkliche mediziniſche 
Heilftrait. els irgend ein anderes Präparat. In 
Sheeiöitel-Doien zu nchmen,. während andere fünf 
Zu haben in den 
Apotheken. Preis 81 


g 
Sdhreibt au Dr. Radwan & ©o., Nr. 55, 
Em Etr., Nem York, wegen Bud und Anweijung. 


Dr 


her, 
ebevoiſ 


4 

t 
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oder ſechs Mal ſo viel erfordern. 
& 


Ber größte Derkauf 
auf BEI 


Beinfleidern 


der jemals ftatifand. 

Fir haben eine Partie nicht abgeholter 
Reinfleider, 8:5 mir auf Beitellung anfertig- 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er= 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Mir mollen dent Rublitum 
die gemadte Anzahlung zu Gute fonmen 
lajien und ofjeriven daher dieje Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen ‘Preije von 


2.50 das Paar. 


Kir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie ichnell auszuraäumten. 
halb der Stadt wohnt, jhidt uns Euer Tail- 
len: ımd Beinmag, und wir jhiden Euch 
Proben von joldhen Hojen aus unjerem Las 
ger, die Buch pajien werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
sbims MARCUS & SON Eigenthümer, 

151 Fifth Avenue, Chicago: , 


Zum Be. Reinigen und Puten ur 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Ziuft, Meffing, Aupfer und 
allen sPüden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Porzellan n.j.w. 


Berfauft in allen Apothelen zu 25 Cts. Mid. Box. 


1cag® ffice: Zoddil 
119 Oft Madifon St., Zimiuerd9. 


1897 Hartkohlen. 


Unfere Hartlohlen find jämmetlicd uch, 
friidy gegraben, vorzüglid, rein und frei 
von Schiefer. Wir verfaufen nur Gore 
Bros. & En.’ Groß Greef, Lchigh harte 
„White Aih‘‘ Kohlen (garantirt ohne 
Scılaten)—werth 10 Prozent mehr als 
irgend cine andere Harttohle. 


N. B.--Unier Ablieferungd-Syftem in Süden, Kobs 
fen in Kellern abzuliefern, eripart Eud allen Ehmuß 
und Wuannebmlichkeiten, wir beihügen Eure Trots 
toirs, mit Canvas ı. j. mw, und verlangen dod nur 
25c die Tonne. 3lagdbibw 


Bunge Bros,, Telephon W. 90. 


Lake & Paulina Str. 


Straus & Schram, 
„136 und 188.W. Madison Str 
Hır führen ein vollftäudige® Lager don 


Möbeln, Teppiden, Ocfen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen Mon 81 per Woche 
oder $4 per Monat obhne- Zinjen auf Note 
verfauien. Ein Beiuh wird Euch über: 
zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigiten jind 19jddf1} 


S.H.SMITH&GO,. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, he, DOrieu und Haushaltungs: 
geocnktände zu den biltigiten BaarsPreiic auf 
sredit. $5 Ungablung und 81 per Wode, kaufen 850 
wertb Waaren. Keine Gptrafoften für Uusjtellung 


Grinds | 


weiche 


Kenn Ahr außer: | 


; z „Abendpoft‘, Chicago, Donnerftag, d 


id Schlafloe | Da wird das Gebü tig ge 
Der Jergeil des Schlofes. |tbeitt, " Gnädiges Fräulein! Oatt * 


Roman von R. von Eſchſtruth. 


Gortſetzung.) 
XVII, 
Ab meiß, ih hatte viel verihuldet, 


Doch nicht jo viel, als Du gemeint! 
(Beibel.) 


Dagmar jchritt Dich die Barten- 
anlagen um Jlabell aufzujuchen. Mit 
ftrahlendem Lächeln hatte ihr + Die 
Freundin ein paar räthjelhafte Worte 
namenlojer Glüdjeligteit in das Ohr 
geflüjtert, als beide junge Mädchen 
nah Tifch neben der Gräfin Mutter 
auf der Zerrafle jtanden, um Lothars 
übermüthige NReiterftüdlein zu  be= 
wundern, welche er auf einem „ermwet- 
teten” Golvfuh3 vor dem Schloſſe 
produgirte; dann war label bei ver 
eriten günftigen Gelegenheit wie ein 
ungeduldig WVöglein davon geflattert, 
und Dagmar fonnte nur in der Rich- 
tung folgen, in welcher fie das helle 
Sommerfleid zulegt hatte dur) Die 
Büjche leuchten jehen. Seht Jah fie 
die Komteffe an der Mauer ftehen, 
welche Park und Fahritraße trennt, 
tief herabgebeugt, um einen blühenden 
Afazienzweig auf einem arünen Jä— 
geräut zu befeftigen. Dagmar traut 
ihren Augen nicht, lautlos Jchreitet fie 
näher, um in jtillem, lächelndemStaus= 
nen jenes bolde Räthiel anzuftaunen: 
label plaudert Hand in Hand mit 
dem jungen Malzhoff! 

Schweigend, ungejehen mendet fie 
ih ab und enteilt auf moofigem Pfad, 
das Herz blutet ihr und erträgt nicht 
ven Anblid jenes jungeg Glüdes, weit 
Ginein in die Einfamtett des flüftern- 
den Waldes lenkt fie die Schritte. Die 


Sonne glüht durch das bufchige Ei: | 


chenlaub, buntfchimmernde Inſekten 
tanzen über dem blumigen Waldbo- 
den, und wie jchillernder Goldſtaub 
wirbelt die Libelle von dem.. nahen 
Duell herüber. 

Dagmars erniter Blid jtreift durch 
den zauberiichen Soınmerwald, ge- 
danfenvoll folgt fie dem felfigen Pfad, 
welcher jteil an dem Berg emporführt. 
Brombeeren ranfen fich über das Ge- 
ftein und flammern fich an ihren Klei- 
derjaum, ſtachlicher Wachholder ver— 
wundet die roſigen Finger, welche ihn 
im ſchnellen Vorübergehen ſtreifen, 
und ſüßer, einſchmeichelnder Duft weht 
aus dem nahen Gebüſch herüber, durch 
welches die ſchlanke Waldrebe ihre 
Ranken geflochten. Mechaniſch bricht 
Dagmar die Blüthen zum Strauß 
und ſteckt ſie an pie Brut. 

Höher und höher fteigt fie, endlich 
lihtet fih der Wald, Mauertrünimer 
tagen vor ihr auf und jäh überrafcht 
tritt die junge Baroneffe in die Klo- 
jterruine, deren jonniger Kreuznang 
breit vor ihr liegt. Wie Schön Schaut 
ſich's auf Casgamala herab! Sinnend 
ſetzt ſich Dagmar auf die Mauerbrü— 
ſtuͤng, faliet die Hände um das Knie 
und ſenkt das Haupt in dieſen Gedan— 
ken, regungslos — weltvergeſſen. 

Ueber das Gebirge ſteigen ſchwarze 
Wolkenmnaſſen, höher und höher ballen 
ſie ſich wie wogende Meerfluth, leiſes 


Grollen zieht durch die ſchwüle Luft. 


Die Sonne verſteckt ſich, ein ſcharfer 
Luftzug ftreicht jäh um die grauen 
Mauern und laht Dagmars rofige 
Bandichleifen hoch aufflattern, das 
junge Mädchen jchaut empor und ath- 
met vol Monne die frifche Luft, er= 


| ftaunt fliegt ihr Vlie über Auine und 


Wald, welche plöglich in tiefem Schat- 
ten binter ihr liegen; gleichzeitig fühlt 
fie fühle Tropfen in ihr Antlit jchla- 
gen. Meberrafcht erhebt fie ih. um 
mit jähem Aufjchrei die Hände vor die 
Augen zu Ichlagen, ein grelker Blik 
zudt vor ihr durch die jchwarze Wol- 
fenwand. Dagmar rafft ihren Hut 
empor und wendet ich haftia zum Ge— 
ben, ichon aber ftürzt der Negen mit 
falt unglaublicher Gewalt hernieder, 
und rathlos flüchtet jie ih in den 
Ihüßenden Kreuzgang. Duntel mie 
die Nacht wird eg um fie her, mit don= 
nerartigem Getöjfe brauft der Regen 
bernieder, blißt und Fracht eö in den 
Lüften, und wie mit einem Zauber: 
Ihlag aleicht der Klofterhof einem 
Ihäumenden See. „Das it ein Wol- 


fendruch!” zudt es durch Dagmars er: | 


teate Seele, bleich und zitternd Hlam- 
mert fie jih an das alte Möndhsbild, 
weiches einjt ihren Kranz getragen, 
und Ichließt die Augen in faffungslo- 
jem Entjegen. Wilder und milder 
ftürmt das Wetter, Dagmars Glieder 
beben vor Froit und\Entiegen, und 
mit gellendem Hilfefchrei jintt fie fraft= 
los zwiſchen den Grabjteinen zufam- 
men. Da iſt es ihr plötzlich, als höre 
ſie ein leiſes Geräuſch hinter ſich, mit 
fahlen Wangen ſtarrt ſie auf die graue 
Marmorplatte, auf dieſelbe, über wel— 
cher jüngſt die geſpenſtiſche Flamme 
geſchwebt hatte — und, nein, es iſt 
kein Traum — das junge Mädchen 
ſieht deutlich, wie ſich der Stein lang— 
ſam hebt, wie ein ſchmaler, klaffender 
Spalt ſichtbar wird, und mit gellen— 
dem Schrei des Entſetzens ſpringt ſie 
empor und jagt wie ein gehetztes Wild 
in das Unwetter hinaus, in zügelloſer 
Haſt den ſteinigen Parkpfad hinab. 
Um ſie her brauſt das Waſſer, welches 
wie entfeſſelte Bäche das jteile Geröll 
herniederftürgt, die Zweige fchlagen ihr 
in das Gelicht und durchnäflen Haar 
und Kleider, aber Dagmar achtet dei- 
jen nicht, fiebernd vor Aufregung 
jtürmt fie weiter. Da fchridt fie jäh 
zurüd, Durch das Mafler aus dem 
Bode® gewühlt jperrt angefhmemm- 
te3 Gefträud den Weg, zur Rechten 
der fchroff abfallende Felfen, zur Lin- 
fen das meit geöffnete Gitterthor De- 
ſiders! 

Dagmar verfchlingt die Hände in 
rathlofem Kampf, höher und höher 
ſchwillt das Waſſer um ſie her, und 
von der Verzweiflung getrieben ſtürmt 
ſie durch das Thor. Wenige Schritte 
vor ihr ſchimmert der Kiosk durch die 
Bäume, und zu ihren Fügen fchäumt 
aleich einem reißenden Bach das milde 
Bergmwafler. „Hilfe!“ Klingt e8 todes- 
matt von ihren bleichen Tippen und 
mit wantenden Anieen taumelt Dag- 
mar gegen die Ylutd. : 


barme fih!“ ruft ein meißhaariger 
Alter in hohen Wafjerftiefeln, „einen 
Augenblid Geduld, ih fomme fon!“ 
und Lebreht arbeitet fih Durh Den 
gurgelnden Schwall, Taßt die Halb- 
ohnmächtige mit nerpigen Armen und 
trägt fie ohne Frage in den Kiost. 

Mit anaftooll geöffneten Augen 
jträubt fi die Baroneffe einzutreten. 
„sit der Graf daheim?" fragt jie 
athemlos. 

„Nein, gnädiges Fräulein, er ift 
nicht daheim!“ und der Alte leitet jie 
jorglicd in den weichen Bolfterjtubl, 
ftreicht ängftlich mit der fchmwieligen 
Hand über-vie nalen Kleiderfalten 
und überlegt einen Augenblid, „wir 
haben da jo einige uralte Stüde liegen, 
Baronefje!“ jagt er endlich mit ver 
gnügten Gefiht, „ein paar MWeiber- 
röde, die der Herr Graf aus dem alten 
Schloß herüber genommen hat, der Ra: 
rität wegen, Die werde ich holen, damit 


ie das nafle Zeuge von dem Körper | m: f = 
* aſſe Zeug per Niemand Anzeige von meinem Spa— 


su 


friegen! 


| 


Dagmar mil ihm abmehren, aber | 
ihre Zähne jchlagen vor Kälte zufam: | 


men und die Eleinen Hände find jtarr 


und jchließt in tiefer Ermattung Die | 


ı Auge Mach wenigen 
fehrt Lebrecht zurüc, über feinem Arm 


rauscht fojtlicher, pelzverbrämter Bro= | Bun ® 
Pie Peg ı Zebrecht nichts anderes übrig bleiben, 


cat, in jeiner Hand flimmert ein Paar 
mwunderliche goldgeiticdte Bantöffelchen, 
mie fie wohl die Ahnfrau droben 
dem glatten Schloßparquet 
dat. 

„Sp, nun machen Sie fih warın, 


nädiges Fräulein, ich foche derweil | \ erg e — 
—— % | der zurüd, halte mich, bei Öott nicht 


einen Schlud IThee im Vorzimmer, da— 
mit Sie wieder Leben in 


8 


modern friſirtem Köpfchen und hun— 
dertjährigem Schleppkleid, wie eine 
verzauberte Prinzeſſin im Dornrös— 
chenſchloß. 

Da wird leiſe an die Thür geklopft, 
Lebrecht bringt auf gemaltem Porze— 
lan die Taſſe Thee für das gnädige 
Fräulein. 

Er betrachtet ſie lächelnd, nickt ihr 
freundlich zu und bedauert die bleichen 
Wangen, welche noch immer „recht 
ſchlimm erkältet“ dreinſchauen. 

Dagmar dankt mit herzlichen Wor— 
ten für ſeine Fürſorge, nimmt haſtig 
einen wärmenden Schluck und weiſt 
traurig nach dem Fenſter. „Es regnet 
noch unverändert fort, Herr Lebrecht! 
Der Kiosk liegt in einem See, welcher 
mich gefangen hält und im Schloß 
werden ſie ſich um mich ängſtigen!“ 

„Iſt mir für die ſchon lange recht!“ 
zuckt Lebrecht trocken die Achſeln, 
„warum laſſen ſie ſolch' ein junges 
Fräulein allein in den Wald laufen!“ 

Dagmar ſenkt den Kopf. „Ich habe 


ziergang gemacht, Lebrecht, ich bin nach 
ru 


der Art böjer Kinder Durchgegangen! 
Dann fonnte Ihnen der 


—— ! 
28, 


tie Eiß, fie nidt dem Alten dantend zu | Shred aud; nichts fhaden, und war 


eine gute Lehre für alle Zeit!“ nidte 


5 * ne x 
Yugenbliden | der Alte mit väterlihem, Schmunzeln, 


| „da wird es ja num ein gutes Yamento 


drüben im Neubatı fein und dem alten 


ı al3 durchgumaten und den Boltillon 


auf | 


eiragen | s ie r 
— roneſſe, der Himmel hat für gute Waſ— 


zu ſpielen. Fürchten brauchen Sie ſich 
nicht, wenn ich Sie allein laſſe, 


1. 
“wo 


| fergräben um diefe Feitung geforat, 


die jtarren | 


Knöchelchen befommen!“ und mit faft | 


zärtlichem Blick faßt der Alte die klei— 


nen Hände, um ſie einen Augenblick 


ſanft zwiſchen den ſeinen zu reiben. 


„Großer Gott, wie arg Ihnen das bis= | 
chen Waſſer zugeſetzt hat!“ und dabei 


nickt er ihr noch einmal freundlich 
und geht zur Thüre. 
le wendet er ſich zurück: 


zu 


| zuperjichtlich 
Auf der Schwel- | 
„Der Herr | 


Graf fommt vor Abend nicht zurüd, | 


Baroneſſe!“ 
Zwinkern um die weißbuſchigen Au— 
genbrauen, „Sie brauchen alſo nicht in 
Sorge zu ſein, ſo viel ich weiß, iſt er 
für Graf Lothar in die Stadt gefah— 
ren, um ein paar Papiere in Ordnung 
zu bringen!“ und er faßt die Thür— 
klinke und geht hinaus. 

Dagmar athmet auf und erhebt ſich, 
mit faſt kindlichem Intereſſe betrachtet 
ſie die wunderliche Maskerade, welche 
Lebrecht neben ſie auf den Stuhl nie— 
dergelegt hat, ein leiſes Grauſen über— 
kommt ſie beim Anblick dieſer verbli— 
chenen Herrlichkeit: „ſchlüpft nicht am 
Ende gar der Irrgeiſt nächtlich in 
dieſes kniſternde Gewand, um ſeine 
ruheloſen Wanderungen durch Schloß 
und Park zu machen?“ 

Dagmar ſchrickt zurück; ein ſcheuer 
Blick huſcht zum Fenſter, gegen wel— 
ches der Sturm die unaufhörlichen Re— 
genfluthen peitſcht; tief ſeufzend, jäh 
entſchloſſen tritt ſie hinter die ſchnell 
gelöſte Damaſtgardine, um ihre naſſen 
Kleider mit dem Prachtgewand der 
Ahnfrau zu vertauſchen. Die Taille 
läßt ſich nach Belieben weit und eng 
ſchnüren, ſie paßt vortrefflich und der 
Pelz ſchmiegt ſich köſtlich wärmend um 
den ſchlanken Mädchenhals, aber die 
einſtige Trägerin dieſer Robe muß 
eine fürſtlich hohe Geſtalt geweſen ſein, 


ſagt er mit feltfamem 


und in fünfzehn Minuten bin ich wie— 


länger wie nöthig drüben auf!“ 

„Lebrecht! Wenn nun der Graf zu— 
rückkommt währenddeſſen!“ Dagmar 
ſprang empor und hielt den Alten 
angſtvoll zurück. 

„Dann ſehen Sie ihn noch lange 
nicht, Fräulein!“ ſchüttelt der Getreue 
das buſchige Haupi. 
„Graf Deſider kommt ſelten durch dieſe 
Halle, er geht zumeiſt durch jene Sei— 
tenpforte in ſein Arbeitszimmer ne— 
benan, wo er ſo emſig beſchäftigt iſt, 
daß ich oft Mühe habe, ihn zum Eſſen 


herauszuklopfen! Unbeſorgt, Sie wer— 


den ungeſtört bleiben!“ 


und damit 
hing er den dunklen Mantel um die 
Schultern, zog einen altersſchwachen 
Regenſchitm aus der Ecke und ſchritt 


zur Thüre, „bei ſolchem Wetter kann 


die ſchweren Seidenfalten liegen gleich 


einer Schleppe vor ihren Füßen. Dag— 


mar lächelt und weiß fich zu helfen, | 


ein paar Nadeln raffen den Stoff zu 
beiden Seiten und geben die Kleinen 
Füße frei, welche bereits in die ge— 
wirkten Bantöffelgen geichlüpft find. 
Die junge Dame betrachtet fih amü 
firt, ummoillfürlich hufcht ihr Blick nach 
der Wand, um das jeltfame Bild im 
Spiegel zu jchauen, vergeblich, der 
Beier des Kiosfs ijt nicht eitel. Yang- 
jam johreitet Dagmar zu dem Zehn: 
ftuhl gurüd und jchmieat fich tief 
feine Poljter, es ijt jo dammrig und 
todtenjtill in der jaalartigen Halle, an 
den Wänden hängen Waffen und 
Ihierfelle, alte Helme und zerhauene 
Schilder, und über dem Sims des ge- 


Wandgetäfels prangen wunderliheBa- 
fen und Steinfiguren, uralt und mo= 


ung der liebe Herrgott jolch’ ein Dach 
über dem Kopf nicht übelnehmen!“ 
nicte er treuberzia, wie3 einladend mit 


dem Daumen auf den Nebentifch,. mo 


Iheefanne und Auderdofe ftanden, und 
berichmwand Hinter der Thür. 
Regungslos jtand Dagmar und 
Itarrte nad) der Seitenthür, welche 
Lebrecht als zu dem „Arbeitszimmer“ 
gehörig bezeichnet hatte; alſo hier war 
der Schauplatz ſeiner geheimnißvollen 
Thätigkeit, hier hinter der gebrechli— 
chen Thür ſtand jenes verſchleierte 
Räthſel, welches ihr Auge niemals 
ſchauen durfte, welches Lothar an das 
Tageslicht ziehen wollte, um den Bru— 
der als Entehrten, als Verbrecher dem 
Zuchthauſe preiszugeben! Fieber— 
ſchauer ſchüttelten die ſchlanke Geſtalt 
des jungen Mädchens; alle Qual und 
Herzensangſt erwachten auf's neue, 
dieſer furchtbare Kampf zwiſchen 
Glauben und Mißtrauen, welcher ihre 
Seele mit nagendem Gift erfüllt hat— 
te, ein Blick in dieſes Nebenzimmer, 
und jeder Zweifel war gelöſt, ein Blick 
hinter die weißen Schleier, und ſeine 
Ehre war gerettet. Dagmar tritt in 


jäher Leidenſchaft einen Schritt vor, 
ſie hebt die Hand nach der Thürklinge 
| und läßt fie lanalam wieder finfen. 
| Hoch und jtolz richtet fie fich empor. 


„Mein Glauben an Sie tft srößer, als 
die Angjt um mein Lebensalüd!“ hat- 


ı te Defider einjt zu ihr aelaat, fie hörte 


' feine Stimme, fah 


feine traurigen 


| Augen und fie warf da8 Haupt in den 


| Naden und lächelte mit 


m ı 


verflärtem 


Blid: „Sleih um Gleichet, Deſider! 


ı Du halt an mich gealaubt, ohneSrund 
ı und Urfache zu einem Zweifel zu ha— 
ı ben, ich aber will an Dich alauben, da 
' felbjt der eigene Bruder Deine Ehre 


breshlichen, vielfach unjchön aeflidten | 


jteinigt!" und fie trat mit fellenSchrit- 
ten zu dem Fenjter und blidte hinaus. 


| Da fah fie plößlich, wie das Gebüfch 


ı jich leife regte, ein Arm, ein 


dern, bunt durch einander gewürfelte | 


Herrlichkeiten, welche Dem ganzengim- 


ı jpähend um — Lothar! 


mer den Anjtrich eines Antiquitäten= | 


ladens geben,‘ auch die Folianten, 
Chronifen und zerfegten PBergamente 
fehlen nicht auf wurmjtichigem Gejtell 
neben dem Kamin. 
diefem Teltfamen ©eräth faß eine jun- 
ge Dame im gejchnigten Xehnfeffel, mit 


Das 


ſchlimmſte | 


Minuten 
Heilmittel 


Irgend ein Apotheker verkauft Ihnen eine 
Slafhe für einen Dollar. 


Lejet, wa W.B.T. Davis, ein Waih: 
ingtoner Apotbefer, jagt: 


„Mit Vergnügen füge ich mein Zeugniß betre ffs der 
Wirkſamkeit des Anti⸗Revralgique in ſchweren Neu 
ralg afällen anderen Reugnifien bei. ch bin volftänte 
dıq furirt worden, und babe e8 in zwei jehr ichlimmen 
Fällen gebraudgt, ımıt ähnlihem Ertoig.“ 


Wenn der Apotbefer es nicht haben jollte, 
fo jenden wir eine lajche an irgend eine 
Adrejie, Gebühren vorausbezahlt, für einen 
Dollar. 


FRENCH CHEMICAL CO., 


In CHICACO. Sofppjlj 


ı Obren: 
Und mitten unter | 


| ſchen!“ 





Haupt 
taucht daraus hervor und ſchaut ſich 
Ein kalter 
Schauder weht durchh Dagmars Herz, 
wie mit einem Zauberſchlag tönen die 
Worte des Erbärmlichen vor ihren 
„und müßte ich gleich dem 
Dieb in der Nacht in den Kiosk ſchlei— 
chen, ich will ſein Geheimniß erfor— 


(Fortfegung folgt.) 


— —— 


Edeliteine und Augenfterue. 


Ein künftiger Dichter, welcher feines 
Liebhens Diamanten und Perlen und 
Augen anjingt, wird pielleicht nicht 
mehr fragen: „Mein Liebchen, was 
wilft Du noh mehr?" Denn er 
fönnte zur Antwort erhalten: „Ich will 


| Ebeljteine, welche genau zur Farbe 


meine r Schönen Augen paffen, fonft 


| Bin ich nicht fafhionabel.“ 


Zu den neuejten merfmwürbigen 
Mode = Liebhabereien gehört e3 näm- 
lich, daß die Farbe der Ebdeljteine in 


| der vollfommenften Harmonie zu der 
| Sarbe der Augen jtehen muß. Das 


heißt, diefes „muß“ beiteht einftweilen 
nur für Evastöchter der oberen paar 
Hundert; aber. wer weiß, mie weit bie 
Manie noch um fih greifen maq,wenn 
€3 in naher Zukunft gelingen follte, die 
meiften oder gar alle Ebdelfteine in 
größerer Menge fünftlich ftoffecht her— 
zuftellen? 

Borläufig fommt die Gejchichte zum 
Sheil noch jehr theuer. Denn für Ebdel- 
fteine, welche den braunen oder ſchwar⸗ 
zen ober gelblih fchillernden Augen 
und noch mehreren anderen Schatti- 
rungen der „Seelenfenfter“ entfprechen, 
müffen fabelhafte Preife bezahlt wer- 
den, wenn e3 wirklich Edelfteine erjten 
Ranges fein follen. Für blauäugige 
Damen ift ver Türkis der mobile 
Epelftein, und. noch aröfierer Gifect 


* 


⸗ 


en 9. Dezember 1897. 


fol erzielf”ierden, wenn man ihn in 
Hare weiße Diamanten faht. Die 
Harmonie mwird mitunter auch im 
Farben = Gegenfat aefucht, und Dia- 
manten aelten im Allgemeinen ala das 
Geeignetite für dunteläugige Schönhei— 
ten. Die Beilchenaugen follen fich 
Saphire zulegen, für eine gemiile 
Schattirung hellbrauner Augen mird 
ber jchöne hellgelbe Topaz empyohlen, 
und fo fort mit Grazie. 

Juweliere, welche ſolche Kreiſe ver— 
ſorgen, erwarten bereits aus dieſem 
Anlaß auch einen Buhm in verſchiede— 
nen Gattungen Edelſteine, welche bis— 
lang wenig begehrt waren. Schließlich 
iſt die ganze Idee noch nicht einmal ſo 
meit heraeholt, wie 4. B. eine Farben- 
Harmonie zmifchen 


Und ein Biächen poefievoller al3 Leb- 
teres fan man fie auch finden. 


— — — 


Tesla in neueſter Rolle. 


Jetzt fängt der kühne Elektriker Nis 
’ola Tesla, der freundichaftliche Rivale 
Edifons, au an, Yen Haut = Docto- 
ten und Verfhö masfünftlern jo= 
zufagen in’s3 Hant Et zu pfufchen — 
oder vielleicht auc, ihrem Handmerf 
einen neuen großen „Bujen“ zu vers 
leihen. 

Was Tesla bisher Alles erfunden 
oder zu erfinden verfprodyen hat, das 
bat für die Damenmwelt ala jolche ae- 
trade fein mäheres intereffe: jeine 
neuejte Jdee aber wird wohl gerade bei 
den Evastöchtern die meijte Beachtung 
finden. Bejteht fie doch in einer Me- 
tbode zur Verjüngerung der Haut; 
nebenbei foll fie auch von großartigem 
gejundheitlidem Werth fein. Die 
wimmelnde Welt der Microben aber 
hat jegt mehr als je Urfache, zu zit- 
tern. 

Zesla jcheint ein großer Verehrer 
bon Koh und PBafteur und ein fehr 
mweitgehender Anhänger der Theorie 
bon den Microben ald Krantheits- und 
Tonjtigen Verderbniß = Erregern zu 
fein. Nach der Berechnung der beiden 
Leßtern fallen ducchichnittlich in je 24 
Stunden 4000 bis 70' "roben 
Quadratfuß aus dem ıuf den 
menſchlichen Körper un« ich hier 
felt. Daran fnüpft nun _...ıa an. 

Leute, welche fich jeden Tag gründs 
lich in Waſſer und Seife baden, bilden 
fich mohl meiftens ein, daß fie vollitän- 
dig frei von jenem Kleinen Unheilöge- 
ztefer jeien, und ihre Haut gar nicht 
reiner fein könne. 

Weit gefehlt! ruftTesla aus. Wenn 
diefe Leute Gelegenheit hätten, einen 
Augenblid durch ein befonderes Micro- 
fcop zu jehauen, mürden fie mit Er: 
ftaunen und Beftürzung bemerken, daß 
Millionen von Keimthierchen über je 
ben Zoll ihres eigenen Körpers fchmär= 
men! Diefelben verzehren die ganze 
Lebenskraft und TFrifche der Haut und 
zeritören die gefunden Theilchen der= 
felben, und zwar in rajchem Xempo. 
Dieje Millionen von außen an uns 
fommenden Keimthierchen mit ihrer 
ungeheuren Gefräßigteit find aud eins 
ig und allein daran fchuld, wenn das 
Haar „mwegfault“ oder vor der Zeit 
grau oder weiß wird, wenn die natür- 
lihe zarte Yyleifchfarbe der Haut ver- 
bleicht, wenn die Haut in Jahren, in 
beren fie noch lange frifch fein könnte, 
troden und runzlig wird, menn fie 
gelb wird, und wenn außerdem — bei 
Perfonen von ohnedies nicht jehr rein- 
lihen Lebensgemohnheiten — Warzen, 
Schwären u. ſ. mw. entjtehen. Ein 
Ichredliches Sündenregifter! Und das 
Alles jollen diefe böfen Microben von 
außen verjchulden? 


Wenn aber diefe Micrsden wirklich 
die 


die Wirkung aufhören müßte. 


und Geichmeidigfeit 
noch in hohem Wlter bi8 zu ihrem 
natürlichen Tode bewahren könnte, 
ohne alle anderen Mittelchen. Alſo, 
Ade, ihr Runzeln, gelbe Haut, graue 
Haare und andere Zeugen vom Zahne 
der Zeit! 
äußerlich ſozuſagen „ewige Jugend.“ 
„Meine Methode,“ ſagt er, „beſteht 


der Haut ſelbſt 


darin, den Körper jeden Tag mit einem 


Desinficir-Mittel, wie es Alcohol iſt, 


gründlich zu baden“ (da wird es wohl 


bald in Temperenzgegenden außeror— 


dentlich viele tugendhafte Menſchenkin- 
der geben, welche Alcohol zum — Ba⸗ 
den äußerſt nothwendig haben) „und 


da das Haar eine beſonders ſtarke An— 
ziehungskraft für die 
haben ſcheint, ſo ſollte 


erhalten. Sodann mird der Körper 
gründlich mit den Händen gerieben, 
um alle vorhandene Electricität 
freien Ihätigfeit zu bringen. 


und Hände, mit neuer Electricität aus 
einer bon mir erfundenen Batterie ge= 
laden. Mit diefer Batterie habe ich 
Thon in verjchiedenen Fällen garoßar= 
tige Erfolge erzielt: Die Microben 
wurden in ganzen Wolfen bon der 
Haut abgefhleudert, manche 4 bis 5 
Fuß weit. Natürlich jegen fich immer 
wieder Schwärme neuer Microben an 
die Haut; aber diefe merden vor 24 
Stunden auf diefelbe Weile entfernt, 
und jo fünnen feine berjelben lange 
genug auf der Haut bleiben, um be- 
trächtliches Unheil anzurichten. Zu: 
quterlegt friegt der Körper noch eine 
electrifche Anetuna, ebenfall3 nad ei- 
nem von mir erfundenen Verfahren, 
und als Nachtrag kommt 'nod ein 
leichte® Bad mit demjelben Desinfici- 
rung8 = Mittel, welches zu Anfang an; 
gewendet wurde,“ 

©o meit Tesla. Gemwiß werden Mil: 
lionen ſehnſüchtig wünſchen, daß dieſe 
äußerliche Jugend-Erhaltung ſich als 
ſolider erweiſen möge, als die inner— 
lichen Verjüngungs-Methoden es ge⸗ 
than! 


Damenfleidern | 
und Gauipagene und Pferdeihmud! | 


Doh darüber | 
mag ich der fühne Electrifer mit Pby: | 
fiologen undXerzten auseinanderjeten. | 


ache von jo vielem Unheil find, | 
fo würde natürlich daraus folgen, daß 
mit ber Bejeitigung der Urjache aud) | 
Tesla | 
aeht fogar jo weit, den Frauen zu ver= | 
heißen, daß fie bei feiner Behandlungs: | 
meife, und bei fonft reinlichen Leben3= | 
gemohnbeiten, die blühende FFrifche ber | 
Jugend, die zarte Farbe und die Kraft | 


ZIesla garantirt meniajtens | ® 
ı fehlt 





Microben zu ı 
diejes allemal 
ein, doppelt gründliches Alcohol = Bad | 


zuri 
Endlich : 
wird der ganze Körper, durch die Füße ! 


BB 


für Säuglinge und Kinder. 


IE 


Das Fac-simile der Unterschrift von 


befindet sich anf 


jedem Umschlag. 


\ THE CENTAUR COMPANY. 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Schlechte Zeit für Spazierftöde. 


Seit mehreren Jahren ift bei ung 
bon Händlern und anderen Beobad- 


den. 
Ihönen Iage, da der Spagzierjtod in 


und Form einen unentbehrlichen Bes 
ftandtheil unferer „Dudes“ - Welt bil- 
beten. 

Die allmächtige und unberechenbare 


radezu verpönt, theils wenigſtens 
nicht mehr begünſtigt, und erſchreckend 
gering iſt die Zahl Derer geworden, 
welche dieſe Stöcke aus einem anderen 


Grund, als aus wirklichem praktiſchen 


Bedarf tragen. So verſichern uns we— 
nigſtens viele Fabrikanten und Händ— 
ler. Vor einiger Zeit wurde zwar an— 
gekündigt, daß der Spazierſtock beim 
Neuen Weib“ modiſch würde; doch 
liegt die Entwickelung dieſer Abſatz— 
quelle ſozuſagen noch in den Windeln 
und iſt über eine örtliche Bedeutung 
noch nicht hinausgekommen. 

Zwei andere Faktoren noch haben die 
Spazierſtock-Herrlichkeit untergra— 
ben. 

Einer dieſer war der immer häufi— 
ger gewordene Brauch, Verbindungen 
von Spazierſtöcken und Regenſchirmen 
in den Handel zu bringen. Hunderte 
junger Leute, paradirende Clubs u. ſ. 
w. haben die Spazierſtöcke zu Gunſten 
dieſer Doppeldinger aufgegeben, die 
das Zierliche mit dem Praktiſchen ver— 
banden. 

Wahrſcheinlich noch verhängnißvol— 
ler jedoch, als dieſe zwei Factoren zu— 
ſammen, wurde dem Spagzierſtock das 
fürchterliche moderne Geſchöpf, welches 
noch ſo vieles Andere auf dem Gewiſ— 
ſen hat: Das weltumwälzende ver— 
flitte Zweirad! Denn wer ein— 
mal Stahlroß-Ritter wurde, hatte 
natürlich für den armen Spazierſtock 
gar nichts mehr übrig, und da auch 
außerordentlich viele unſerer Zierben— 
gel ſich in Radſtrampler verwandelt 
haben, ſo verlor der Spazierſtock ge— 
rade ſeine getreue Kerngarde maſſen— 
haft, ohne große Ausſicht, ſie je in be— 
deutender Zahl zurückzugewinnen. 

Das iſt ein trauriges Schickſal; aber 
dennoch geben Fabrikanten und Händ— 
ler die Hoffnung nicht auf, neue Ge— 
biete für den Spazierſtock zu erobern. 


— — — — — — — 


— Bedingung. — Alpenhotelbeſitzer 
(zu den neu engagirten Kellnerinnen): 
„Sie müflen fih mehr Roth auflegen— | 
hier muß Alles proßig gefund aus: | 


ſehen!“ 
— Keine 


—114 


Druckerei! 


— Schade. — Vertheidiger (zum | 
„Schade, daß Xhr Vater | 
und hre Mutter folide Menfchen jind! | 
sch könnte font für erbliche Belaftung | 


Klienten): 


In 


plädtren! 
— CShlau. — Wann: 

Kleid ift reizend, aber mir 

noch etwas * 


„Das neue 


daran! 
„Vielleicht denkſt Du an die 
goldene Uhr, die ich Dir neulich 
im Schaufenſter gezeigt habe?“ 


Leſet die Sauntagsbeilage der Abendpoſt. 


Gegen 
Magenleiden, 


Magencatarrh, Dyspepſia empfehlen Prof. 
Fiemſſen, Geamain See, Lebert, Leube, 
Ewald und die bedeutendſten Aerzte Euro— 
pa's und Amerika's das natürliche 
Karlsbader Waſſer. 

Dr. Enftig fchreibt in feinem IVerfe über 
die Karlsbader Quellen wie folgt: Bei 


wir fein wirfiameres, rationelleres und 
einfacheres Heilmittel, als die Karlsbader 
Quellen, 

Man büte fib vor Nachabmungen. 
natürlihen Karlsbader Wafjer haben das 
Siegel der Stadtaemeinde Karlsbad, fowie 
die Namensunterjchrift von Eisner & Nlen« 
delfon Co., New Dorf, auf dem Halje einer 
jeden Flaſche. 

Weger Gebrauchsanweifung und weites 


— 


ren Informationen wende man ſich an Eis- 


ner & Niendelfon Co., Agenten, New Vork. 


Trei für 


Männer 


Ein werthvolles Buch üder die Urjahe und 
Heilung aller Arten von 


ervenfäwäne, 


—— Leiden, Schwäche zuſtänden nud anu⸗ 

ren Krantheiten privater und ſchonungsbedürfti⸗ 

er Ratur bei Näunern. Geichlofien und portofrei 

—5 Man ichreibe an Dr. Haus Tredtom, 
497 6te Avenue, New 


| ben fan. 


Bandagen für Nabelbrüde, 


| Sängebaud uno fette Zeute, 





Bange. — „Vaterleden, | 
ob meine Gedichte wohl gedruct wer= | 
den?” — PBarvenu: „Hab’ ta’ Ungit, | 
Moritleben, ich werd’ Dir faufen | 


— Frau: | 
hübſche, 
mal | 


(Dr. Karl Pufched, 


Seſchlechter; Samen fluß; Blutvergiftun 
WMonatsſtörung. ſowie verlorene Mannes raft ynd jede 


| ren, garantiven wir eine Ha! 
| mündlich oder brieflid. Spriatuden 9 Uhr Morgens 
ı bis 9ilhr Abend3. Private S vrecgzummter; —— Sie 
* s 2 | in der Apothefe vor, Ennradis dentihe 
droniihen Unterleibsbefchwerden beiten 


Die | 


Sört auf, 
Bruhbänder 


| aufaufen u, gebt nad) dem 


' Kirk Medical 


DR . ' Dispensary, 
tern ein riefiger Rüdfgang in der Nad)= | 5 y 


frage nah Spagierjtöden bemerkt wor= | 
Co ziemlich dahin find fie, bie | 


371 Milwaukee Ave., 
Ede Huron Str., 
Chicago, Ill., 
n. laßt Euren Bruch durch 
die „Berfection“ — 


oe. * | Brud:Seil: Meihode 
allen möglichen Ausartungen derröße | S nl 


! feine 


heilen. Kein Schneiden, 
Schmerzen, keine N 


Operation, Teine Abbaltıng vom Geihäft. ebe mit 


| erem Bruch bebaftete Berion iywebt in Gefahr ftrans 


qulirt zu werden. Die,‚Berfection‘‘ Brucs@eils 


ı Methode entfcrnt gefabrlos, fiber und dauerud die 


Urjadhe, welde das Leben bedroht. Schiebt ed nicht 


| auf, jondern handelt fofort, und vielleigt rettet Ihr 


Mode hat die Spazierftöde theils ges | 


Euer Leben damıt. eder fann ohrie dad unbequeme 
Bruhband fertig werden. Die unierige ift die einzige 
Anstalt in der Welt, die Brucicidenden Heilung gar 
rantırt, jo da& folgende Hebungen ohne Brudband 
vorgenommen werden können: Stoßen, Zieheit, Keus 
lerichwingen, aus liegender Stelluiia mit gefefleltens 
Fuße fih aufrichten, mit Hanteln verichiedener Schwere 
binterm Kopf gebalten, eine Xeider erflettern, die Arm» 
ftuge am Barren ausführen, laufen und hodipringen. 
Wenn hr glaubt, Eure Mittel reichen nicht aus, um 
in Behandlung zu treten, jo laßt Euch dadurdh nicht 
abhalten. wir ttellen Eudb io aunftige Bedingungen, 
daß jelbit der Nermite fich ın uniere Behandlung begee 
Alle an Bruch leidenden Patienten müflen 
nach unſerer Office zur Behandlung fommen. beit» 
falls behandeln wiralle jpezielle Männer- und frauen» 
frantberten. Spredit por oder ichreibt. Office» Stuns 
den 9 618 8.30. , Sonntags 9 bis 12. fabid 


Brade. 


} Meın neu ertunde 

nes Brudband, vom 

N Tänmmmtlichen beutichen 

I Brofefloren empfois 

E Ien, eingeführt in bes 

rn deutihen Armee, ifl 

» ein jeden Bruch zu heilen das befte. Keine falide 

eriprehungen, feine Finjprigungen. feine Gleftzis 
autät, feine Unterbredung vom Geihäft; Uuterfucu 
tit frei. Gen alle anderen Sorten Bruhbänbe 

grates, der Beine und Füße 


x., in reichhaltigiter Aus | | | 3 


wahl gu TFabrifpreifen vorräthig, beim graben deu 
fen sFabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Yılth Ave., 
nabe Randolpb Str. Gpezialift für Brüde und Dem 
wadhjungen des Körpers. in jedem du wu 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Über. Damen 
werden bon einer Dame bedient, 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Aritalt find erfahrene deutihe Spes» 
giakiften und betraddten es als erııe Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen jo Schnell als möglih von ihren Gebreden 
zu beilen. Sie beilen gründlich unter Garantie, 
alle geheinten Kranfveiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Operation, &Sauitrantheiten, Folgen von 
Gelbitbeiledung, verlorene Mannbarkeit zc. 
Operationen von eriter Klafje Operateuren, für radio 
tale Heilung don Brücden, Krebs, Tumoren, Barie 
eocele (bodenktrankbherten) sc. Konfultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn nötbig. placıren wir Patienten 
in unser Privathojpıtal. rauen werden vom Frauens 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infE Diedizimen, 

nur Drei Dollars 
ven Monat. — Scucidet Died and. — Gtuns 
den: Yilyr Morgeus bis 5 Uhr Abends; Gonutauß 
10 bis 12 Ubr. bw 


Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Dlutterichäden, 


Gummiſtrumpfe, Orabdes 
balter und alle Apparate für 
Verfrümmungen de Kücds 


einzugeben und gefimde Kinder zu zeugen, ferner 
olles Wiljenswertbe üver Gerchlechts:Rrankheiten, 
jugendliche VBerirrungen, Jinpotenz, lnfruchts 
barkeit u. f. w. enthält daß alte, gediegene, deutſche 
Bud: „Der Retiungs:Unker‘, 45. Aufl, 250 
Eeiten, mit vielen lehrreidhen Asbildungen. Es iſt 
der einzig zuverläſſtac Rathgeber für Kranke und 
Geſunde und namennich nicht zu entbehren für 
Leute, die ſich verheirathen wollen, oder unglückich 
derheirathet ſind. Wird nach Empfang don 25 Gt3, 
in Poſt⸗Stamps ſorgſam verpadt frei ageſaudt. 

_ DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinten Place, New York, N. Y. 


on DR. J. YOUNG, 


Deutſcher Spezial⸗Arzt 

fur Augen-, Ohren⸗ Raſen-⸗und A 
Salsleiden. Behandel: dieſelben gründlis 
ſchnell bei matigen Preiſen, ſchnerzlos und 
nach uinubertrefflichen neuen Meihyden Ber 
hartnäckigſte Naſenkatarrh und Schwer— 
hörigkeit wurde kurirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Kunſtliche Augen. Brillen 
angedatzt. Unterſuchung und Rath frei. 
Alinik: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Bormittags bis s Uhr Abends. Sonn⸗ 
tags s bis 12 Bormittage, 2 bid 8 Abends. 


u... 
RN 


Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt ale Kranfheiten und befonddrd 
ſchwierige mit dem allerbejien Erfolge. Epredfisne 
den 8 Uhr a. u. bBi86libr P.»., außer Sonn: u..Feiers 
tagen. Dienitags bi3 9 Uhr Abends. Nustunjtirei. Kran 
tenbefude werden, prompt beiorat. Telephen, Bord 190, 
330 La Salle Ave., Ede0sk, Ale Niorbjtite Gars, 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezaylung, wo wir niht kuriren! 


Argend welde Art von Beichledhtsfrantheiten beider 
\ jeber Art; 


arationen find den 
re aufhören zu kuri⸗ 
ir. Freie Konfultation 


aeheime Krankheit. Alle unjere 
Pilanzen eutnonmen. Wo ıı 


potheke, 
441 ©. State Str., Ede Pe Court, Ehicago. 10j11j 


Inch D R 


* Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhuna von —* und Andaſſa 
don Gläjern für ale Mängel der Sehkraft. Konſ 
uns bezüglich Eurer Augen. x 


BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber Foit-Dffice 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aififtenz,Arzt in Berlin). . 
Spezial-Arzt für Haut: und Beihlehtä:-ftran 
beiden." Zeritiusen mit Eleftrizität geheilt. 


Office: 78 State $tr., Room 29 — Spregitundem 
w—12% 1-5, 6-7; Sonntaas 10—N. Wobdi 


eine Aur ! 
8 Baßfung Dr. KEAN 
Spezialist. 
Ktablirt 1964 


159 ©. Glart Str. 
RL 


AWALLRYZ Deutiher Optiien 


Brillen und Uugengläier eine Spezialität, 
Kodatd, Gamerad u. vhothazept, Mascriak 





Leder-Waaren Extras. 
Ein Aljorte- 
ment von Bor 
temonnaies, 


— wie kein gleiches 
RS Er I in der Stadt zu 


———— 


— finden iſt —wir 
haben ſpeziell exkluſide neue Façons 
Jin Ecken und Rahmen, ſowohl in ech— 
tem Silber wie maſſivem Gold — 
morgen iſt ein ſpezieller Tag für die— 
ſelben und Ihr erhaltet ein prachtvolles 
86 echtes Seal Poatemonnaie, Seal 
gefüttert, mit Sterling-Silber-Ecken, 
mit Amethyſts oder großen Türkiſen 
beſetzt, für 52.50 


Der Blag, wo hr Eure 


ri 3 

* 

Taſchentücher. Taſchentücher kaufen ſolltet 
3 unvergleichliche Bargains für morgen. 


Taſchentücher werth 
bis 15c, beitehend in 
hoblgejäumten reins 
leinen, mit feinen 
Spigen » Kanten, ae: 
zeichneter mterifattie 
Arbeit, ringsum mit Hands 
Swiß nud gezackte 
Stidterei — ebenfalle ertra Qua= 
tät, aroße, hohlgeiäumte Her: 
ren-Taſchentücher mit farbigen 
Rändern und beſſer Leinen— 
Finiſh — 
Auswahl für 


Stickerei, 


25c iſt's was andere Geſchäfte für keine beſſeren ver— 
langen — Tauſende von Dutzenden von feinen rein 
Iriſh-Linen für Herren, hohlgeſäumt u. bunte Rän— 
der — reinleinene, handbeſtickte für Damen — rein— 
leinene mit Spißensfanten und Einiag—feineSwig 
bejtictte — die neuen Due Spigen und Marie An 
toınette Taihentühyer — thatjädhl. 2ic Werthe — 
fpeziell miprgen 


Eilberwaaren hir Freitag. 
Taſſen für 
Kinder—kleine 
Sorte — 
jilber- 
plattirt.. 
Kleine 
Gold — Satin 
Finilh, handgravirt.. 


15t 
Sorte— 
[4 - 
250 
Volle Größe-Satin Finiſh, handgra— 
virt, Gold ausgeſchlagen, plattirt auf 
beſtem weißen m 
79 EEE 50t 
Auswahl von Anderen, rangiren im 
IE 
75t 


Preis vou 83. 50 herunter 


Weihnachts⸗Slippers. 

Tan Goat Opera-Slippers für Män— 

ner, mit biegſamen Sohlen, für 

Haus-Gebrauch 51. 
DelvetSei- 


de geitidt, 

}. Männer, 

Pat.-Leder 

eingefaßt, 

Fertra Wtih. 

69e 

Importirte Filz-Juliets für Frauen 
—handgenäht — Turn-Sohle — in 
ſchwarz und Tan-Farbe und grünem 


Beſatz mit Pelz-reell 82 werth _ 
— alle zu 51.50 


Troi 8 J Ein Verkauf, der 
Freitags Handſchuhe. 
— ſenweiſe anziehen wird 
an die Laden-Tiſche. — 
59c f, $1.25 feine Glace- 
Handſchuhe fürdamen, 
gemacht aus f. ſchmieg— 
ſamen, weichen Fellen, 
Rückſeite mit 3 Reihen 
Sticferei—tadellos pai- 
fend und dauerhaft — 
jie find zu haben in al 
den Abend-Schattiruns 
gen der Saijon in heuem Grün, Gran und Wei — 
für Abendtraht—tauft fie beim 14-Dugend— dr be- 
fommt fie nie wieder, weder hier sa jonjtwo, nad)» 
dem bdieielben einmal fort find, jpeziell 
für morgen 


4% für $1.00 leınene Handichuhe und Mittens — mit 


Wolle gefütt, echte Moda Frauen Faufthandidıbe 
mit Pelz-Obertheil—tbatiädhl. #1.50 Wertha - jlıeß- 
aefütt. Kid Handichuhe nd Mıttens für Männer - 
Ertra Qualität echte Doaikin gefütt. Promenade: u 
FahreHandicuhe für Männer—ichwere edhteGalfifin, 
SHogjfin, mit Wolle und Pelz überzogene Handſchuhe 
und Mittens für Männer— überall zu Töc und 49 
$1. verkauft, zu 


Toiletten-Set-Berfanf. 


5:Stüf Meanicure 

Toiletten = Setö — 

in den neueiten Ka 

cos und Moden— 

alles Aloventiner 

Fittings — regulä 

rer 81.50 

Werth 

59Gelluloid Toilet 

ten-Sets —in roſa 
und weiß, blau und weiß, Royal blau, alle 
die anderen neuen Farben — Novelty 
Façons — einſchließlich Kamm, Bürſte, 
Tray und Spiegel —werth bis zu as 

pieg ) d 42.98 


$5.00— morgen nur 
4-Stüf Raſir-Sets — enthaltend Bürite, 
Nafirmejjer, Spiegel und Cup, $1.50 89: 


wertbH— morgen nur 
5-Stüd Baby-Sets—roja, blau und weit 


—in hübſcher Schachtel — regulärer 
Werth $1.50—inorgen nur 


„Abendpoft«, Chicago, Donnerfiag, den 9. Dezember 1897. 


ie- Krone aller Bargain-Freitage. 


— 4 Der Vargain— Freitag 
; zu allen Zeiten voraus— ein Bargain-Freitag, der Euch beim Einkaufen tauſendfache Vortheile bietet. 


SsChIDsac 


„Der Große Block von Läden.“ 


STATE & VAN BUREN STR. 


Geld bereitwilligft zurüdterftattet. 


Glänzende Bargains— Amerilas billigites und reichhal: 


‚figites Spielwaaren- 


Gombination Stühle u. 
Bulte— von Dartyalz — ut: 
zerbrehlich Pitt u. Stuhl 28 
Zoll Sen. für ‚Rinder im 
Alter 

Jahren 


der--jehr jchön 
mit drei Schub- 
laden und drehe 
baren 

Kuaben: und Mädden- ZIEL 
Scdrlitten-gemadtaus 27 
Hartbolz—zu e c 


7zöllige Meſſing-Trommel, Preiſe 
rangiren bis zu 55— 


N op; Cine Sorte zu 


Gummi Klapper — mit 3 Schellen 
Preiſe gehen aufwärts bis r 
zu 50 — eine Sorte zU........ 5 


Eine große Partie von 
duzirten Preiſen 


tauf⸗die beſte Gelegenheit, 
zu kaufen 
mit bewegtichen Augen, 


Franz., 
ſolche wie Blumen-Mädchen. 
Atrobaten, ꝛc. gewöhnlich ver— 
fauft zu $1.25, für 


ſehr 
mit Natur—⸗ 


Schrei-⸗Puppen 
doppelt * ikig 
Haare—morgen 
nur. a 


Deutihe Schlaf-Puppen 
Daare--haben Doppelten 


H25— eine feine Sorte 


Buppen = 
ftarfer — ae 
madt.. — 


Das Spiel Cheßindia, wird 
ebenſo geſpielt wie 
Parche ji 


Maple-Bureau für Kine 
gemacht 


Schöne Schlitten — wie 


I — N 


—F 
X N 


Belocipede für Auabeıt, 
aus Mtallenble Eisen ues 
DER. ſehr dauer— 886 


haft.. 
Wagen 
Stahls 


Giierner Erpreß : 
für Anaben, mit 
räder, vom beiten 
Material 


gemacht 


Puppen-Wagen 


e bbilbung — 


gebogene Kniee—gemacht aus 


Eiche 


—Alange Turneb Braces verziert, 


mit Schwanenhals und senders — 
ovale Schienen--ge= 
ftreift u. gemalt — nur 


actleidete Gelenf:-Puppen— 
Deutiche 


69% 


aut gemadt— 


> 
48t 
mit Nature 
KRubber— 
die beitei Pupren in dem Warfte-— 
die ‘preise rangiren aufwärts bis zu 


Schaufein — aus 


-% 


Puppen zu res 
das Lager v. einem 
berühmten Händler offerirt zum Ver— 
Puppen 
eine 12-3zöllige Kid-Puppe 


Spiele. 


Das Pardeii-Spiel, für 
Da dei häuslichen Zeitver⸗ 
et Spezial: 

P| reis 

H Das Halma-Spiel 
Unier Spezial: 


ir 

—* — 98 

ee Das Nelly Bly: Spiel 

} 4 Unier Spezial» 
— N] reis 18c 

Das Spiel Erofonole Board. 
Unier jpezieller Preis 
Dime. Morrows3 Wahrjage » Karten, 
jelbit Eure Zukunft daraus erjehen. 
Uujer jpezieller Preis 
New Wontan, das neuejte Spiel. 
Unſer ſpezieller Preis 
Ginderilla Party. Unjer jpezieller 
Preis 
Bu Spiel Fiih Pond. Unier fpezieller 
Pre 
Spiele von Ziddledy Winks. 
Spezial⸗Preis 
Das Old Reliable Trunk Lotto. 
Unier Spezial-Preis. 
Quiga Das große Weitern- 
Board bõt Spiel „Go On“ 
Das beliebte Spiel „Innocence 
Abroad‘ 
Spiel von Mejienger Boy—große 

Sorte 


Das Spiel ‚.Cheftadia‘, geipielt geradejo 
wie Parchefi 


= 


könnt 


8e 


Unſer 


· 
8 


Ein neuer „Scheine“ zum Maſſen-— 
Beirug. 

Alle zwei Jahre taucht in Amerika 
irgend ein neuer Plan auf, defen Anz | 
lage auf der ZLeichtgläubigfeit der | 
Mailen beruht und die natürliche Netz | 
gung, wie Sehnfucht der Menfchen, | 
mittel3 einiger Cents den hHundertfachen 
Betrag durch einen nicht ungefeglichen 
Geniejtreich zu erhafchen, zur VBorauß- 
ſetzung hat. 

Der neueſte „Scheme“ dieſer Art un⸗ 

terſcheidet ſich von früheren („Wild— 
cat“Logen u. ſ. w.) recht geſchickt da— 
durch, daß er in der Form eines harm— 
Iofen “educational and instructive 
pastime” (aut Bildung verinüpften | 
Seitbertreibs) das geringe Opfer eines ' 
halben Dollars vom Einzelnen bean= | 
iprucht, dafür aber ein unbegrenztes 
Teich jein eigen nennen darf; denn er 
wendet jich Durch, einjchmeichelnde ne | 
jerate in den berbreitetiten Zeitjchrifs | 
ten an das gefammte Lejepubliium de? | 
Landes. 

Im Degen nberheft des „Sosmopolis 
tan“ zum Beifpiel — eines von Hune | 
—— geleſenen, ſchönen „10 
Cents-Monthly“ finden wir eine in | 
die Augen fallende, große Annonce: 
“Cash prizes from $5 to $100,” von 
der „National Magazine Publ. Eo.,“ 
New York, Heragisgeberin eines „Nat. 
Homejtead Magazine.” 

Der Inhalt des Advertifements ift | 
kurz dieſer: | 
Mer 50 Cents als Abonnement für 
einen Jahrgang des gedachten Blattes 
einjendet, darf jih an der Konkurrenz | 
zur Löfung einer Aufgabe betheiligen, 
tvelche im Einjeßen fehlender Buchita= | 
ben in acht einzelne Worte bejtebt. | 

Wer alle acht Worte richtig trifft, 
befommt $100; für 7 gibt es $50; für | 
6: $25; für 5: $15; für 4: $10; für 3: 
$5.00. ' 

Die Löfung wird durch Charafteri- 
firung der Bedeutung der Worte ziem= | 
lich nabegelegt. 

Mir lafien die Aufgabe bier im 
überjegten Wortlaute folgen: 

Bu, PF,, um. 

Es iſt allen wilden und ungzivilifir- 
ten Rafjen eigen. 

ur. Bi... 

Sede Berfon follte e8 erfahren und 
Zultiviren. 

B)l..e.;,y. | 

Befonders angebradht in Bezug ent | 
das zarte Gejchledht. 

=s.i..i.n. 

Seber jollt e8 zu vermeiden fucherr. 

5).i.dn..s 


| dem 


tan“ 
| ten Ddiefer Urt feine Anzeigelpalten 
nicht offen halten. 


Barmberzigfeits-Attribut, das Je⸗ 
| die feit einem PVierteljahrhundert auf 
| derFreilifte ftanden, wieder zollpfl:ch- 


ber bejigen jollte. 

6)b.ds..a. 

Nüblih in jedem Haufe, befonders 
Am Schlafzimmer. 
FmDI..ds...e. 

9 Naturwerk, das man ſehen 

. 

? Geifteszuftand, zu welchem 
n bejonders beanlagt find. 


E3 foftete uns nur 15 Minuten, die | ner behaupten, zu den Rindshäuten | 
fehlenden Buchſtaben einzufegen, aber | gehören und jomit zollpflichtig feien; 


wir fanden gleichzeitig — und darin 
liegt des Schwindel? Geheimnig — für 
jede Nummer zwei Löfungen, melde 
bier folgen: 

1) ferocious—voracious, 

2) religion—reliance, 

3) lovely—lively. 

4) collision—eollusion. 

5) kindness—mildness. 

6) bedstead—bedstraw. 

7) landseape—landslide. 

8) jealous—zealous. 

Nach den Regeln der „Transmuti— 
rung“ (Umſtellung) läßt ſich aus dieſer 
Doppellöſung eine ſo großeAnzahl ver— 
ſchiedener Liſten von 8 Worten bilden, 


oder od man fie zu den “skins” 


(19: | 


mit man im Enalifchen gewöhnlid) die | 
Häute der kleineren Iyiere bezeichnet) | 


zu rechnen habe. Zahlreiche Fachleute, 
die worgeladen waren, Tagten überein- 


Hungersnoth in Rußland. 


Das entſetzliche Knochengeſpenſt, die 
Hungersnoth wüthet ſeit Kurzem wie— 
der in einem Theil Rußlands, Hun— 


derte von Opfern fordernd. Die Ernte 


ſtimmend aus, daß im geſchäftlichen 
Verkehr der Händler, Gerber u. ſ. w. 


da3 Mort “hides” immer nur Die 
Häute des erwachſenen Rindviehs be— 
zeichnet; daß z. B. ein Händler, der 
Nides“ beſtellt hat, keine Kalbshäute 
nehmen würde; und daß die letzteren 
allgemein al3 “calfskins”, niemäls 
als “calfhides” bezeichnet werden. 
Auf Orund diefer und anderer Au3= 


it in diefem Kahre in einzelnen Gou- 
vernement3 jpärlih ausgefallen und 
die Vorfichtsmaßregeln der Regierung, 


| die Situation, welche alle VBorbedin- 


gungen für eine Revolte gibt, dadurch 


‚ zu lindern, daß fie Lebensmittel aus 


' jagen, jowie nad Prüfung verjchiedes | 


daß allenfalls der taufendfte Theil ver | 


: Bewerber den erfehnten Preis erlangen 
fünnte — wenn es mit rechten Dingen 
zuginge, 


d. h. das Preisausſchreiben 
bona fide wäre. 
Daß dies aber nicht einmal der all, 


' fünnen wir mit Leichtigkeit aus der 


Anzeige felbft allergenauejteng feſt— 
ſtellen. 


Denn es iſt darin weder ein Termin 


ner Wörterbücher und älterer Zollge— 
ſetze, die alle die beſagte Unterſcheidung 
beſtätigen, hat dann die Behörde der 
„General Rune entjichieden, Daß 


ı Kalbshäute nicht ala > Rindshäute ans 


zujeden find und * ſie ſomit frei 


ſind von der Belaſtung, Die Herr Ding- 


für ven Schluß der Konkurrenz, nod : 


ſe 


ein Datum der Preiszutheilung feſtge- 
t; und weder wird die Publizirung 
der korrekten Löſung zugeſichert, noch 


der Name des Notars genannt, bei wel- 


dieſelbe angeblich deponirt iſt. 
Das ſind vier Bedingungen, ohne 


welche 


ben darf. 
Denn kein Einſender kann hiernach 


die in Rede ſtehende Firma gerichtlich 


zum Farbebekennen zwingen. 


„Oeffnung der verſiegelten Löſung,“ Jo 


dürfte ihm zur Antwort werden: 

„Sie müſſen warten; der Konteſt iſt 
noch nicht geſchloſſen.“ 

Und er wird eben niemals geſchloſſen 
werden, ſondern — einſchlafen. Die 


ſchließlich bei dem Gedanken, daß der 


Schwindel „wenigſtens nicht viel ge— 
koſtet hat.“ 

Ein Magazin wie „The Cosmopoli— 
ſollte freilich für Gaunerprakti— 


(Weitl. Voft.) 


— — 


Kalbfelle. 
Daß Kälber keine Rinder ſind, iſt 


jetzt von den Gelehrten des Zollamtes 


„ffiziell“ feſtgeſtellt worden. Der neue 
Tarif hat bekanntlich rohe Rindshäute, 


tig gemacht, und zwar mit 15 Prozent 


| ihres Wertbes. “Hides of cattle, raw 


or uneured” lautet die Bezeichnung. 
«Auf der Freilifte aber fteht noch von 
früher her: “Skins of all kinds, 
raw”, 

'Die zu enticheidende Frage war 
* ob TON. wie ur * 


x * = | Fachblatt 
keine derartige Preisaufgabe den 
Anſpruch einer ehrlich-gemeinten erhe-⸗ 
lung die Hotel-Induſtrie 


Ziffern aus 


ley ihnen zweifellos zugedacht hatte. 
Die vorliegende Entſcheidung iſt end— 
giltig und iſt eine gute Botſchaft für 
Alle, die Schuhwerk tragen. 
(Anz. d. W.) 
— —“ 

Hotel⸗-Iuduſtrie und Geſchäfs— 

reiſende. 

In dem zu Hamburg erſcheinenden 
„Küche und Keller“ liegen 
folgende Angaben vor: 
nig bekannt ſein, welche gewichtigeSäT- 
im volks— 
wirthſchaftlichen Leben einnimmt. In 
gedrückt, beträgt das Kapi— 


2.0. tal, welches in großen und Kleinen Ho- 
Verlangt Einer zum Beispiel die | 


tels allein in Deutjchland angelegt tft 


| die Summe von 1,200,000,000 Mark. 


| Die Zahl der in diefen Betrieben 


be⸗ 
ſchäftigten Angeſtellten beträgt eben— 
falls iiber 4,000,000. In der Schweiz 


| find laut ftatiftiicher Erhebungen 400,= 


| hunderttaufend Leute, welche ihre 50 | 
| Cents eingefandt, beruhigen fih dann 


000,000 Franken angelegt, welche 
Summe fi mit 4 vier Fünftel Peo- 


| zent-verzinft. Die Erträgniffe der deut- 
: Then Hotel-|nduftrie dürften mwejent- | 
' Tich geringer fein. — Was die deutfchen | 
| Geichäftsreifenden für Wohnung und | 
| 2ebensmittel ausgebn, ergibt die fols | 


gende Berechnung. 
Sefchäftstagen täglich 60,000 deutjche 


Geſchäftsreiſende unterwegs. Dieſelben 


müſſen durchſchnittlich im Gaſthofe für 


Wohnung und Beköſtigung mindeſtens 


die Summe von 10 Mark ausgeben. 


lichen Feuer des Fiebers. 
Stimmen. 


den reicher verſehenen Landestheilen in 
den beſonders hart mitgenommenen 
Provinzen vertheilen läßt, können dem 
allgemeinen Elend nur ſehr unbedeu— 
tend beikommen. 
Provinz Archangel betroffen. Ein von 


dem Mintiterium des Innern entjands | 
ter Arzt berichtet über die Yujtände | 
ch glaubte bei mei= | 
nem Eintritt in die büjteren, Kleinen | 


dajelbit wie folgt: % 
Hütten nicht Menfchen zu erbliden, 


fondern lebende Stelette, die den Geis | 


ftern, mie fie die Spiritilten darftellen, 
nur zu ähnlich fahen. 


eingelunfenen Höhlen in dem unheim= 
Und melche 
Schmade, rauhe, unver 
Kändlihe Laute, von 


ı Zallen und beragerreghenbem Schluch⸗ 


Weiſe auftreten. 


Es ſind an 300 


Dieſe Summe iſt keineswegs zu hoch 


berechnet und ſetzt ſich zuſammen aus 
Wohnung für eine Nacht Mk. 2.50, 
Morgens Kaffee 75 Pf. 
mitWein 3Mark, Abendbrot Mk. 1.50, 
dann bleiben noch für kleine Ausgaben, 
Frühſtüch Bier u. ſ.w. Mk. 2.25. Die 
Geſchäftsreiſenden gebn alſo pro Tag 
600,000 ME. aus, für 300 Seiäfte: 
tage 180 Millionen Mark, 


Mander nimmt ‚Bejchwerben 
nur deshalb auf fih, um darüber las 
mentiren au können. 


gu 


— 


Mittagbrot | 


E3 dürfte we» | Central - 


zen begleitet. Sie bedürfen feiner Arz- | 


nei, was3 ihnen Noth thut ift Brod und 


wiederum Brod, Die Erbitterung ift | 
fehr aroß, namentlihd in Gübd- und | 
Rußland, wo die Ausgehuns | 


aerten vielfach von den Geiftlichen 
Brod verlangen und in ganz milder 
Kürzlich twurbe einer 
diejer Popen von einer Anzahl bilfe- 
berlanaender Bauern in einem Dorfe 


in der Nähe von Nomgorod durd) | 


TFauft- und Stodichläge getöbtet. Die 
berbeigerufenen Koladen erjchollen 
ftreben der Aufjtändifchen und verwun= 
beten viele. Zu der verheerenden Hun= 
gersnoth gefellen fich jekt noch bie 
Schreden des ruffiichen Winters, ber 
ganz Rußland bereit3 in eine Schnee- 
bece eingehüllt hat. Die Kälte mirb 
bag Werk der Hunaeränoth vollenden, 


fie wird die Unglicllichen, die da8 Anos | 


chenasipenit am Leben läRt, mit raus 
her Hand in’3 enfeit3 beförbern. 
——— — oo —n — — 
— Viele Menschen gleichen Diltanz- 
fahrern; fie Grauen Schrittmacher, 
um ihr Ziel zu erreichen. 


Kernen: 


nehme nur 
“FRESE’S” 
Der Rame 


AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 


auf jedem Padet, 
PREIS 2s eTs. 


mit 
21 goll lang, Chertheil aus Robrgeflecht 
GHhele Wagen für Knaben u. Mäd: 
hen, mit dein (yühßen zu treten 


— Eiſen Trolly 





Am ſchwerſten iſt die 


Nur die Augza 
der Unglücklichen glühten in ihren tief 


J. 8. LOWITZ, 


idiotenhaftem 


und Puppen— Magasin. 


Aufrechtitehende Panos für Kinder — aut aes 
macht und ausgezeichnet finiihed — 


Fad:insthe:Bor — ein bes 
lıebtes Ddeutices Spielzeug, 
Preile rang. bis zu Ti KM 

anfıv,, eins davon zu.. IL 


Stahlrädern, 69 
52.98 


Buchitabier-Brett zu dem bes 
merfensiwerth niedrigen 
Preiſe von 

nur 


Sr 


Magnetiihe Fiih Pond, 
aus 12 Stütden beite- 
hend 


Kindergarten » Stühle — 
Preiſe bis zu B — 12c 
einige zu — 
No. 9 Self-Inking Druck— 
Preſſe — verrichtet feine 
Arbeit— wir haben diejels 
ben big zu $25 — 

einige jehr 

ichöne zu 

The Columbia nn 
Waſchmaſchine, vollſtän— 


dig fertig zum 12 
Gebrauch *1.38 


Schmiedeeiſerne Glocken 
— ziehbar an einer St 
Schnur, laut igeindðl 


Parlor Croquet, 4 Bälle 
und 4 Mallets, Stakes, 
Arch Wires und Band, 
, bollitändiq in höl= « 
zener Schacdtel . 2: st 
Kleine Couc), jtarf ges 
macht, mit Se & K 
deri, 3630ll lg. $1.15 


n ET MILWAUHEE — 
EL TEST TEE 


der Zeit —der Gegenwart— der mit der Zeit Schritt hHält— ein Bargain-Treitag, allen anderen 


— und — * 
Ein Teppich 
Rug Tag— 
die beſte Zeit 
zum Kaufen, 
da wir alle 
von unſeren 
beſten Waaren 
übrigen kurzen 
Längen auf 
gemacht haben 
und ſie zu 
einem Drittel 
der regulären 
Teppichpreiſe 
verkaufen. 
Wilton, Brüſſels oder Arminſter Rugsé 


Größe 8 
Fuß 3 Zoll bei 10 Ju 6 Zoll bis 1ogußs 6 ; Zoll 58 
be: 14 Fuß, zu Preiien von 517.50 abwärts big 


.$1.40 
51.65 
* —9 3 Zoll bei '$13 


Bromley’s Smyria Ruas, 3) 301 
60 Zoll 

Anaora Pelz:Rugs, 28 * bei 63 He“ - 8 
weiß, grau oger jhwarz.. 


on bei 


Smith’3 Arminjters —— 
10 Fuß 6 Zoll. . . 


— — 

Sopha-Kiſſen-Furore. 
Wx2o⸗zöllige, m. 
Daunen gefüllte 
Sopha-Kiſſen — 
überzogen mit 
hübſch farbigem 
Sateen—die 
neueſten Schat— 
tirungen —gar— 

nirt mit faney twiſted Cord, gewöhn— 

lich für $1 verkauft 


Mit Daunen gerüllte Sopha-Kiſſen —20— 
zöll. Sröge—überzogen mit einfacher 2 
Sileſia 3% 


Vollitändige Auswahl von feidenen und 
fancy funito. mit Srepe überzogenen Kiljen 
— mit Taunen gerüllt—22x25 Zoll groß— 
einige mit breitem Ruffle und andere mit 
Ichwerem Gord garıirt — viele derielben 
werden zu $3 und $4 das Stück „ 
51.24 


verfauft— Bargain Nreitag 

50 Dug. neue Muster mit waich-echter Seide über 
J— Kifien—18 Zoll groß— mit Daunen ges 89 » 
ült—mıt breitem fancıy Auffle........ 000... € t 


Weihnachtsbaum-Ornamente. 


Wachs-Engel—bis 
81.25- etliche 


Farbige Glas-Bal 
len —per Dutzend 
25c, 

... St 


ö : 15 J 
Kerzenhalter mit — 
Feder, das 

Dutzend... Tinjel— Silber und 


Kold— per 


ot 
Kerzen — 18, 24, 

36 und 48 in 

jeder Schachtel, 6 Große —X von 
die Schachtel ... El 


Moos, 4 
+ 


Bapier-Ornamente— für....cce 
großes Ajjortis 


meni 


#t.% 
Soldene und Hl 


berne Tiniel — 12 
Nards in einen 
Bündel — 


Perlen in jeder Art 
—per 100 aufwärts 


bis zu $1— < 
etliche zu 20 


zn se. Ringe. 
EChte Diamant-Ringe, 
wie Abbildung, vier 
er Diamanten und zwei Ruby 
* Doublets, ſchwerer maſſiv 


goldener Reif— 3 
3 


werth 


Maſſiv goldene Ringe für 
Mädchen — gefaßt mit 

einem Emerald, Ruby, 
Türkiſen oder Rheinſtein, werth 


Maſſiv goldene chaſed 
Band-Ringe für Damen, 


werth $1.— 
SS 


Maitiv goldene Baby > 
mit einem Mubin und 2 25 
einer Perle beſetzt — 


ar ge Artikel. 


Sarnirte Turbans- B 
der beliebte Hut für 
Gebrauch auf der 
Straße —ausSan: # 
met — mit Fancy | 
Stoff, Chenille 
Braid, Quills und 8 
Ornamenten gar- 
nirt—elegante Tur= 
bans, welche bis zu 
$4 werth jind y 
— li ireanae IM 
Große Räumung don ungarnirten His 
ten, Shortbad Satlors, Qurbans, 
Sailors, Fedoras, tuchene Tam O’- 
Shanters für Kinder, Aet und Nancy Or 
namente, Nancy Federn und Blumen —Be 
jaß-Artifel, Die für bis zu 50c verfauft 
wurden—nun i I 


Freitags Groce ries. 


Pickert's Bach⸗Forellen 
ovale 3Pfd.⸗ 
Büchſe 


Beſte Bult Standard 
Oyiters, das Pint 98 

1:, das Quart.... 23 
Shredded Codfiſch 


w 

f 
das Padet. . ot 
—— a geräucherte 
Häringe ohne Grä— 14c 
ten, 1 Pd. Büchte,, 
Beite White-Doop impors 
tirte holländische Därins 
ae, 14: Pfnde ( 
Fauͤßchen 


Billette importirte fran— 


Eee. ‚Ale 
‚8 


Te Granberries, Te 
Quart. “ 


Faney knuſperiger 
Gelery, Bund.. 


Fancy Ealifornia 
ortirte Fin- Orangen, 
3, große Ded 


Or Oral-B dh» > 
1Sc 
el. deren 

Beste gemriichte Nüffe (vou 


den beiten Sorten) 11e 


per Prund 
Altes enth ülftes Pı opcorn 
6 se ine dt 
Faney Sardi⸗ 


nen, in T Sau⸗ bc 


to 
ce, et und⸗Büchſe 


Arbuckle's Arioſa⸗Kaffee. 


1: Pfunde 10c 


J 


Fanchy O. G. Java und 
Moda, 3% fd. für 27 Ic 
$1., per Bid 


Fach grüner jonne-ges 
trocireter japan. Thee 


38 Pfd. für $l., ‘ 
per Pfd. . .28 


ei et 


KM. — 


ps 


Thurm-Uhr Apotheke. 


Bedentende Herabſetzung der Preife von Patent⸗Medizinen, Toiletten⸗Artileln 


und Haushaltuugs-Bedürfniſſen. 


Durch den Einkauf obiger Artikel in gro— 


ßen Mengen direkt von den Fabrikauten iſt es uns möglich, dieſelben zu 
Wholeſale-Preiſen zu verkaufen. Wir offeriren: 


Neſtles Kindermehl, 

die 50e Größe. .... none... 
Horlids Malted Milk, 

die 50c Store 
Horlids Malted Milk, 

die 81.00 GSiröhe...... —X 
Horlicks Malted Milk, 

die 83. 75 Größe 
Königs Hamburger 

Tropfen 


38 


69 Dearborn Str. 


Ecke Raudolph. 


Billige Reife 


Deutichland, Deilterreich, 
Luremburg :c. 


Schweiz, 


| Geldjendungen in 12 Tagen. 


Fremdes Geld ge und verfauft. 
Sparbanf 5 Krozent Zinien. 
Anfertigung von Urkunden für Deutihe Gerichte 


und Behörden in Bormundicdnits:, Militär: 
und Rechtsſachen. Austunft gratis ertheilt. 


LOWITZ. Roniulent. 


et Crbichaften zeautic und 


Vollmachten a are 


Deutſches Konſular— 


69 DEARBORN STR. 


DOfftceitunden bis 6 Uhr Abd8., Sonntags 9—12 Borm. 


NoRTH WESTERN 


... Brauerei... . 
Teinites 
Zager- und Zlaldjer- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


A. Eolinger, Bugene Hildebrand, 
Schweizer Roniul Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holi:ger, 


Üuypothekenbank 


165 Washington Str. 
@eld zu verleihen auf Srundeigenthbum. 
Erfte Mortgagcd in beliebigen arirögen ftet8 zum 
Berfauf an Hand. Sip,fadd,6m 
Beligiitel (Abitracte) auf dasGewiflenhaftefte geprüft 


Beite ven Sign u J —— — 


Kräuter-Thee, gegen 
Verſtopfung 2e... 


Elektriſches Liniment...... ee 
&t. Bernard5 Kräuter: Pillen... ..... 
t. Jacobs Oel. 


Freſes echter importirter Ham— 
burger — —— Thee. 


Freſes echtes importirtes 
burger Pflaſter 


I. 0 u“ 


foreman Bros. 


Banking Co. 


| Eidoft-Ede La Salle und Madilon tr. 


Kapital... S500,000 
Veberihun - $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, #Bräfident. 
OSCAR @ FOREMAN, Bize-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, Kaſſirer. 


Allgemeines Bant : Geihhäft, 


Konto mit Firmen und Privats 
perfonen erwünicdht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. 





GREENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 


| Feten Geld auf Grundeigenthum zu 
14jdfdl} | 
|erte Supotheten zum Berkfauf vorräthig 


niedrigen Binfen. 


WBechiel und Kredit:Brieie auf Europa. 


Ge 4 


84 La Salle Str. 


1 


Billige Wreife 


nah und von 


Deutſchland 
Wechnachls-Geldſendungen 


Deutſche Keichspoſt 


| 
| — durch — 
I 
| 3 mal wödentlich. 
I 


Deutfches Ronfulars 


und Rcehtöburcam. 


ss Grbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notarie und fonjularii beiorgt. 
— Konſultationen frei — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


NUotariats -Amt 


zur Anfertigung von 


Bolmaedhten, Zeitameniten und Vrfuspem, 
Unteriudgung von Abſtraktten, Ausſtellung von 
Scifcpäfien, Grbihafiärcgnliruugen, Bors 
muuddajtstaden, fowie Soheftionen und 
Vicdhts: jowie Rilitärfachen beſorgt. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Ubz, 


Dentlches 


Nechtsbureau 


Geſetzlich inkorporirth. 


Erbſchaften 


regulirt. 


Konfularifdie Beglaubigungen 


irgend eınes Konjulates. 


Rechtsſachen jeder Art 
prompt und ſicher erledigt. Auskunft gratis. 
Korreipondenz pünttlıd beantwortet von 


ALBERT MAY, 
Bundes: Rommiffär.. 


3immer 502--3 Atwood Gebäude, 

| NordweitsEde Elort und Madijon Str 

| Eingang an der Glarf Str. Nehrtt den Elevator. 
zobw 


wien ir arte | ig Giffigen FOafagefcheine 


—E. E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund | 


eigenthum. Erfte Hypotheken 


zu verlaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & G0., 
Anleihen 


—— auf guie Grundeigenthums-Giexheis 
Erfte Hypotheten zu verfauien. 


& F: W. BRUENING. 472 472 Cleveland Av. 


- Deutiches Nachweilungs 


0 Deutidland. 


| —— fönelt und billig folleltirt. @eldfens 
Bungen a allen m frei in’s Haus.— 
WBechiel, Reilepälle, bei 
J. WM. ESCHENBURC, 
Nr. 163 Bandolph Str., Metropolitan Plot 
EI” Sonntags Po 10-12 Ubr. l4dag fabd, 6m 


Mirs. M. KIEFER, 
469 R. Glarf Strafe, nahe Divifion Straße, 
empfiehlt den geehrten Herrſchaften ihr reelles 


Komplait Zee 


Keine Borausbezahlung, 160. ddja.lım 


PATENTE — — 


Zeichnungen andgeführt. u} — * 


HMELTZIER æ Co. Im 
SUITE 83, MoVICKERS THEAT 





